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Auf Sr. Ag Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
allergnaͤdigſten 8 Special Befebl. 
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Auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Grag. und Anzeigungs⸗Nachrichter. 


' AVERTISSEMENT. 

) Das Koͤnigl. Domoinenamt Oppeln fol auf 18 Jahre, nämlich vom T. Jall 
1824 bis dahin 1842. entweder im Ganzen oder In einz nen Abthelkungen auf 
dem Wige der kleltatlon an den Belldtetbenden verpachtet werden. 

Zu dem Amte gehoren folgende Realitäten: 
1. Die Vorwerfe: 
a. —r mit 85 Morgen 64 IR. Acker 
* 37 — Garten f 2 
15 — 140 — Wieſen ES 


7 (1418 2 
1668 — Hof und Bauſtellen 
217 — Unland, 


2 * 
* 
524 Morgen 
Morgen 83 — . Acker 


b. Neudorf mit 530 
1 — 145 — Garten 
142 — 97 — Biden 
64 — 10 — Hutung 
20 — 89 — T.iihland 
3 — 163 — Hof und Bauſtellen 
8 48 — Unlaänd. 
792 Morgen 8 OR. 


s. Oßerſchale mit 150 Morgen 143 TR. Acker 
112 IR. Gecten 


29 — 145 Qn Wiesen 
— 76 IB. Hutung 
5 6 TR. Gewaͤſſer 
2 — 128 TR. Hof und Beuſtelen. 
I, „= 7 AR. Ualand. N 
- 278 Morgen 77 IR. 
d. Paſchtke mit 69 Morgen 7: TR Acker 
26 R. Garten 


8 
39 — 20 — Wieſen a 
2 38 — Dutung 
101 — Bauſtellen 
— Unland 


—— 94 


149 Morgen 171 TR. 8 


e. Sadran mit 584 Morgen 16 R. Acker 
a —— 41 TÜR Garten 


5 
164 — 176 — Bifn 
86 — 69 — Hutung 
5 — 52 — Off und Bauten 
18 Fr 64 — Unland 


864 Morgen 58 -R 
Acker 


t. Sewadz mit 730 Morgen R 
i 3 — 104 — Garten 
R 145 — — — Beim 
116 — 19 — Hatun 


. (49) 2 


4 — 31 — Flſchhaͤlter 
18664 — 57 — Seichländereyen, Inch. der dabey be⸗ 
findlichen Graͤſerey, Hutung, Daͤmme 
5 und Unland, 
2 — 161 — Hof und Dauſtellen, 
57 — 143 — Ualand 


2923 Morgen 155 . 
3. Stzepanowitz 518 Morgen 89 OR. Acker 


88 — Getten 
114 8) Wieſen 
49 61 Hutung 


3 Hof und Bauſtellen 
33 Unland 
1219 Morgen 40 OR. 
3. Wlendte mit 551 Morgen 62 IR. Acker 
26 Garten 


492 — 155 — Teicländereyen 


— 1751 — 
8 159 — Dutung 
156 — 53 — Wieſen 
3 — 165 — Tor iich 
170 — Mergelgrube. 
34 97 — Teiche 


3 — 148 Hof und Bauſtellen 
25 — 1725 — Unland. 
9o4 Morgen 60 IR. f 
2) Die Brau und Brandtweinbrennerey zu Schloß Oppeln mit dem Verlags ⸗ 
Recht auf die zwange pflichtigen Krüge und Kreiſchams. 
) Die unbeſtändigen Geldziufen im Amts „Bezirk. 
4. Die Wirtbſchafts Spann» und Handdienſte der Amts /Einſaßen. 
5) Die Natural Ziaſin mit = FE 
136 Scheffel 1a Metzen Weigen ) 
— 3 — 


EN 


875 Roggen ) 
19 — „ — Gerſte ) 
1178 — 1 — Hofer ) Breslauer Mens. 
5 — 8 — Hietſe 
1 — — Helide) 
48 — „ — SGemenge) 
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4 10 9 129 
210 Schock 45 Siu Strob⸗ Selle. 
6) Die kleinen Pachtſtͤͤcke, als: wilde Fiſcherey, wildes Obſt x. 
7) Die Notural⸗ Feldzehaten von den Aeckern ER Bürger in Oppeln und 
mehreren Amtsgemeinden: 
8) Die Brettſchneid:mͤdle zu ach be. 
9 Die tegelsp dey Sez ⸗ponowitz. > 
10) Die Kalfdrennerep zu Tarnow. 
11) Die bepden Amts Dders Mühlen in Oppeln. 
Bey der Vapochtung im Einzelnen werden der 
Iſten Separat⸗Pacht: 
1) Die Vorwerke Paſcheke und Oberſchale. 
2) Die Brau, und Brengerey in Oppeln. 
; 3) Das fänmtliche RER det mp 
ten Separat- Pacht: n e 
1) Die Vorwerke Epononi . was, man den dahin gehören» 
den Teichen. ; c a 3 
2) Die Dienſte der zu dleſen wagen anon, 8 
3) Die Zlegeley bey e der = 8 
Zten Scparat⸗ Pacht: 
10 Die Vorwerk 5 und S + nebſt den dobing⸗ börenden Teichen. 
2) Die Dienste der zu dieſen Vorwerken a Amts Gemeinden. 
3) Die Beettmuͤhle zu Luboſchuͤtz, 
Der gie Separat Pacht: a 
1) Die Voswerke Groſchowitz 72 Neudorf. 
2) Die Denſte der zu dieſen Vorwerken verpflichteten ne 
3) Di: Kelkbrennetey zu Tarnom, . 


* 


Der Ste ei „Pacht reg 
5 Die beyden Amts + Obermüpfen z Oppeln (deren B: 8 jedoch nur 
duf 1 Jie geſch abt.) 

zugelegt, und bleiben 5·0 der Wirp: chung im Einz Inen, dle ad 3, 6. und 

7 genannten Realitaͤten cusg ſchloſſen. 

Bey der Pacht ach ı werden die Gekothe alternative auf die fimmelichen dert 
‚benannten Realitäten und guf ſelche, jedo mit Aus ſchloß elnes Tbelis des Vor⸗ 
werks Paſchecke, weiche in den Bedingung en nat er angegeben werden ſol, ange 
nommen. Der Teruln zur off entlich n Verpachtung, ſowohl um Ganzen als im 
Ernz laen iſſ auf den 3 May c Vormittags um 9 Uhr bis Abend um 6 Uhr in dem 
G ſſionszimmer der unterzeichn ten ꝛc. R gerung ver den doiu ergaunten Comm 
fatien. anberaumt, und w. rden die Pochtlaſt ges eingeladen, in dem Termine je 


erſchei⸗ 


* 
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e. ſcheln n, und ibre Gebothe abzugeben, jedoch muͤſſen ſich folche uͤber ihre Quall⸗ 
fication vor dm Termine bey den Commiſſatien ousweiſen. Die Pochtbedingungen, 
in weichen zugleich die zur Sicherheit des Gebotbs auf jede einzelne Pacht zu beſtel · 
lende baore Caution angegeben is, koͤnn 'n zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domalnen⸗ 
Reglſtrotur der uoterzeichgeten R’gterung eing ſeben werden; ouch If der zeitberige 
Paͤchter ang wieſen, den Pacht uſtegen Die Reolitäten auf Verlangen anzeigen zu 


laſſen. Dppeln den zten Ap 1824. 8.) a 
Königl. Preuß Reglerung Zweyte Abtheilung 


Zu verkaufen. 

„) Fürftenftein den §ten März 1824. Das zu Merzdorf Bolkenbayner 
Creiſes ſub No. 30. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und ju dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Milzde ! zu inſpicitenden Taxe ortsgerichtlich auf 106 Rthl. 20 for. 
Courant abgeſchätte Freihaus der Eleonore Böhm geb. Schmidt ſoll auf den Au: 
trag eines Neal» Gläudı ers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 
den loten Juni 1824. Nachmittags anberaumten einzigen und peremtoriſchen Ble⸗ 
thungs Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hiemit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Merzdorf 
zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Melſt und Beſtbie⸗ 
tbende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umftände ein 
Nachgeboth zutaßig macben, den Zuſchlag zu erwarten. 

Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Ra huſteck. c 5 8 

„) Fürftenflein den Zuiſten März 1824. Der zu Wederau Volkenhayner Crei⸗ 
ſes ſub No. 20. belegene, nach der iu unſerer Negiftrarur und in dem Gerichts⸗ 
Precfcham zu W-cerau zu inipieirenden Tare ortsgerichtlich auf 290 Rihl. Courant 
abgeſchaͤtzte Dreſchgarten ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers 
Chriſtian Geitſried Kindler im Wege der freiwilligen Subhaſtatton in dem auf den 
25ſten Mai 1824. Vor witiags 10 Un anberaumten einzigen und peremtorifchen Bie⸗ 
töungs⸗ Termine verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im hertſchaftlichen Schloſſe zu We⸗ 
derau zu Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Bel bielhende nach Genehmigung der Fatereffenten, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
ein Nachgebolh zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 2 


Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohunſtock. i 


„) Neiſſe den zien März 1804. Die ſub No. 92. in Bielitz Falkenberger ie 


Crelſes belegene, den Caspar Urbanſchen Erben gehörige Roborhgartverfielle, wozu 
11 Scheffel Ausſaat Acker gehört ſoll ln Termino peremtorlo den a 
5 la ien Juni d. J. früh um 9 Uhr f 
freiwillig meiſtbiethend verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsſaͤhige werden 
daher aufgefordert, zu der beſtimmten Zelt auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Bie⸗ 
u zu erſchemen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Drſchethenden zu gewäntlgen i a . 
e Das Gericht der rittermaͤßigen Scholtiſey Bielitz. f 
) Grel⸗ 


14225 5 


) Greiffenſtein den a6ſten März 1824. Zu dem theils Schulden theils 
zum Behuf der Ause nanderſetzung der Erden dalber verfuͤgten nothwendigen Vers 
kaufe der von Gottfried Kutelmann hinterlaſſenen, zu Rabiſchau ub No. 197. beles 
genen, mit dem dazu gehörigen Boden ortsgerichtlich auf 474 Ribl. 13 [gr. 9 pf. 

Courant abgeſchatzten Haͤuslerſtelle iſt der tate Juni c. Vormittags um 10 Uhr in 
hieſiger Gerichtsamts-Kanzley als einziger peremtoriſcher kicitattons⸗Termis an⸗ 
deraumt, wou deſitz⸗ und zablungsfadige Kauer zur Abgade ihres Gedoths un: 
ter Gewaͤrtigung des Zuſchlags ber annehmbaren Gebothe an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schafgotſch Greiffenfteiner Gerichtsamt. 

*) Landeck den 25ſten März 1824. Nachdem wir zum Verkaufe des der 
verfiorbenen bieſigen Kaufmannsfrau Rofina Juliane verebl. gemeine Kobitz geb. 
Mader zugehörig geweſenen, am Ringe hieſeleſt ſub No 27. gelegenen und auf 
1605 R bl. 10 far. 6 pf Courant gerichtlich abgeſchätzten Hufes auf den Antrag 
ihrer Erben im Wege der freiwilligen Sudbaſtatlon einen einzigen und peremforischen 
Biethungs⸗Termin auf den 15ten Jun diefes Jahres anberauuet haben, fo laden 
wir alle beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr auf dem hi figen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebo he abzu⸗ 
geben und gegen das meiſte und beſte Gerorh und baare Zahlung den Zuſchlag zu 
gewärtigen, indem auf pater eingehende Gebothe keine Rückſicht genommen wer⸗ 
den kann. Von der Beſchaffenſchaſt und dem Werthe dieſes Hauſes konnen ſich 
Kaufluſtige an Ort und Stelle näber Überzeigen zu welchem Behufe ihnen die auf 
dem hieſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leitfaden dienen kann. 
; ..  Königl, Preuß. Stadtgericht 

*) Wartenberg den ıflen Ap:il 2824. Das zum Nachlaß des Bauer 
Paul Mieruch gehörende ſub Ro. 12. zu Mangſchuͤtz belegen e roborhfame Bau⸗ 
erguth, zu weichem außer den Wohn und Wirthſchaftszerande 5s Morgen 
Acker und 8 Morgen Wieſenland gehören und im Jahre 1819. auf 2:6 Rthlr. 
Courant gerichtlich taxirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 

in Termino den gien Juni a. ( Nachmittags um 2 Uhr in der Canzley des 
unter zeichbeten Kammer ⸗Juſttzamts an den Meiſtsietdenden verkauft werden, da⸗ 
her zahlungsfaͤbige Kauftuſtige hiermit zur Aogabe ihrer Gedothe eingeladen wer⸗ 
den, ſo wie auch alle undekannte Real⸗Prätendenten um ihre vermeintlichen Ans 
Sprüche ſud pöna präclufi geltend zu machen 2 — - 
3 ‚Für. Curl. freiſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 
Dohm Breslau den ıgren Februar 1824. Von dem Königl. Preuß, 
Hoferichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Bockau Striegauer 
Kreiſes ſub No. 13. gelegene, dem Ferdinand Böhm gehoͤrige Lehmännerepgut 
‚ nebft. Zubehör, wovon die Taxe a 5 pro dent gerechnet, auf 24551 Rihl. 2 fh. 
9 pf. incl. der Gebäude aber auf 29647 Ribl. 12 (gr. 6 pf. ausgefallen iſt im 
Wege der nothwendigen Subbaſtatton oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft 
werden ſoll und bierzu drep Licitations Termine auf den z5ten Mat, den ızten 
Juli und den 16. Septemder d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem 
Tommiſſarlo Herrn Rath Rohrſcheid andersumt worden find. Es werden das 
Her olle deſitz⸗ und zablungs ähige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzten in hieſiger Gerichtsſtelle auf dem Dobme 


i — iu 
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zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtign, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zufchlag des gedachten Gutes ertbeilt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtäude eine Ausnahme geſtatten. Die ſpeclelle 
Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in dieſiger Gerichts ſtelle inſplelrt 
werden. Könige Preuß. Hofrichteramt. 
Breslau den 14ten Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtlzamte 
zu St. Matthias, wird die fub No. 9. zu Tſchechnitz Breslauer Kreiſes gelegene, 
dem Pbiup Sowade zugehörig“, und auf 427 Ntbir 3 for. 4 pf. gerichtlich ge⸗ 
würdigte Freigärrnerfich: auf Andringen eines Reolgläubigers im Wege der Exe⸗ 
cution hiermit off niich ſurheſtirt, und der peremtorlfche Licitatlons⸗Termin auf 
den zten Mop c. Vo mittags um 9 Uhr angfıgt. Es wer den daher Zahlungs · 
und Btſitztaͤhlge Keufluſtige hierdurch vorgeloden, in dieſem Termin in der hieſt⸗ 
gen Gerichtsamis⸗Kanzley zur Abgebung ihres Geboths in Perſon zu erſchelnen, 
und hat ſadana der Meiſt und Beubiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
= : Koͤnigl Juſtigamt zu St. Maltbtas, 
i . Cogbo. a 
Breslau den ten März 1823. Von dem Königl, Juſtizamte zu Se. 
Matthias wird ein neuer peremtoriſcher Subhaſtations⸗Termin der zu Grebelwitz 
im Ohlauer Kreiſe ſub No, 18. gelegenen, auf 469 Rtbl, 10 ſgr. gerichtlich ger 
würdigten Anton Beſſerſchen Freigaͤrtnerſtelle, da ſich in dem den 16. Februar c. 
angeſtandenen peremtoriſchen Licitations-Termine kein Käufer eingefunden, auf 
den 26 April c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, in welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige zu Ab gebung ihres Geboths in hieſiger Gerichtsamts⸗ 
Kanzlei in Perſon zu erſcheinen, hierdurch aufgefordert werden und hat ſodanu 
der Meiſt⸗ und Befibiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. RE ; 
Könige, Juſtizamt zu St. Matthias. 
? . Cogho. 
Breslau den 24. Fibruar 1874. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
omte fell auf den Antrag der gegenwartigen Berger die mit No. 4, bezeichnete 
Freiſtelle nebſt Obſtgarten und Ackerland, fo dorfgerichtlich auf 321 Atht. 15 ſgr. 
Ceurant gewuͤrdiget worden, im Wege der neihwendigen Sudhaſtatlon oͤffent⸗ 


lich vetſteigert werden. Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufe. 


ſtige biersurch aufgefordert, in dem auf den zien Mai d. J. Vorunttags um 
10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Treſchen anſtehen⸗ 
den Termino peremtorio zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben, fodann aber zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſt: und Beſtdterhenden dieſes Grundſtuͤck vordehält⸗ 
lich der Genehmigung des Waiſenamtes gegen baare Zahlung in Courant zu⸗ 
geſchlagen werden wird. Die dies fällige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit kn 
der Canzliy des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. 
| Das Gerichtsamt fuͤr Treſchen 
Eckerkunſt. 


Waldenburg den ıften Februar 1824. Die Srugdſtuͤcke des hieſigen 


ärger und Kaufmann Herrn Jobann Guſtar Wilhelm Alberti folien im Wege der 
noihwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es 
; | 1 b beſtehn 
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beſteben dieſelben in folgenden Realitäten: das an der Freiburger Straße hieſelbſt 
gelegene Haus No. 103. iſt von Grund aus maſſ ev erbaut, mit einem Zirgeldache 
belegt und zwei Etagen hoch. Die Parterr⸗Etage iſt durchaus gewoͤlbt und zum 
Leinwandhandel volkommen eingerichtet. Die zweite Etage enthalt 7 Stuben nebſt 
Kuͤche und in der Dach⸗Etage befinden ſich noch 2 Stuben nebſt Kammern. Me⸗ 
ben dief'm Wohngebäude find noch die erford lichen Wirthſchafts⸗Gebäude glel⸗ 
chergeſtalt maſſiv angelegt und befinden ſich darin der Pferde- und Kuhſtall. Die 
Scheuer liegt etwa 200 Schritte entfernt vom Hauſe und iſt auch maſſiv. Zu die⸗ 

ſem Haufe gehören 22 Morgen und 104 TR. Acker und 10 Morgen und 74 OR, 
Wieſeland nebſt einem Gemüfegarten von 31 Ok. Das Ganze iſt auf Höbe von 
12711 Rthl. 3 for. gerichtlich abgefhägt worden. Im Feuer Societäts-Cataſtro 
bieſiger Stadt find die Gebäude mit 5800 Rthl. verſichert. Zu Biethungs Ter⸗ 
minen find; der asſte März c., aofle May c., peremtotte aber den agſten Julh a. c. 
anberaumt worden und es werden doher Kaufluſtige hiermit eingeladen, an tiefer 
Tagen jedesmal, beſonders aber im letzten Termine den 29ſten July c. Vormittags 
um 10 Ubr ſich auf hieſigem Rath hauſe einzufinden und befinbenden Umſtänden 
nach, den gerichtlichen Zuſchlag zu gewärtigen, wobei zugleich bekannt gemacht 
wolrd, daß die Ackerſtucke auch einzeln und abgeſondert vom Hauſe werten vers- 


kauft werden. 
e Das Königl. Stadtzericht. 
BVBechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 10. April 1824. 5 
Bx. G. 0 Br. f G. 


Amsterdam Cour. 4 W. — [Kayserl. detto 1974 
detto detto 2 M. I — 1474 Friedrichsd'o 1154 — 
Hamburg Banco a Vista 15 41 — [Conventions - Geld — — 
detto detto 4 W. — — Müuze- - - - .. 2. ° — 175 
detto detto 2 NM. 150 — gBance Obligationn ( — 894 
London - 3 2 M. 6 233; — [Staats Schuld- Scheine 864 — 
„ Püris 2 M. J - + [Prämien-Schuld Scheine 148 
Leipzig in W. Z. a Vista“ oa: Tresor - Scheine 4100 — 
detto detto Messe 102 — Istsdt Obligations 104} 


Augsburg - 2 M. 103 — ;Bank Gerechtigkeiten 90 — 
Wien in 20 Xr- 2 Vis — [1065 Wieger 5. p. C. Obligat. 103 
detto 2 M. — [105 ditto Einlös. Scheine 4341 43 
gerlin 2 * — | 99 Pfandbriefe von 1000 Rthlr. f 102 


detto 2 M. | 98% | 983 — — 500 u on — 


HoWänd Rand-Ducaten - | — | 97% IDisconto - - - - - 


Bon dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beflen Sorte. Vom 10. April 1824. 


In Courant. 
erſte Haber 


Der Scheffel | Waitzen | Roggen | Gerſte | 
’ > ff rthl. ni d'. rthl. . rthl. far. d' Arthl. (ar. d', 
Breslau 1 10 3 5 | 9 U 13 1 


. Beplage 


BB (125) Me 
DB e n la g € 
zu Nre. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 13. April 1824. 


ü Zu verkaufen. 
Brieg den Iaten Februar 1824. Das Königl. Sand» und Stadtgericht 
zu Brieg macht bierdurd) bekannt, daß das auf der Paulauergaſſe ſub No. 192. 
gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 1240 Rthl. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Monaten ber dem Iben öf⸗ 
fentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und befigfähige 
bierdurch vorgeladen, in dem diesfälligen Termine den 11ten Juni a. c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf den Stadtgerichtszummern vor dem Herrn Juſtiz-Aſſ ſſor Fritſch 
in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ir Geboth abzuge⸗ 
ben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden und 
Beſtzahlenden mit Bewilligung der Extrahenten zugeſchlagen werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Auras ten 18ten November 1823. Die der verehl. Korn geb Haber⸗ 
kern zugebörigen beiden Ackerſtücke Nro. 13. et 14. zu Auras, welche auf 660 Rth. 
Courant adgeichaͤtzt, ſollen den gren März, sten April und peremtorie den rıtem 
May 1824. oͤffentlich an den Meifibierbenden verkauft, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden, an gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
bauſe zu eiſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und fedanı den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 
Frankenſtein den ı5ten Februar 1824. Das zu Mittel Peilau Reis 
chen bac ſchen Creiſes belegene, mit No. 14. dez ichnete Gerichts ſcholz Gottlieb Her⸗ 
zogſche Bauergut von einer halben Hude Acker, mit etwas Strauchwerk und Wiefe, 
welches ortsgerichtlich auf 2046 Rid l. 21 for. 8 pf. taxirt worden iſt, fol Erbthel⸗ 
lungs halber oͤffentlich verkauft werden, wozu wir die dlesfälligen Verkaufs ⸗Ter⸗ 
mine auf den ıflen Mat, 1. Juli und 1. September c. anberaumt haben, Wir 
laden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlunssfähige dierdurch vor, in gedachten 
Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtotiſchen perfönlich des Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr auf dem herrſchartlichen Schloſſe zu Mittel Peilau zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern von Selten der 
Erben und des obervormundſchaltlichen Gerichts darein gewilliget wird. 
Das v. Peiſtel Mittel ⸗Pellauer Gerichts amt. = 
. roͤgor. 


Goldberg den sten December 1823. Das Königl. Lands und Stabtze⸗ 
richt zu Goldberg macht biet durch dekannt, daß das in hieſiger Stadt auf dem Oder⸗ 
singe ſub No. 370. delegene, zur Coucursmaſſe des verſterdenen hiefigen Bürgers 
and Kaufmanns Johann Soitlied Richter gehörige und nach dem Nußungs werthe 
auf a680 Rıbl., nach dem Bauanſchlage auf 3407 Rihl. gerichtlich a ra 
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Wohnhaus nebſt Hintergebaͤude auf den Antrag des Curators der Maſſe an den 
Meiſtbtetbenden im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden foB. 
Es werden daher alle diejenigen, welche daſſelbe zu acquiriren Willens und fähig 
und annebmlich zu bezahlen vermögend find, ſich in dem auf den gteu Marz, den 
sten Mal und den Sten Juli 1824 Vormittags um 9 Übr auſtehenden Terminen 
wovon der letzte peremtoriich iſt, vor dem ernannten Deputtrten Deren Lend und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Altmann auf dem biefigen Stadtgerichtshauſe entweder in 
Perſon over durch zuläßıge mit gehoͤriger Spectal-Voll macht verſehene Bevolmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbtethen⸗ 
den, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme juläßtg machen ſollten, zu 
gewaͤrtigen, mit dem Bemerken aufgefordert, daß anf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Sudhaſtatio s⸗Termins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectire 
werden wird. Die Taxe und die Bedingungen, unter denen der Zuſchlag erſolgen 
fol, können taͤglich in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

l Glogau den 6. Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Bauernahrung 
des Joſeph kinke in Jaͤrſchau No. 15., welche gerichtliche Taxe auf 2821 Rth. 15 for. 
Cour., das Inventarium aber 70, Rthl. 1 far. gewürdigt worden it, auf den Aus 
trag der verwit. Levy geb. Peſſel oͤffenilich verkauft werden fol, und der 16. April, 
der raten Juni und der rſten Septdr. 1824 zu Bierbungsterminen deſtim nt find, 
Es werden daher alle biejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungs aͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ers 
nannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadtgericht, entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte eimufinden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag 


erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oblau den 7: Februar 1824. Auf den Antrag der Fleiſcher Schmidt 
ſchen Erben. ſoll die Fleiſchergerechtigkett No. 18. zu Oblau, nebſt dem dazu ges 
börigen eingeſchränkten Nutzungs Rechte an der Fleiſcher Wleſe zuſammen auf 
295 Rıble. geiſchtich abgeſchatzt, im Wege der notbwendigen Subhoſtotion Ska. 
ſentlich an den Meiſtbletdenden veräußert werden. Zu dleſem Behufe it ein per 
remtotiſcher Bietungs Termin auf den 5ten May a. c Vormittags um 9 Uhr as⸗ 
beraumt worden, wozu Beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Koufluftige zu erſcheinen uns 
ihre Gedorbe obzugeden hierdurch mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Melſt und Kefbicchenden unter Genehmigung der Neal Intereſ⸗ 
beuten erfolgen und auf MNachgebathe nuch Maasgabe der geſetzlldden Vorſchriſten 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die aufgenommene Taxe kaum la 
dem Zimmer des Stadtgerichts elugeſeden werden: SER ae 

| BER Beuthen 
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. Beuthen a. O. den Isten Februar 1824. Mit Bezug auf das hier fir 
cürla affigirte ausfuhrliche Subhaſtations⸗Patent nebſt Taxe wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den green May d. J. Vormittags 10 Uhr im hieſigem Gerichts⸗ 
zimmer die Richterſchen Immobi ien, als; 1) ein Luſtgarten, tagırt 95 Rthl.; 
2) ein Ackerſtück, tarirt 260 Rıbl,; 3) ein dito, taxkrt 210 Rthl.; 4) eine 
Dreiruthe Acker nebſt Ober⸗Thellwieſe, tarkit 1100 Rihl, und 5) eine derglelchen 
nebſt dito, taxirt 900 Rthl., Öffentlich verkauft werden ſollen. 

Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gottesberg deu 18ten Januar 1824. Zum öffentlichen Verkauf 
im Wege der Erbrbeilung der von dem zu Alt W'ülsdach, Landeshutſchen Krelſes 
verſtotbenen Häusler Benjamin Vogt hintecloſſenen Freibaͤuslerſtelle No 68. das 
ſelbſt, welche ortsgerichtlich auf 95 Rtbl. 12 ſgr. tapirt worden, iſt eln anderwel⸗ 
tiger und peremtorifcher Bietungstermin auf den sten Moy d. J Vormittags um 
10 Ubr auf dem heriſchaftlichen Schloſſel zu Pioffenderf anberaumt worden, wel⸗ 

ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. N 5 

Adlich von Leckowſches Pfaffendorfer Gerichts amt. 

Heinrichau den i7ten Februar 1824, Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die ſub No. 42. zu Herzogwalde gekegene, zum Vermoͤgen des 
Amand Korte gehörige und auf 154 Rthl. dorfgerichtlich geſchätzte Gärtnerſtelle 
iin Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zablungsfaͤhige 
Käuflufige bierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den aten Mai c. a feſt⸗ 
geſetzten Licitations-Termine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe 
d. d. Herzogwalde den zten Februar 1824. zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen 
werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Ereditoren und des Beſitzers ſodaun 


zu gewaͤrtigen. . N 

8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schönwalde, 2 — 

und. 
} Ohlau den 7teu Februar 1824. Auf den Antrag der Benjamin Kress: 
ſchen Erben ſoll die Flelſchergerechtigkeit No. 14. zu Ohlau, nebſt dem dazuge⸗ 
doͤrtgen etageſchraͤnkten Nutzungsrechte an der Fleiſcherwieſe, zuſammen auf 
298 Mehl, gerichtlich abgefhägt, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton öf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe iſt ein 
peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den gten May a. e. Vormlitags um 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erſcheinen, 
und ihre Gebothe abzugeben, blernaͤchſt mit dem Bepfügen vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtblethenden unter Genehmigung der 
Real⸗Intereſſenten erfolgen und auf etwanige Nachgebothe nach Maaßgabe der. 
geſetzlichen Borſchriften nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die aufs 
genommene Taxe kaun in dem Zimmer des Stadtgerichts eingeſehen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Blrauchitſchdorf den gten März 1824. Es ſoll die von dem Johann 

Gottlob Müſſigbrodt nachgelaſſene Ha slerſtalle fub No. 58. hieſeldſt, weſche auf 
20 Rthl. Ceutant takirt worden, Thellungshalder in Terminus den zuften Mat 
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d. J. öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, zu Abgade ihrer Gebothe an gedach⸗ 
tem Tage Vormitrags um 10 Uhr in dem Gerichts immer auf dem herrſchaltlichen 
Satoffe hieſeldſt zu erſcheinen, wobet einem annehmlichen Gebotb der Beftdierbende 
auch bald den Zuſchlag gewärtigen kann, indem anf fpäter eingehende Gedothe 
nicht weiter geachtet werden ſoll. pe: 
Das Reichsgraͤfl. v. Schmettowſches Gerichtsamt. 
Radſchütz den ızren März 1824. Die von dem verſiorb enen Scholfen 
Karſumke zu Zuͤchen Gudrauſchen Kreiſes kinterlaſſene auf 11 Rıbl. 25, fgr. ge⸗ 
richtlich taxirte Kretſchamnahrung ſoll den sıten Junt d. J. in der Kanzlei zu Rats 
ſchuͤtz off nile verfautt werden, wozu Kauflunige und Jahlungsfaͤhige ſich einzu⸗ 
finden delieben wollen. 
Das Patrimontal- Gerichts amt Radſchuͤtz und Zuͤchen. 
© 


«dt, 
Sürftenflein den zıflen Januar 1824. Das zu Dber-Audolphswals 
dau Waldenburger Kreiſes ſud No. 7. delegene, nach der in unferer Regiſtratur 
und in dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Ober⸗Rudolphswaldau zu infpicirenden Taxe 
ortsgerichtlich auf 69 Reichstbaler 10 Sildergreichen abge chaͤtzte Freigaus des 
weiland Johann Gottlieb Springer ſoll Erbheilungshalder im Wege der freiwilll⸗ 
gen Subhaſtation in dem auf den zaſten Map laufenden Jahres Vormtitags ans 
beraumten einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine verkauft werden. Be⸗ 
ich und zablungsfänige Kauflaſtige werden daher hiemit vorgeladen, in beſagtem 
Termine im Gerichtskretſcham zu Ober Rudolpbs waldau zur Abgedung ihrer Ger 
bothe zu erſcheinen, und dat ſodann der Meiſt⸗ und Defibierhende nach Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤß ig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten, 
r Meichsgrafl. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohn ſtock. 2 
keubus den 23ften Feb uar 1824 Auf den Antrag der Erben fol die 
zu Seitendorf im Schoͤnauſchen Ererie delegene zur Verlaſſen ſchaft der Johann 
Beojamım Kamba gehörige, auf 170 Rthl. 25 ſgr. Courant gerichtlich taxirte 
Freihaͤuslerſtele in Termino peremtorio den 24½ n Maı 1824. im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meildiethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zah ungsfäbige Kaufluſtige werden daber bierdurch aufgefordert, in 
dleſem Termine Vormittags um 9 Uhr ver dem Königl. Gerichte in dem herr ⸗ 
ſchaftlichen Schieſſe zu Schlaupheff zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und 
sa gewärtigen, daß an den Meiſtbierhenden nach Genehmigung der Erben und 
der Vor⸗ fo wie der Ober⸗Vormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Ge 
bo:he nach dem Licltattons⸗Termine kann nicht weiter reflectirt werden Die 
Taxe kann ſtets in bieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden, dle Kaufsbedingun⸗ 
sen aber werden im Licitations Termine bekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuffer Siftsgüͤter. 
Grunberg den 28 flen Februar 1824. Das den Tuchmach er Johaaa 
Eprifllan Fiedler ſchen Eheleuten zugehorige Wohnhaus Nro- 30. im 3ten Viertel, 
terirt 538 Rıdi. Cour. fen Schuldeahelber im Wege der nothwendigen Sub haſta, 
tion 


(14290 


tion in Termino den taten Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem bieſigen 
fand: und Stodtgericht off neiich an den Meiſtdietbenden verkauft werden, won 
ſich jablungs ſaͤhige Käufer ein zuft eden, und nach erfolgter Erkiärung der Intereſ⸗ 
ſent n in den Zuichlag, ſolchen, wenn nicht geſetzuce Umſtände eint Ausnahme 


beranlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haben. re 
Koͤnial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Grünberg den 3850 Februar 1824. Das Tuch macher Johann Sa⸗ 
muel Gottlieb Hampelſche Wohnhaus No, 202. im zien Viertel, taxirt 311 Rthl. 
25 fgr. Courant, foll Schuldenbalber im Wege nothwendiger Sub haſtation in Ter⸗ 
mino den ı2ten Juni d. J. Vormittags um 11 Ubr auf dem Landhauſe . 7 

ffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs faͤhige Kaͤu⸗ 
. einzufinden nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuschlag ‚be 
chen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu ges 
waͤrtigen haben. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
Zu verauctiomren. 

Breslou den 27 ſten Mär; 1324. Es ſollen am 26flen April e. Vor⸗ 
mittogs von 9 bis 12 Ubr und Nachmutags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im goldnen Apfel aut der Junkerngaſſe die zur Concursmaſſe des Kaufmonn 
E. Meyer gehörigen noch vorhandenen Specerepwasren und den Handtungs⸗Uten⸗ 
füllen on den Meiſtbiethenden gegen haare Zahlung in Ceu-ant verſteigert werden. 

Der Stadtg richts Secretair Seiger, im Auftrage. 
8 Citationes Edictales 

*) Glogau den aten April 1824. Das Königl. Lands und Stadtgericht zu 
Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Anton Heinze per Decretum vom auſten Februar c. der Concurs eröffnet worden 
it. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an den Gemeinſchuldner 
zu haben vermeinen, ad Terminum liquidatlonis den 1aten Juli a. c. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely vorgeladen, 
in welchem fie ſich en weder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen der Herr Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs rechte anzufuͤhren und ihre Beweis: 
mittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Handen habende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben ohufehlbar zu gewaͤrtigen, 
daß fie mir ihren Anſprüchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt und ihnen deis 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden, 

*) Schlof Ratlbor den taten März 1824. Von dem Gerichts amte En; 
dell wird der aus Sudoll Ratiborer Kreiſes gebürtige und in dem Jahre 1813. 
eder 1814 zur Landwehr ausgetobrne und feit jener Zeit verſchollene Bar tholomeus 
Plecha, fe wie die undekannten Erben deſſelden hierdurch vorgeladen, ſich Binnen 
„Monaten und zwar längſtens in Termino präjudichale den sten Jannar 180%. 
Vormittags um 10 Uhr in der hießgen Gerichts amts⸗Kanzley entweder per tönlich 
ett ſchriltlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen verſehenen * feinem 

ben 
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Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden, im Fall fsis 
nes Ausbletbens ader gewärtig zu fein, daß auf feine Todeserklaͤrung nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt und fein zurückgelaſſenes Vermögen ſeinen nächſten ſich 
legitimirenden Erben zuerkannt werden wird. 5 

7 Gerichtsamt Sudoll. s 

) Liegniß den 26ſten März 1824 Nachdem über die Kaufgelder der Jo⸗ 
hann Gottlieb Gerſchwitzſchen Dreſchgärtnerſtelle No. 2. zu Klein⸗Pohlwitz in Folge 
der Erklarung des Gemeinſchuldners vom 2often Februar c. per Olcretum vom heu⸗ 
tigen Toge der kiqutdations⸗Prozeß eröffnet worden, 10 fordern wir alle etwanige 
unbekannte Gläubiger, welche in Gemaßheit $. 12. Tit. 51. Tol. I. der Augemet⸗ 
nen Gerichts Ordnung einen Real- Anſpruch an das Grund ſtück zu haben vereinen, 
hiermit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 

3 den 14ten Juni 1824. : 

Vormittags 9 Ubr in des unterzeichneten Juititiarit Behanfang auf der Goldberger 
Gare No 16. zu Liegnitz anberaumten Lermine entweder in Perſon oder durch eis 
nen mit hinlanglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tarium aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen die Herrn Ju⸗ 
ſtizcommmiſſarten Feige und Rößler vorgeſchlagen werden, einzufinden und ihre 
Anfprüce gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, teidrigenfalls fie zu gemärtis 
gen baden, daß fie aller ihrer etwanıgen Anfprüche an das Grundſtuͤck werden für 
verluſtig erklärt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käus 
fer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 


wird auferlegt werden. N 
. Das Juſtizamt v. Klein⸗Pohlwitz. 

5 Beling, ee Commiſſionsrath. 
Breslan den sten October 1823. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien zu Bleslau werden alle unbekannte Erden und naͤch⸗ 
fien Verwandten des am 7ten Octoder 1822. im Corrections hauſe zu Schweid⸗ 
nitz verſtorbenen ehemaligen Unterofficters Chriſttan Friedrich Gründel aus Kreis 
ſewitz det Brieg, eines Sohnes des verſtordenen Paſtors Johann Michael Grün⸗ 
del zu Kreiſewitz und teip, deren Erdnehmer hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 28ſten Auguſt k J. (1824.) vor dem Köntzi. Ober- Landesgerichtsraih Hrn. 
Bergius Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine, ihre etwanigen Erbes, 
Ansprüche an den in circa 700 Rıbl. beſtehenden Nachlaß des Verſtorbenen an⸗ 
zumelden und durch Beweismittel zu beſcheinigen, wogegen falls ſich in dem be⸗ 
ſagtem Termine kein rechtmäßiger Erbe melden ſollte, auf die ſich fpärer mel⸗ 
denden Praͤtendenten keine Ruͤckſicht genommen und die Erbfchaft dem Fisco zu⸗ 
geſprochen werden wird N N 

8 Raoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. - 

er, 0 Falkenhauſen. 
Breslau den 2 7ſten Januar 1824. Von dem Königl. Stadtgericht 
biefiger Refidenz IR in dem der das ouf einen Betrag von 1125 Rihle. 1 fat. 
6 pf. maulfeſtirte und mit einer Schuldenſumme ven 2904 Rıblr. 15 fgr. 7 pf. 
belaſlete Vermögen des keinwandreißer Dorkmann am 25ſten Juli a c. eröffacteg 
Conturs + Prozefle ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche ale 

5 ler 
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ler etwanlg en unbekannten Gläubiger auf den 3zten May Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Vogt angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert fi dis zum Termine ſchriltlich in demſelben aber perſoͤnlich 
oder durch geſetzlic zuiäßtge Bevollmachtiate, wozu ihnen beim Mangel der Ber 
kanniſchoft die Herrn Juſtizcommiſſerten Conrad und Beſer vor geſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen die Art und dos Borzugsrecht derſelden anzugeben 
und die etwann vorhandenen ſchriſtlichen Bewelsmittel deizud ringen demnächſt 
aber die weitere rech liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit drein Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshald gegen die übrigen Gläublger eln ewiges Stilfcheigen wird auferlegt wenden, 
Ben Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. g 

Dohm Breslau den ı2ten Februar 1824. Von Seiten des hieſigen 
Bißtbums⸗Caplular, Vicarlatamts wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des in Ober⸗Mols Striegauer Creiſes verſtorbdenen Pfar⸗ 
rers Gottfried Roth wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſämmtlicher 
Gläubiger des Verſtordenen, indem die Actiomaffe in 529 Rthl. 16 far. 10 d. 
die Paſſipmaſſe aber in 678 Rthl. 10 d', beſteht, Concurs eröffnet worden iſt. 
Es werden demnach alle und jede, welche an dieſe Concursmaſſe ex quocunque 
Capite einige rechtsgültige An pruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
binnen 9 Wochen fpätefiend aber in dem peremtoriſch angefegteu Termine den 
zıflen Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hiezu ernannten Commiſſa⸗ 
rio Herrn Rath Rohrſcheid in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohm ad Itquidans 
dum et jufificandum prätenſa ſub poͤna präcluſt et perpetut Silentii entweder 
in Perſon oder durch zuiäßige Vesollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelas 
der Bekanntſchaft die dienngen Hen. Juſtiz⸗Commiſſarten Conrad und v. d. Velde 
vorgeſchlagen werden, zu erscheinen. Zugl ich werden alle diejenigen, welche don 
dem verſtorbenen Pfarrer Roth etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, an Niemanden etwas davon zu verabfolgen, vielmehr, 
dem Gericht foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sa⸗ 
chen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran dabenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſitum abzuliefern, mit der Warnung, daß wenn dennoch an irgend Jemanden 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, derſelbe noch 
außerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für ver⸗ 


luſtig erklärt werden wird. N RE 
* : Biüißthums Capitular⸗Vicaristamt Er 
Ratibor den,g. Juli 1823. Im Depoſito des unterzeichneten Ober; 
Landesgerichts befinden ſich feat 1793. und teip. 180 wei aus dem Nachlaß 
des im Jabr 1785. hu Ejerwionfa in Ob erſchleſien derſto benen Zutsbeſitzer Joh. 
Corlſtopd Sander herrruͤhrende aus reſp. 2201 Rthlr. und 2275 Athlr 23 ſgr. 
10 pf. zahlbaren Fonds und 435 Athl acht transierirbaren d. b. pohl Capital⸗ 
Anthellen beſtehende Maſſen des Dr. med. Eprifian Miper, eines Sohnes ur 
Ba; Sa } pve — 
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verſtorbenen Sanderſchen Schwester Sopbie Elifaberh verwit Meyer geb. San⸗ 
der zu Groß⸗Wanzleden im Herzogthum Magdeburg. Da derſelbe ſich vor vielen 
Jahren ins Ausland begeben und ſeit den ıflen Mat 1796., zu welcher Zeit er 
Ab in einem Alter von 51 Jabten zu Humern in der Ukraine aufgehalten nichts 
weiter von ſich hat hoͤren laſſen, fo wird auf Antrag des den verehl. beiden 
Maſſen deſtellten Curators JuſtizCommiſſſonsrath Scholz der gedachte Dr. med⸗ 
Chriſtian Meyer hlerdurch vergeitallt vorgeladen, daß derſelbe oder Faus er nicht 
mehr am Leben. deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben fi binnen 9 Mo⸗ 
naten peremtorte den 27ſten Mat 1824. Vocmittags 10 Uhr vor dem ernann, 
ten Deputato Herrn Oder Landesgerichts Aſſeſſor Engelmann auf dem biefis 
gen Ober⸗Landesgerichte perſonlich oder durcheinen gehörig legitimirten Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihgen für den Fall der Unbekanntſchaft am biefigen Orte der 
. und Juſiiz⸗Commiſfarius Cuno, der Eriminalrath 
erner und der Hofrath Raifer vorgeſchlagen werden zu melcen und fooenn weitere 
Anweiſung zu gewärtigen haben, wobei die Warnung binzagefügt wird, daß, wenn 
der Dr. med. Chriſttan Meyer oder deſſen andekannte Erben und Erdnehmer 
weder vor noch in dieſem Termin ſich melden ſollten, mit der Verhandlung der 
Sache ferner verfahren und der Beſtand der in Rede ſtehenden deiden Depoſital⸗ 
Maſſen als ein berrnloſes Gut dem Fiscus zuerkannt werden wird. 
f Konig. Preuß. Oder Landesgericht von Ober Schleſien. 
Jauer den 19. Februar 1824. Der bei dem ehemaligen von Rabenau⸗ 
chen Fü lier⸗Bataillon als Gemeiner geſtandene mit dem gedachten Bataillon im 
Jahre 1805. oder 1800. ausmarſchirte und ſeit jener Zeit verſchollene Ignatz Raus⸗ 
ker wird hiermit auf den Eheſcheidungs⸗Antrag ſeiner Ehefrau Chriſtiaue geb. Mens 
zel vorgeladen, in dem auf 5 
den ızten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und demnaͤchſt das 
Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die zweſchen ihm und 
ſeinet provocantiſchen Ehefrau ſtatt gefundene Ehe ohne weiteres getrennt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
a Wehran Bunzlauſchen Krelſes den sten März 1824. Ueber das nach⸗ 
elaffene Vermögen des vernorbenen Häusler und geweſenen Krahmer Johann 
ottlteb Senftieben von Prinzderf unter hiefiser Gerichtsbarkeit, welches haupt⸗ 
chlich in einem unbeackerten 410 Rthl. tapirten Hauſe beſtebet, iſt der Concurs⸗ 
Prozeß eröffner und für die undekannten Gläubiger des genannten Seuftleben zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche ein Termin 
8 den gten Juni d. J. 
anberaumt worden. Es werden dieſe, des Senftledens unbekannte Gläubiger das 
rum bierizit vorgeladen, in gedachtem Termine in Perſon oder durch zulaßige Der 
dollmächtigte (Wozu ihnen in Ermangelung Bekanntſchaft die Juſttz - Commiſfarten 
Räuffer und Weinert in Lauban vorgzeſchlagen werden, alihier ar Gerichtsamisſtelle 
iu erfcheinen, ihre Anſp uche an die Mafle gedübrend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuwerſen, andern Falls ader zu erwarten, daß fie mit ihren Forderun⸗ 
gen. an diefe präcluditt und ionen 42 gegen die uͤbrigen Glaͤudiger ein ew! 
Stil ſchweigen au erlegt werden wird. 
ene b Bräfl. zu Solms ſches Gerichts amt allda. 
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ja Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
vom 12. April 1824. 


. Citationes Edictales. 
g Jauer den 1. März 1824. Denen unbekannten Gläubigern des Kreiſct 
mer Johann Friedrich Weorich zu Ober: Poiſchwitz wird hiermit 0 2 
daß uͤder die Kaufgelder des dem x. Weprich geborgen Kretichams ſud No. 285 
Ober Poiſchwitz ein eiquidations⸗Verfabren eröffnet worden und werden daher 
die etwanlgen unbefaunten Gläupigern des ꝛc. Weprich biermit vorgeladen, in dem 
auf den zien Juni d. J. Vormittags um 10 Ubr 

anberaumten Termin auf biefigem Ratbhauſe zu erſcheinen und ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren, im Austleıbungstalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Forderungen an die vorhandene Maſſe präcludirt und lediglich an die Perſon des 

ridar ius ꝛc. Weprich werden verwieſen werden. Ss 

Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht, 
f Neumarkt den 7ten März 1824. Da Über den Nadia des zu Blu⸗ 
merode verſtorbenen Kreiſchmer Carl Gettiob Seifert der erbſchaftliche vigulda⸗ 
tions⸗Proleß eröffnet worden, fo werden hiermit alle unbekaunte Gläub ger def 
ſelden aufgefo dert, ſich mir ibren Forderungen in dem zu Liquidirung derſelden 
auf dem bereſchaftlichen Schloſſe zu Blumerode biefigen Kreiſes den 25. Mai a c. 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Liquidations⸗ Termine zu melden, ihre For⸗ 
derungen anzugeben uad zu deſcheintgen, bei ihrem Uußbleiben aber zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß die Erbſchafts maffe an die ſich meldenden Gläubiger verthellt und die 

Nichterſchienenen mit ihren Forderungen werden präsludirt werden, 

Das Gerichtsamt Biumerode. 


A Fiſcher. 

Gottesberg den agſten Januar 1824. Nach dem beute durch das un: 
terzeichnete Gerichts amt über den ſämmtlichen Nachlaß des am ıflen Novem⸗ 
ber 1822. ver ſtordenen Muͤller Johann Gotelted Stumpe zu Nieder⸗Haſelbach 
Landes dur ſchen Kreiſes auf Antag der binterbliebdenen Wittwe wegen deſſen Un 
länglichkeit zur Befciedigung der anzemeldeten Forderungen der Concurs. ers 
öffnet worden, fo werden alle und jede, welche einen rechtlichen Anſpruch an dies 
en Nachlaß und die ſad No 17 zu Nieder ⸗Haſelbach beiegenen Mühle zu has 
2 vermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, dieſe ihre Forderungen in dem 
Pierzu anderdumten Eiautdaklons Termine den aoften May d. J. Vormittags 
10 Uhr auf dem Scloſſe zu Pfaffendorf bei Landesdut pertoͤnlich eder durch le⸗ 
gilimiete Beoollmächtigte anzumelden und rechtlich darzulhun, wonaͤchſt dieſelben 
ihre Anſetzung in der competenten Claſſe, ausbleibenden Falles aber zu gewärti⸗ 
Ln haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prächudtrt unt 
könen des bald gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt 


worden fol, Abl. b. Lefom Pfaſſendorfer Gerichtsamt. 
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AVERTISSEMENTS. 

„) Schloß Ratibor den 28 März 1824. Nachdem alle bekannte Glaͤu⸗ 
diger des Kaufmann Heymann Guttmann zu Brunken in die Aufhedung des auf 
feinen Antrag über fein Vermögen unterm ı3ten Auguſt v. J. eröffneten Concurſes 
gewilligt, iſt auf Grund des Reſcripis vom gten November 1795. der Concurs aufs 
gehoben und den :c Heymann Guttmann wieder die Dtspontion über fein Verms⸗ 
gen eingeraͤumt worden, was dem Publiko bierdurch bekannt gemacht wird. 

Gerichtsamt der Güter des fäcularifirten Jungfrauen ⸗ Stifts. 
Bres lou. Beſter roıber und weißer Kleriaomen, eichene Bohlen und 
Spaͤhne und roihbuchene Feigen ganz trocken find zu haben, Jankerngaſſe No. 605. 
Breslau. Feine Steif ⸗Leinwond, wird, um aufzuraͤumen, billig vers. 

kauft om Neuenmarkt in No. 1450. 

Bees lau. Auf der Karlegaffe in Nro. 7375. nahe dem Königl. Palals 
iſt der zwiyte Stock vornheraus, mit auch ohne Stallung zu vermiethen und im 
Comprolr daſeldſt das Naͤhere zu erfahren. 

) Breslau. In No. 578. am Ringe ſiad 2 Wohnungen zu vermlethen 
und bald za beziehen. 

Breslau. Auf der Schuhbruͤcke No. 1788. iſt der erſte Stock zu ver: 
miethen und bold zu beziehen. Das Naͤhere ertheilt die Eigenthuͤmetin des Hauſes. 

Breslau. Singunterricht wird Mutwoch und Sonnabend in den Vor: 
mittags ſtunden fuͤr Madden, und in den Nachm ttags unden far Knaben fortger 
ſetht; Teilnehmer können ſofort bey mir auf der Kupferſchmiedegaſſe im rothen Loͤ⸗ 
wen zur Au nahme ſich melden. Ph. Wuͤfrich. 

*) Breslau. Einen bedeutenden Trans pott ſchoͤnes trocknes Seegras ha⸗ 
be wiederum empfangen, und off tire ſolches zu dem billlaſten Preiße, 

f 8 Cerl Fri⸗erich Keuſch, Stockgaſſe No. 1987. 

) Breslau. ( Somm ' rwohnungen) angenehm und billig find noch im 
Welßſchen Coffethauſe zu vırmierhen. 

; Breslau Auf der Echmiedehräde in Nro. 1927. iſt der dritte Stock, 
beſtehend aus einem baquemen Logis von drei Zimmern nebñ Zubehör zu vermiethen 
und auf Jobannt zu b'zieh n. a 5 8 

Breslau. Ein ganz neuer Stagtswagen iſt für 180 Rthl. wegen Ver⸗ 
Anderung zu verkaufen. Naͤ x eres Odlauergaſſe No. 940. eine Stiege. 

„ Breslau den 27flen Februar 1824. Von Seiten des u tetzeichneten 
Koͤnigl. Dover: Landesgerichts wird in Gemäßbelt der §. 137. bis 142. Tit. 17. 
P. I. des allgemelnen Landrechts denen etwa noch undekannten Gläudıgern des 
iR Strehlen verkordenen Königt. Preuß Hauptmanns von der Armee Earl Frie⸗ 
drich Julius v. Prittwitz die bevorſtehende Tbeilung der Verlaſſenſchaft unter 
denen Erben hlemit öffentlich dekannt gemacht, um ihre etwantgen Forderungen 
am der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einhelmiſchen Glau- 
biger laͤngſteus binnen dred Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber bis⸗ 

- nen 
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x 7 
nen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, wldrigenfalls nach As⸗ 
lauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Eroſchafts Glän; is 
ger an jeden Erben nur nach Ver haͤitniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſter. 

a Falkenbauſen.“ 

Löwenberg den zten Februar 1824. Das Koͤnigl. Land, und Stadt⸗ 
gericht hieſeldſt ſus haſtirt das in der Laubaner Gaſſe ſud No. 219 belegene, 
auf 1134 Rihl. gerichtlich giwürdigte Haus des Baͤckermeiſter Sigismund Schön: 
ad inſtanttam eines Real- Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in. 
Termino den ı2ten März, den ten April reremtorie aber den 1iten Mai a. c. 
zu Raldhauſe Nachunttags um 3 Uhr einzufiuden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu gewartigen, daß nach erfolgter Zuſt mmung der Real⸗Glaubiger der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, 
deren Real- Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypothekenduche 
nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteßens in den obgedachten Terminen 
anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Bes 
fiber nicht weiter werden geböret werden. 

. Koͤnigl Lands und Stadtgericht. 

Glatz den zıflen Januor 1824 Da die ſub No. 1. zu Voigts dorf bele⸗ 
gene und auf 371 Rthl. 20 fgr. Courant gewürdigte Feldgaͤrtnerſtelle, im Wege 
der noıhwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hiezu Terminus licitatio⸗ 
nls unicus et peremtortus auf den Zen Mai 1824 früh um 10 Uhr vor uns in der 
Gerichts Kanzley zu Voigtsdorf anſtehen, ſo wird ſowohl den Kaufluſtigen zur Ab⸗ 
gebung ih er Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗Gläudigern zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch dekannt gemacht. 

5 Das Gerichtsamt des Freirichterguts zu Volgtsdorf. 

Grüffau den 191en Februar 1824. Auf den Antrag der Real- Credi⸗ 
toren haben wir im Wege des erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſes einen anders 
weitigen Termin zu Subhaſtation der zum Nachloſſe des Joſeph Pohl gehörigen 
Auenhaäuslerſtelle No. 82. zu. &örtelsdorf, zu welcher ein kleiner Garten und 
2 Morgen 93 TR. Ercpachtocker gehoren und welche auf 120 Rthl. 20 far. 
von den Dorfgerichten taxirt worden, s = 

IE auf den 4ten Mai c. a. 

Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsllelle anderaumt, zu welchem beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Perſonen mit dem Bemerken vorgeladen werden, doß an 
den Meiſt⸗ und Benbiethenden der Zuſchlag nach den geſetzlichen Beſiimmun⸗ 
gen erfolgen wurd. Zu dteſem Termine werden die unbekannten Slaͤudiger des 
Joſeph Pohl unter der Warnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Gläubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. i 

Ei Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter. 

8 Jauer den esften Februar 1824. Die Hofegärtner und Hofehaͤusler 
Grädel Bolkenhaynſchen Kreiſes haben die auf ibren Grundſtͤcken haftenden 
ominialdienſte und Zinſen durch ein vor dem Gerichisamt ge chloſſenes Adkom⸗ 

men abgelöſt, was hiermit unter Bezugnahme auf das Geſetz uͤber die aner 
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der Gemeiaheltscbellung und Adlöſangs-Ordnung vom ztenYumi 1827. $. rı. und 
12. oͤffentlich bekannt gemacht wird und werden diejenigen, die ein Intereſſe da⸗ 
Bei zu baben vermeinen, hiemit vorgeladen, ſich ſpäteſtens bis zu dem auf den sten 
Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt in Jauer in der Behauſung des unter⸗ 
ſchriebenen Juſtitiaril zu erſcheinen und ſich darüber zu erklaren, ob fie bei Vorle⸗ 
gung des Plans zugezogen fein wollen. Die Stillſchweigenden haben zu g waͤrti⸗ 
gen, dat fie ole zu bewirkende Dienfladlöfung der $. 146. und 147. der Berorbs 
nung vom zoften Juni 1817. gemäß, gegen ſich gelten laſſen müſſen und ſpaͤtethin 
mat keinen Einwendungen gehört werden werden. 5 
Das Gerichtsamt des Odriſt Gräfl, v. Noſtizſchen Gutes STE 1 
i 008, 

Gottesberg dem ıgten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wied die von dem zu Pfaffendorf Landeshutſchen Kreiſes vernordenen 
Weber Gottfried Raupach hinterlaſſene Kleingartnerſtelle No. 445 weiche ortsge⸗ 
richtlich auf 101 Rtöl toxirt wo den if, ſudhaſtirt, es iſt zu dieſem Zweck ein 
einziger und peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den sten Mai d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem berrſchaſtlichen Schieſſe zu Pfaffendorf anderaumt 
worden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden 
alle dieſenigen, weiche an die Raupachſche Nachlaß maff irgend eine Forderung 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und 
tre Forderungen zu liquidtren, widrigen falls aber zu gwärtigen, daß fie mit 
thten Fordern gen präcludirt und ihnen gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. : 

Adl. v Leckowſches Pfaffendorfer Gerichtsamt. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

„ Zantkau den 18ten März 1824. Unter der Jurisdiction des 
unterzeichneten Juſtitia ii find vom iſten Juli bis ultimò December 1823. 
nachſtehende Käufe confirmirt worden: SE 

1 Kauf des Gottlieb Raabe, um die Deeſchgaͤrtnerſtelle no. 7. zu 
Manckerwitz, für 36 Kehl. 

„ . des Daniel Wuttge, um die Fre gärtnerftelle no. 22. zu Wennen⸗ 

dorf, für 30 Rthl - N 

3. des Carl Gottfried Hoppe, um die Windmählfreiſtelle no. 2. zu 
Jackſchoͤnau, für 900 rthl. N 

4. des Johann Kirchhoff, um die daſelbſt no, 12. gelegene Freiſtelle, 
für 160 Rthl. f 

5. des Chriſtian Schade, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 1. zu Klein⸗ 
Schweinern, für 22 Rthl. f f Er 
„ , der Wittwe Ganſegner, um die Freiſtelle no. 40. zu Schowoine, 
für 1a Rt 8 7 Er Er er 

7 des Gottfried Fiſcher, um die Angerhausſtelle no. 34. zu Neideney. 

8. des Gottlieb Bartſch, um die Ratſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Hal 
auf, für 218 erhle, f Br 9 
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5. des Bernbard Galinsky, um die Haͤus lerſtelle ne. 31 b. zu Groß 
Zauche, für 33 5 Rtbl. 2 
10. des Ooitlieb Kricke, um die Fteiſtelle no. 3b. zu Nieder⸗Lietzine, 
fuͤr 250 tthl. 8 
5 Seeliger. 


Raudten den 16ten März 1824. Gottfried Mispel hat die 
Oreſchgärmerſtelle ſub no. 29. zu Rietſchitz aus dem väterlichen Chtiſtian 
Miopelſchen Nachiaffe unterm 13. Januar cur. um 30 Rthl. erkauft. 

Frankenſtein den ıften März 1824. Dei nachſtehenden Ge⸗ 
richtsämtern find vom ı flen Juli bis Ende December 1823. folgende Kaͤu⸗ 
ſe zur Confitmation gekommen: f 

I. Einedorf und Peterswaldau Koͤnigl Antheils. 
1. Kauf des Gottfried Geisler, um das vaͤterl. Bauergut no. 2. zu Pe⸗ 
terswaldau, für 4800 rtbl. 
2. des Augnſtin Winkler, um das vaͤterl. Tbomas Winklerſche Haut 
no. 163. zu Ernsdorf, für 200 rthl. 5 
3. des Goitlieb Wlh. Baͤrſch um das muͤtterlich Wittwe Renate Beerſch⸗ 
ſche Haus no 51. zu Ernßdorf, für 700 rihl. f 
4. des Mauerweiſter Joſeph Hoffmann, um das Joſeph Bittnerſche 
Haus no. 22., für 370 rthl. 
5. des Schneider Gottlob Schwell, um das Haus dorffſche Haus no. 103. 
für a9 7 rtl N 
6, des Gottlob Nieger, um das Siegelſche Haus no. 2. zu Ernsdorff, 
far 00 rthl 8 a 
. des Stieglitz, um das Dittrichſche Haus, für 500 rthl. Re 


£ 


8. des Johann Welz, um das Fleiſcherſche Haus no. 33. zu Ernsdorff, 
für 473 cih. a : 
= Koͤnigl Domainen Juſtizamt Reichenbach. 

II. Zitzendorff. 

Kauf des Friedrich Gagſch, um die Hielſcherſche Hofegärtnerſtelle no. 37. 
in Zitzendorf, für 300 til. 5 3 = 

Das Baron v. Sauerma Zilzendorfer Gerichtsamt. 

III. Kleutſch⸗Ditmannsdorff und Haunold. a 

1. Kauf des Wilhelm Theusner, um die Riedelſche Freiſtelle no. az. 
zu. Kleutſch, für 1315 rthl a 
e. des Schneider With. Fichtner, um ein Ackerſtück von 3 Breslauet 
Scheffen ang dem Freegerſchen Bauergute no. 2. zu Dittmannsdoiff, für 
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3. Kauf des Fleiſcher Wihelm Herrmann, um das Zimmerſche Haus 
no. 33. zu Dittmannadorf, für 212 tthl. 
Das Kleutſch⸗Dittmannsdorff Haunolder Gerichtsamt. 
IV. Nieder⸗Miitel⸗Peilau. 
7. Adjudicatotia, um die Gottfried Schmerderſche Hofrgärtnerfielle 
no. 46. zu Nieder: Mirtel Peilau an Gottlieb Krauſe, für 567 rthl. 
des Friedrich Tilſchke um das Fleiſcher Herzogſche Haus no. 56., für 
80 rthl. - „ a ö Re 
5 3. des Chriſtoph Hellmich, um die vaͤterliche Gottfried Hellmichſche Ho⸗ 
fegärtnerſtelle no 45., für 400 rthl. 
Das Major v Kleiſt Nieder : Mittel» Peilauer Gerichtsamt. 
V. Ober Peilau und Gnadenfrei. 
1. Kauf der Gemeinde Gnadenf ei, um den Fabtikant Mirbtſchen Bleich⸗ 
garten no. 51. zu Ober⸗Peilau, tür 400 rthl. 
2. Berichtigung des Beſitztit ls, für den Koͤnigl. Landrath Reichenbach⸗ 
ſchen Creiſes Herrn v. Prittwitz, bei dem väterlichen Hauſe no. 22. zu Gna⸗ 
denfrel, für 4000 rthl. 

23. Betichtigung des Beſitztitels, für die Wittwe Chriſtlane Catharine 
Petri bei d m maritaliſch Buchbinder Petriſchen Haufe no. 21. zu Gnadenfrei 
für 1800 rtbb | 

4. Berichtigung des Beſitztitels, für den Schloſſer Auguſt Graf, bei 
dem vaͤterlichen Haufe no. 29 zu Gnadenfrei, für 1400 rthl. 
Freiherrlich v. Seidlitz Ober⸗Peilau und Gnadenfreier Gerichtsamt. 
VI. Groß⸗Wilkau und Vogelgefang. 
Gottfried Vogler, pro Kauf um die vaͤteruche Dreſchgaͤrterſtelle no. 45; 
zu Groß - Wilkau, für 200 rthl 

SGraͤflich v. Pfeilitz Groß⸗Wilkau und Vogelgeſanger Gerichtsamt. 
Bir er VII. Peterwitz und Klein⸗Neudorf. 8 N 

I. Kauf der verwit. Bauer Voͤlkel, um den Auengarten no. 34. zu Per 
terwig, für 156 rthl. 

2. des Anton Knofel, um das Riegerfche Brandwein⸗Urbar no. 20, 
zu Peterwitz, für 2525 rthl. 
Er Gräflich v. Strachwitzſche Groß: Peterwiger Gerichtsamt. 
= VIII. Reichau⸗Wonnwitz und Jacobsdorff N 
18. Gottlieb Schiller zu Reichenbach, Kauf um das Gottlieb Prahlſche 
Freihaus no 24. zu Reichau, für 100 rıhl. l 
2 Heinr. Meer ſch Kauf, um das Hippaufſche Haus no. 1 5. zu Jacobsdorf, 
für 100 rh. N . 
3. 
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3. Wilhelm Schder, Kauf um die Voͤlkelſche Waſſermuͤhle no. 8. zu 
Wonnwitz, für 1900 rthl. . N 5 
Das von Buigsdorf Reichau, Wonnwitz und Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
IX. Mittel Peilau. 5 
Kauf des Weber Gottlieb Brauner, um vaͤterliche Freiſtelle no. . 
für 500 rthl. Das v. Peiſtel Mittel Peilauer Gerich samt. 
X. Robelau. 
Kauf des Kutſcher Gottlieb Schwabe, um die Dreſchnerſche Hofegaͤrt⸗ 
nerſtele no. 18 , fur 385 rthl N 
— Das v. Tſchuſchky Kobelauer Gerichtsamt. Groͤgor. 
Co ſel den 29. März 1824. Am 29. März d. J wurde der 
Kauf der Anton und Anna Roſa Stupekſchen Eheleute zu Milit ech um die 
dafige Schloß aubdle ſub no. 2, für 800 Rthl. Cour. confirmirt. 
Das Gerichtsamt Mllitſch 
Meisner, Juſt. 


Brieg den 26. Februar 1824 Bei hieſigem Koͤnigl. Land und 
Stadigerichte, bat die verehl Bürger Caroline geb. Koch, die ſub no, 5. 
zu Neu⸗Leubuſch gelegene Haͤuelerſtelle mit Bewilligung ihrer Geſchwiſter 
und reſp deren Vormundſchaft im Wege der Erbiheilung laut den Ver⸗ 
handlongen vom zoften May und aten Juny 1823. für 300 Rthl. über- 
nommen. 

Brieg den a6flen Februar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bat der 6. Wurſtfabrikant Carl Friedrich Plack das auf 
der Wagnergaſſe ſub no. 332. belegene Haus laut Adjudicationg + Beſchei⸗ 
des d. publ. den 3 October 1823., für 1185 Rthl Cour. erſtanden. 


Raudten den ıöten März 1824. Carl Auguſt Krauſe hat die 
Btanntweinbrennerey Nahrung ſub no. 22. zu Weiſſig plus licitando von 
den Anton Krauſeſchen Erben und Creditoren beſage Kaufbrief de 8. buf. 
um 1165 Kthl. erkauft. 

9 Brieg den 25. Mär; 1824. Bey bleſigem Koͤnigl. Lands und Stadt 
gericht iſt der Kauf des duͤrgerl. Färber Jobann Friedrich Gottlob Schmidt um das 
den Erben der verſtordenen Zirkelſchmidt Wittwe Gaͤdel ged. Hübner zugehörige [ab 
No. 210. auf der Paulauer Gaſſe bieſeloſt delegene Haus, pro 630 Rthlr. heute 
confirmirt worden. 
2 8 Königl. Preuß Land und Staodtgerlcht. 

„) Beleg den 28ſten Maͤgz 1824. Bey bleſigem Koͤnlgl. Lond + und 
Stadtgeticht haben bie Erben der verſtorbenen Zirkelſchmidt Wittwe Gäsel * 

de 
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» Hübner das fub No. 210 auf der Banlavergaffe gelegene Hus, laut uͤberrelchten 
Legitimatlons „Atteſtes vom 18. Septde. 350 Atbl eretbt. 

König Preuß Land» und Ströraericht. 

Breslau den zten Abril 1824. Von dem Schlanzer Juſtizamte 
iſt der Kauf des Chriſtian Böhme um die Gotilied Dubeltſche Dreſch⸗ 
gArtneıftelle, pro 500 Rihl. Courant gerichtlich confirmiet worden 
N Cogho. 

„) füben den 25 ſten März 1824. Der Fleiſchbauer Prieſemuth 
hat von der Wittfrau Brendel geb. Schorske, 2 Wiedemuths⸗ Loͤſer ſud 
No. 39. gekauft, vor 200 Rtbl. \ 

Könige Preuß fand: und Stadtgericht. 

5 *) Brieg den 25ften März 1824 Bei biefigem Königl. kand⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des bürgerlichen Seiffenſiedermeiſter Lobe 
um das dem Seiffenſieder Klugt zugehörige, auf der Langengaſſe ſub 
No. 305. gelegene Haus, pro 4900 Rihl heute gerichtlich confirmirt 
worden. 
„ktüben den z9ſten März 1824. Der Fleiſchbauermeiſter Prirfes 
muth hat von der Wittfrau Brendel geb Schorste 2 Wiedemuths ⸗Löſer 
ſub No. 36. gekauft vor 200 Rthi. f 

8 Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht 

„) Eofel den sten Apıil 1824. Kauf des Vincent Kolenda, um 
die ſubbaſta geſtellte Häuslerſtelle ſub No 24 du Jacobsdorf, für 
16 Rehl. Courant. 
. a Das Gerichtsamt Jacobsdorf. 
heamenz den Sten April 1824. Bei dem Gerichtsamte von 
Großnoſſen Müͤnſterbergſchen Kreiſes iſt nachſtehender Kauf⸗ Contract gericht: 
lich errichtet worden: i 8 . 

1. des Flotian Buchale, um ein Freibauerguth zu Großnoſſen, per 
3500 Rthl. 

„) Brieg den uſten April 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Bertbold Trautwein, um das dem Ludwig. 
Mende zugehörige Gaſthous ſub No. 8. das goldene Kreutz genannm, 
pro 14500 Rthl. heute gerichtlich eonfirmirt worden. 82 

„) Brieg den sten Februar 1814. Bei hieſigem Königl. Preuß. 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottfried Tiſchler, um die zu 
Natbeu ſub No. 19, gelegene Gäaͤrtnerſtelle, pro 1000 Rihl. heute eon⸗ 
firmirt worden. N 


— 
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3 Dienſtags den 13. April 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen m. u 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XV 


\ Zu verfaufen. 

„) Jauer den 31. März 1824. Zum Öffentlichen Verkauf des dem Leopold 
Wolf gebörigen und zu Gräbel fub No. 1. beiegenen Bauerguths nebſt dazu gepös 
rigen 63 Scheffel Acker, Garten und Buſch, welches laut der auf dem Rathhauſe 
zu Bolkenbayn und in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Grädel außgehängten von den 
Kreis⸗Taxatoren aufgenommenen Taxe dato den 16ten Februar d. J auf 1226 Frhr. 
Courant abgefbägt worden, find Bietbungs⸗Termine anf den 2ıflen Mat und den 
ıgten d. J., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den ıöten Jult d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Gräbel Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wel⸗ 
ches allen befig> und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen Hierdurch öffentlich dekannt ge⸗ 

lacht wird. 
l Das Gerichtsamt des Oberſt Graͤfl. v. Noſtizſchen Gutes Graͤbel. 

„) Tarnowltz den 31ſten März 1824. In Folge des über den Fleiſcher⸗ 
meifter Anton Langerſchen Nachlaß bieſelbſt eroͤffgeten Liguidatiens⸗Prozeſſes ſollen 
die zu dieſem Nachlaß gehörigen Grundſtücke, deſtehend: 1) in einem hierorts ſub 
Mo. 36 belegenen au 600 Rthl. gerichtlich abgeſchatzten Bürgerhauſe; 2) in 
einer uf 280 Kehl gewurdigten zweybanſigten Scheuer nebſt dem dabet belegenen 
Grafegarıen und 3) in einer auf 310 Rthl. incl. der dazu gehörigen Accker abge: 
ſchaͤtzten Fleiſchbank, in dem auf den ızten Mat, iꝗten Junt und peremterie auf 
den ıgten July d. J. feligef-gten Bieihungs⸗Terminen öffentlich ſubheeſtirt wer⸗ 
den. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungskähige Kaufluſtige eingeladen, perſön— 
lich oder per Mandatarınm ihre Gedothe atingeben und wird der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bletbende unter den erſt in Termins peremtorio näher feſtzuſetzenden Bedingungen 
den Zuſch lag zu gewaͤrtigen haben. 

Dias freiſtandesherrl Graͤfl. Henkelſche Gericht der Stadt Tarnowitz 

„) Görlig den Sten März 1824. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. Land⸗ 
gericht der Ober Laußg zu Goͤrliz wird bierdurch bekannt gemacht daſt das 
zum Nachlaſſe des vertorbenen Nadlermeiſter Koch gehoͤrige, auf der Jacobs⸗ 
gaſſe alldter fub No. 842. gelegene und 948 Rigztr. 13 (gr. 4 d. gewürdigte 
Stadigarten⸗Grundſtaͤck in dem auf 5 8 

den Sten July 1824. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig an gewohnlicher Landge⸗ 
richts ſtlele anberaumten Termine Öff nrlich verkauft werden fol, wozu Beſitz · und 
Zahlungs fähtge eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die über die Taxe 
aufgenommene Verhandlung in der Lardgerichts Regeſtratur eingeſeben werden 
kann. Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſttz N 


*) kiege 
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„) Llegnitz den ꝛ7ten März 1824. Zum offentlichen Verkauf der ſub 


Ro. 727. biefiger Stadt verzeichneten Barbterſtuben⸗Gerechtlgkeit, welche auf 


400 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, baden wir einen peremtorlichen Bie, 
thungs⸗Termin auf den riten Juni a. e Vormittags um 11 Uhr vor dem ers 
nannten Deputato Herrn Land- und Stadegerichts⸗Aſſeſſor Kugler anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſummten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
ei: Vollmacht und binlänglicher Inſormatien verfebene Mandatarıen, aus der 
Zahl der hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien auf dem Koͤntgl. Land⸗ nnd Stadige 
richt hieſelbſt einzufiaden, ipre.Gebotbe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meift» und Beſtbieth enden nach eingeboiter Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gedothe die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Ruͤckſſcht weiter genommen we den und ſteht es jedem Kauffuſtigen frei, die 
Dore der zu verſteigernden Gerechtigkeit jeden Nachmittag in der Registratur mit 


Muße zu infpiciren. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtaericht. 
) Tarnowltz den loten Marz 1824. Da auf den Antrag einiger Real⸗ 


Glaͤubiger det dem unterzeichneten freiſtar desherrl. Beuthner Gerichte biefelbft 


die in dem Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen freien Standes Hetrſchaſt Beuthen 
belegene Tllodſal⸗Rittergüter Chudow, Klein⸗Pantow und Bielczowitz nebſt Zu⸗ 


‚ behör on den Meiſteiethenden im Wege der Execution oͤffenelich verkauft werden 
fein, und die Biethungs Termine auf den taten Juli d J., auf den taten 


Octoden d. J. und Terminus peremtertus auf den 13½u Januar 1825. jedes⸗ 


mol Vormittags um 9 Ubr auf dem hleſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden 
find, fo wird ſoſches und daß die gedachten Güter durch die von der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landſchaft im Jahre 1824. vorgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 


Regtſtratur eingeſehn werden kann, nach Adzug der darauf ruhenden Laſten den 
Ertrag ze 5 pro Cent gerechnet, auf 105782 Rthl. 1 far. 8 d'. Courant ges 


würdigt worden find, allen defigfäbigen Kaufluſtigen bekannt gemacht und die⸗ 
ſelben hiedurch aufgefordert, beſonders in dem zuletzt gedachten peremtori chen 


Termine entweder in Perſon oder durch zulaßige mit Blnlänglicker Information 


und gerichtlicher Spectal Vollmacht verſebene Mandatar ten zu erſcheinen, und 
ihre Geborhr abzugeben, mit dem Beitügen, daß nach Ablauf des letzten Ter⸗ 


mins der Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofeen nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnab: 
me geſtatten. Uedrigens wird noch bekannt gemacht, daß ein auf den gedach⸗ 


ten Güte en eingetragenes Capital vom 2c000 Mehl, gekündigt if und die Ruͤck⸗ 
zahlung d ſſelben nebſt Zinſen erwartet wird. er 

Graͤfl. Henkel v. Donnersmark freiffandeöherel, Beuthner Gericht. 

*) Goͤrlitz den 12ten März 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gericht der Ober Lauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch befannt gemacht, daß das 


zum Nachlaß des verſtorbenen Nadlermeiſter Koch gehörige, auf der Largengaffe 


ſub Ro. 149 allbter gelegene und 578 Ktbl, 8 d' gewürdigt: Haus in dem auf 
den Stebenten Juli c. Vormittaas um zo Ubr 
vor dem Deputirter Herrn kandgerichts⸗Aſſeſſer Moſig an gewohnlicher Lands 


derichteſtelle anderaumten Termine öffentlich verkauft werden fol, wozn Bolik- 
‚and Zahhungsfätige eingeladen werden, mir dem Bemerken, daß die uber die 


Tore 


> 
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Taxe aufgenommene Verhandlung in der Landgerichts ⸗Regiſtratur eingefehen: 
werden kanu. ö i 
KXKoͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober La sfis. ? 
*) Hartha den ogften März 18:4. Das Mo. 33. zu Goldbach gelegene, 
den Neumannſchen Erben gehörige Haus, weiches mit Berüclichtigung der dar 
rauf ruhenden Abgaben auf 40 Rib. taxirt worden, oll in dem vermtorfhen 
Termine auf den z4ſten May c. Vormittags um 9 Uhr in dem hieſſgen Gerichts⸗ 
zimmer auf dem derrſchaftlichen Schloſſe zu Hartha an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken eins: 
geladen werden, daß der Meiſtbiethende mit Genehmigung der Erben den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten hat. 
Adl. v. Uechtritzſches Gerlchtsamt daſelbſt mit Zubeboͤrungen. 
; Manıg Juſtit. 
Breslan den 28ſten November 1823. Von dem Köntgl Stadtgericht 
hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß auf den Antrag eines Real Gläubigers das dem Fleiſchhauer 
Schlokwerder zugebörtge auf der Nikolaigaſſe Ind No. 407. gelegene Haus, wel⸗ 
ches nach der in unserer Regiſiratur oder bei dem allyier aushaͤngenden Proclama 
einzuſ benden Taxe zu 5 pro Cent auf 7733 Rihl 29 for. und zu 6 pro Cent auf 
7006 Kto. 29 ſgr. abgeſchaͤtzt it, Öffentlich verkauft werden ſol. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz und Zuhlungsfähige durch gegenwärtiges Proklama oͤffentlich auſ⸗ 
geordert und vorgeladen ia den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 9ten März 
1824. und den titen May 1824, deſonders aber in dem letzten und peremteriſchen 
Termine den ızten Juli 1824 Vormittogs um ro Übe vor dem Koͤnigl. Juſtizrath 
Herrn Borowsky in unferem Parthepen⸗Zlmmer in Perſon oder durch gehörig ins 
tormirte und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der biefiyen Juſtiz⸗Comm ſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro: 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wider 
ſpruch von den Intereſſenten erk art wird, der Zuſchlag und die Adjudttation an 
den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. b 
a Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau den 16ten September 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Königl. Gerichts bieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Senator Kiſtmacher zu Sprottau 
das dem Tuchmacher Schönknechtzugehoͤrig geweſene Haus No 322. auf der Weis⸗ 
gärbergaſſe, welches nach der in unferer Regiſtratur oder dei dem althier aus hän⸗ 
genden Proklama einzuſebenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3860 Rihl. und zu 6 pro 
Cent auf 3216 Nthl. 16 gr. adgeſchatzt iſt öffentlich verkauft werden fol. Dem⸗ 
nach werden ale Beſitz⸗ und Zahlungs aͤdige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich 
den sten Januar 1824. und den gten März a. f., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 13ten May d. a. früh um 0 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Juſtiztaih Herrn Muzel in unſerem Partdepen⸗Zimmer in Perſon oder durch ges 
doͤrig informirte und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſedene Mandatorlen 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 


gungen 
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gungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Pro okoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem mnächſt, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjadica⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſteiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kauſſchillings dle Loͤſchung der faͤmmtlichen ſowohl der ein⸗ 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ehne 
Productton der Inſtrumente verfuͤgt werden. 5 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

s Breslau den aöſten Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichneten RE- 
nigl Ober Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
Ag l rag des Koͤnigl. Regterungsraihs Noͤldechen hierſelbſt die Subhaſtation des 
im Fürſtentzum Schweidnitz und deſſen Echweidniger Creiſe gelegenen, der verehl, 
Naup v. Mandel geb. Wurzel zugehörigen ritterlichen Erb⸗Lebngutes Werners⸗ 
dorf nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1818. 
nach der dem bel dem bieſigen Koͤnigl. Ober- Landesgericht aus hängenden Proclama 
beigefügten, zu jeder ſchictlichen Zeit einzuſchenden Taxe landſchaftlich auf 62372 Krb. 
9 sar. 2 pf. abgeſchaͤtzt, und weiche Taxe von der Schweidgitz Jauerſche. Fuͤrſten⸗ 
toums Landſchaſt dei Bewilligung der im May 1822. ingroffirten Pfau briefe 
noch für vollgültig gead;tst worden if, befunden worden Demnach werden alle 
Besitz ur d Zahlungs aͤhige, ingleichen der zur Zeit feinem Aufenthalte nach unde⸗ 
kannte Ruß ſch Karferi. Hauptmann Simon Freiderr v. Eſſen als eingetragener 
Reel Gläubiger zum Bebute der Wahrnebmung feiner Gerechtſame bei diefer Sub: 
baſtatlen hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
9 Mons ten ta den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den ı4ten Feoraar 1824. 
Vormittags um 11 Uhr und den 14ten März 1824. Vormittags um 11 Udr, b ſon⸗ 
ders aber in dem letzten reremtoriſchen Termine den 14ten Auguſt 1824. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober- kandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born im 
Pircheien-Zimmer des hieſigen Ober Landesgerichts Hauſes in Per ſon oder durch 
gbörig informiete und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſer en (wozu tönen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft 
der Juſtz⸗Commiſſionstath Klettte, Kodiig und Münzer vorgeſchlagen werden, au 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, dle deſondern Bedingungen und 
Modaliiäsen der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Potokol 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſt lag und die Arfudication an den Me ſt⸗ 
und Beildiethenden erfolge Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Muckficht genommen und auch der Zuſchlag 
und die Adſudteatton für den Fall des Ausbielbens des Hauptmanns Simon Frei⸗ 
bien Eſßſen in den anſtebenden Licttatiens-Terminen nicht aufgehalten wet⸗ 
den und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kavfſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Poduction der J ſtrumente ver fuͤgt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
ö Falkenbauſen. 
Glogau den zen July 1823. Das unter der Gerichtsbarkeit des 
unterjsfchneren Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts im Füͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
Hohnauſchen Ereife belegene und nach landſchaftlichen Princlpien auf re 
5 i a gewuͤr⸗ 
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gewürtinte zu Erbrecht belegene und dem Oecomen Keubl gegenwartig gebo⸗ 
rende Gut Lobendau Adſchatzſch Aathells, folen| auf den Antrag eines Real, 
Gläubigers, im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Da 
wir nun zu dem Ende drei Biethungs Termine nämlich: 

1) auf den ı2ten November d. J.; 

2) — — Ilten Februar a. f. 
und den dritten und peremteriſchen 8 

3) auf den ı3ten May k. J. 


anberaumt baben, fo werden hierzu alle diejenigen hierdurch vorgeladen, wel⸗ 


che zum Erkauf dieſes Guts geneigt und zoblungs fähig find ‚an den beſtimmten 
Tagen insdeſondere ader in dem letzen Termin auf bieſigem Schloſſe vor dem 
ernannten Commiſſ rio Herrn Ober- Landesgerichtsrath v. Ledebur entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte Stellvertreter aus der Zahl der 
bieſigen Juſſiz-Commiſſarien, wozu den am hieſigen Orte Unbekannten die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Hofrath Hoffmann und Ober Landesgerichtsrath Michaelis 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſttiethenden nach vorgängia erklaͤrter Einwilligung der 
Keal⸗Credttoren zu gewaͤrtigen' Als eine der Kaufsbedingungen iſt die auf ge⸗ 
ſteut, daß Käufer noch ver der Uedergabe 1550 Rthl. Pfandbriefe abloͤſen muß. 

Koͤnig! Preuß. Dbers Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 

der Lauſitz. 

Wartenberg den taten März 1824. Da ad inſtantlom Creditoris 
die zu Ottendorf ſub No. 4. delezene Friedrich Korſigſche auf 221 Rtbl. 10 far. 
gewuͤrdigte Freiſtelle ſubbaſtirt werden fol und hierzu ein peremtoriſcher Dies 
thangs Termin auf den zaſten Mat a. c bleſelbſt anderaumt worden, ſo wer⸗ 
den beſitz und zablungsfählge Kauſlußlge zu demſelben hierdurch eingeladen. 

’ Das Gerichisamt Ottendorf. f 
5 Marks. 


Sogon den gen Nevbr. 1823. Der Koufer, der ouf 3804 Rihlr. 
5 rar. abgefchäpten Hofmannfhen Erben Waſſermüble zu Zeipau Priebnefchen 
Ereiſee, wilde aus zwey Mh gangen und einer Schneidemuͤble, mit bedeutenden 
Ackerbau beſteht, bat feinen eingegangenen Verpflichtungen nicht g. nagen konnen. 
Es find deter diey andere Bleihunzstermine, vnd zwar auf den 17ten Jannar, auf 
din 15. Mä nz und 22. May fünftigen Jobtes, von denen der letzt peremtotiſch 
ia, früh 10 Übe vor uns bir angeſctzt, zu welch em letzten Termin wir b ſonders 
1 blangsfäblge Kaufl ırige mi: der Verſich rung eingeladen, daß an den Meiſtble⸗ 
thend bleibenden, wenn nicht rechtliche Hir dern ſſe entgegen Neben, der Zuſchlag 
erfolgen, auf Gebothe nach dem letzten Termine aber nicht Ruckſicht genommen 


werden fol. 
Hetzogl. S:ganfhe Reut⸗Commer - Julizamt 


Fredhan in den Militſch Tracher berger Creiſes den 25flen Februar 1824, 

Endes untirichriebene Gericht ſu n baultrt auf den Antrag eines Gläubigers den all⸗ 

neigen Siegismund Jennerſchen Fundum ſubd No. 5. in dem Städtel Freyhan, 
3 £ > weils 
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welcher auf 400 Rthl. gerichtlich abgefhäget worden. Es werden daher alle, die 
dazu beſitzfaͤhig ſind, und Zahlung dafür zu leiſten vermögen , aufgefordert, ſich 
in dem hierzu anderaumten alleinigen Termino peremtorio den 4ten Mai a. c. Vor 
mittags um 8 Uhr In der allhleſigen Gerichtsſtaͤtte zu melden und ihr Geboth abzu 
geben. Den Kauflufligen wird zugleich bekannt gemacht, daß auf die nach Ver⸗ 
lauf des Lermins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectire werden wird. 
Bey unterſchriebenen Judicto iſt das Weitere zu erfahren, 


Frei⸗Menderſtandesherrl. v. Teichmannſches Gericht. 


Oitationes Edittales. 

*) Jauer den ziſſen März 1824. Die aus Merzdorf gebürtig geweſene 
Johaune verehl. geweſene Roͤs lin geb. Niſſeln iſt am agſten Januar 1822, zu Merz⸗ 
dorf ohne Leibeserden verjtorben. Da nun ſich zwar Erden gemeldet, jedoch noch 
anderweitige Erben derſelben zur Sprache gekommen, die bis jetzt doch nicht ha⸗ 
ben ausgemitlelt werden konnen, fo laden wir hiermit die gedachten unbekannten 
Erben oder deren Erbnebmer biermit vor innnerbalb neun Monaten und fpätes 
ſtens den 17ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerlchts⸗Kanzley zu Lobeis vor uns perſoͤnlich oder durch einen hinreichend 
legitimirten Mandatartum zu erſcheinen und ſich als die nächſten oder gleich nahen 
Erden in legitimiren und ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen, daß die Berlaſſenſchaft als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugeſpro⸗ 
chen werden wird. 


Das i der Reichsgraͤfl. v. Noſtiz et Rleneckſchen Herrſchaft 
obris. 5 m 

Breslau den sten November 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird der aus Maſſelwitz gebürtige Schneider Chriſtian Reichelt, welcher ſich 
am zoflen October 1813. aus Roſenthal Breslauſchen Creiſes, wo ſelbſt er zuletzt 
feinen deſtimmten Wohnort gehabt, in der Asſicht nach Breslau zu gehen, entſernt 
hat und nicht wieder zurückgekehrt iſt, da er ſeit dem Tage ſeiner Entfernung nicht 
die geringſte Nachricht von ſeinem Leben oder Aufenthalte gegeben, auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter und des Curatotis abſentis hiermit vorgeladen, binnen 9 Mos 
naten ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorto den 28ſten Auguſt 1824. Vormittags 
um 10 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtsamts im weißen Dirfch 
auf der Kupferſchmiedegaſſe biefelsft entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen 
mit gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu erſcheinen⸗ 
uͤber fein Außendleiben Red und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu g⸗wärtl⸗ 
gen, daß er für todt erklaͤrt und fein genanntes Vermoͤgen den ſich gemeldeten ge⸗ 
ſetzlichen Erben werde zuerkannt und reſp. uͤberwieſen werden. 


Das Roſenthaler Gerichtsamt. . 
Dittrich 


Gleiwitz den ızten März 1823. Von Seiten des Königl. Stadtgerſchts 
zu Gleiwitz werden alle unbekannte Gläubiger des Kaufmann Franz Stephan zu 
Gleiwitz, welche an fein nach dem eingerichteten Statu bonorum blos aus Wag⸗ 
ren veſtebendes und von ihm auf 610 Rtbl. 6 for, 2 pf. nebſt 87 Rißl. 4 far. 3 pf. 
Courant an Forderungen angegebenes Vermoͤgen, worüber weg n Unzulängfichkeig 
deſſelben nach §. 15. Tit. 48., fo wie §. 4. Tit. 50. der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 


nung 


1 
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nung der Concurs heute eröffnet worden iſt, Anſpruͤche zu machen haben, hiermit 
vorgeladen, in dem am 28ften Mal a, c. Vormittags 10 Uhr auf den Stadtgerichts 
anſtehenden Liquidations⸗Termin in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wezu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Wiebner und Juſtizrath Elsner vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzubringen und zu deweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit demſelben an die Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt werden werden wird. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Effecten 
oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, an ihn nicht das Min⸗ 
deſte zu veradfolgen, vietmehr uns davon Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen jedoch mit Vorbehalt shrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſttum abzuliefern, wiotigenfalls dies für nicht geſchehen geachtet und zum Bes 
ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber verſchwiegener oder zurückbe⸗ 
haltener Gelder oder Sachen aber noch außerdem allen feines daran habenden Un⸗ 
terpfands für verlustig erklart werden wird. s i 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 3 
Oblau den 6ten Februar 824. Der ehemalige Schulhalter Heinrich 
Hild, welcher zuletzt in der Glashuͤtte zu Guttentag beſchaftigt geweſen iſt, von 
da aber ſich entfernt und leit dem Jahre 794. keine Nachrichl von ſich weiter 
erthellt hat, wird hiermit nebſt ſeinen etwanigen unbekannten naͤchſten Erben 
aul den Antrag feiner ſich gemeldeten Verwandten zu dem auf den zogfien No⸗ 
vember a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine hierdurch vorgela⸗ 
den und zwar der Provecat mit der Auflage, ſich vor oder in dieſem Termine 
in dem Geſchäfis⸗Zmmmer des unterzeichneten Gerichts perſoͤnſich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, deſſen unbekannte Erben 
und Erbnehmer dagegen mit der Aufforderung des Verwandtſchaft⸗Verhältniß 
zu dem Picvocaten und Ihre Erbrechte zu beſcheinigen, widrigenfalls fie bei nicht 
erfolgender Meldung ibres Erbrechts verluſtig gehen werden. Gegen den Pro⸗ 
veralen dagegen wird bey deſſen Aus leiden auf Todeserktärung und was dem 
zar hängig iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und wenn fi auch kein Erbe 
wener melden und legitimtren ſollte frin gegenwaͤrtiges Vermögen denen ſich ge⸗ 
meldeten nachſten Verwandten zugeſprochen werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N Schloß Mittelwalde deu zıflen Jenuar 1824. Das Graͤfl. Alt⸗ 
baunſche Ju samt zu Mitselwatde macht hierdurch bekannt, daß der den unzu⸗ 
länglichen Nachlaß des zu Wöhelsdorf verſtorbenen Bauern Michael Sunmen Con⸗ 
curfus eröffnet werden. Es werden daher alle dieſenigen, welche an denſelben An⸗ 
foriiche und Forderungen zu haben dermeinen, hlerdurch vorgeladen, ſolche in dem 
zur Liquldation derſelben auſtehenden Termine den 1zten Map 1824. anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, ür den Außendteldungsfoll aber zu gewärtigen, 
vaß ſie d mit unter Aufe legung eines ımmerwährenden Stillſchweigens gegen die 
übrigen Crebitoren von der Maſſe aus geſchloſſen werden ſollen. i 
Offener Arreſt f 
Schloß Mitielwalde den zıflen Januar 1824. Von dem Graͤfl. 
Altbannſchen Juſtizamte wird bier durch ekannt gemecht, daß über das Vermögen 
des verstorbenen Bauerguts⸗Beſſtzers Michael Simon zu Woͤlfelsdork Concurſus 
eröffz 


. 
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eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geldern, Effecten, Waaren oder andern Sachen oder Brliefſchaft eu 
hinter ſich, oder Zahlungen an die Maffe zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
davon dem dieſigen Gerichtsamte ſofort Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen zum biefigen Depoſito abzuliefern, widrigenfalls die 3 ıhlung oder Ausfol⸗ 
gung an Andere für nicht geſchehen geachtet, fondern anderweitig beigetrieben und 
derjenige, der etwas verſchweigt oder zurückbaͤlt, außerdem noch feines daran ha. 
denden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
AVERTISSEMEN | S. 

*) Tarnomwig den ıfen April 1824. Do die Amtmann Madapfche Ver⸗ 
laſſen ſchaftsmaſſe unter die Erben nunmehr vertheilt werden fell, fo werden alle 
unbekannte Gläubiger hiermit vorgeladen, ſich in dem auf Sten Juni d. J. 
anberaumten präcufioifchen Termine zur Verification ihrer An prüce entweder 
perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Devollmaͤchtigte in den bieſigen Gerichts locale des 
unte zeichneten Gerichts omts zu melden, widrigenfalls die Aus dleldenden zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden praͤcludirt 
und damtt nur an die einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ihrer Erbthelle werden 


verwieſen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Brinneck. 

„ Lömwenberg den aöſten März 1824 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht bieſelbſt ſudhoſtirt auf den Antrag das in der Tuchmache goſſe fub Ro. 73. 
delegene, auf 642 Rtbl. 15 fgr gerichtlich gemürdiate Haus des Tuch macher⸗ 
meiſters Gottlieb Totem ad inflantiam eines Real Glaͤubigers und fordert Bie⸗ 
thungsluſtige auf, ſich in Termino den 15ten Inni d J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Reale 
Anſpruͤche an das verkaufende Haus aus dem Hypotheken buch nicht bervorge⸗ 


Königl. Lands und Stadtgericht. 
Liebenthal den 16ten Maͤrz 1824. Auf erfolgte Erbes Entſagung 

eröffnet hieſiges Koͤnigl. Land, und Stadtgericht Concuts über das allein Im 
Wertbe eines localgerichtlich auf 68 Rihlr. 10 for. gewuͤrdigte Nro. 58. in 
Roͤhrsdorf Loͤwenbergſchen Kreifes gelegenen Hauſes beſtehende Vermoͤgen des 
verſtordenen Obſthaͤndler Franz Benſch beſtimmt kuͤnftigen 

agſten Mal a. c. 3 
früb 9 Uhr im Or tsgerichts Kreiſcham ſowohl zur Anmeldung ſaͤmtlicher Uns 
ſoruͤche an den verſtorbenen Gemeinſchuldner als zum Biethen um deſſen Häus⸗ 
lerſfelle mit dem Betſuͤgen, daß die in dieſem Termin außengebliebenen Gläubiger 
mit ſpätern Anforderungen nicht gebört, vielmehr die Maſſe unter die ih ges 
meldeten vertheilt und eben fo der Zuschlag der Stelle an den Meiſtbiethenden 
mit Einwilligung der Glä biger erfolgen ſoll. 8 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Bey lage 
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Be r U 
zu Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 13. April 1824. . 


a Zu verauctionren: 

) Breslau den 10. April 1824. Es ſoll om Erſten April c. Vormittags 
um 11 Uhr im Morſſalle ein neuer halbgedeckter Wagen an den Miiſtblethenden ger 
gen baare Zahlung In Eourant verfleigert werden. 

z 5 Koͤnigl. Stadtgerichtd > Erecufions Fufpection. 

„) Breslau den raten Aprli 1824. Den ısten April c. Vormittags um 
9 Uhr ſollen einige Meubles und Hausgeraͤtde nebſt Betten und Bettwaͤſche ic, 
in dem auf der Antontengaſſe belegenen, dem Tiſchler Möller gedoͤrigen Haufe 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in klingenden Preuß. 
Courant verkauft werden. 0 f Spalcke, im Auftrage. 
AVERTISSEMENTS. 

Breskau. Vorzüglich ſchoͤnen alten Calabre die große Flaſche mit 20 gr., 
guten Biſchof und Cardinal, fo wie mehrere andere zute Weine verkanft billigſt 


H. Havilond, Niolalgoſſe dem Kinder⸗Hoſpital gegenüber, 


* Breslau. Von Noͤſſelts Geſchichte des Feld zugs in Schleſten 1813. 
mit 1 Specialkarte des Kriegsſchauplatzes und 2 Plänen der Gegend um Loͤwen⸗ 
Berg und der Schlacht an der Katzbach iſt noch ein Heiner Vorrath von Exemplaren 
uͤdrig. Um aufzuraͤumen, ſetzen wir den Ladenpreiß von 2 Rihl. auf 18 gr. herab. 

\ . Joſ. Mir und Comp: 
*) Breslau. Auf der Oblauer Straße im ſchwarzen Bock iR der ꝛte und 


zie Steck vernberaus auf Oſſern oder Johannt zu beziehen. 


) Breslau. Meinen in und auswärtigen Kunden zeige ich ganz ergebenſt 
an, daß ich mit mehreren Sorten der feinſten und modernſten Huͤten aufwarten 
kann. Ich verſpreche die billigſten Breiße und bute um guͤtlgen Zufpınd: h 
a Dänbener, Hutmachermelſter, wohnhaft Schmledebruͤcke Im goldnen 

2 Adler No. 1926 eine Stiege. 

*) Nimmerſatb im Bolkenbein er Ereifes. Zur gerichtlichen Verpachtung 
des heerſchaftlichen Brau- und Brandtw eln ⸗Urbars hleſelbß iſt ein adermaliger 
Termin auf den 27, 28 und 29. May d. J anberaumt worden. Die Bedinguns 
gen find bey dem Grundberrn, Kaufmann kinckb fen. in Hirſchberg unter den Tuch⸗ 


lauben No. 9., bey dem Juftitiorius Hen. Stadtrichter Vogt eben daſelbſt und in 


Nimmerſath bep dem daſigen Wirihſchafts amte einzuſehen. 5 
Das Domlnlum. 
) Bres⸗ 
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) Breslau. Einen Transport loſen Hamb, Tonnen⸗Canoſter von bekonn⸗ 
ter Gut zu 7 und 9 far. pr. Ufd. erhielt ich wieder und off rite ſolchen, fo wle fo: 
genanntes acht engl Dpobeldof a 14 far. und wirklich engl. a 35 for. per Glas. 

Carl Schneider am Eck der Schmiedebruͤcke. 

*) Breslou den 12. April 1824. Ven der von Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
adergnadtgſt beſtaͤtigten vaterlaͤndiſchen Feuers und Lebens ⸗Verſſcherungs⸗ Gefell« 
ſchaft zu Elderteld iR uns die Agentur Übertragen worden. Das Statut, nach 
welchem die Verſiche rung auf Gebäude, Modillen, Waatenlag'er, Getreide u. ſ. w. 
ſowohl ein Staͤdten als auf dem Lande erfolgen koͤnnen, liegt auf unſerm Comptolr 
zur geiölligen Einſicht ſtets bereit, Wenn Sicdeeung des Eigentdums vor Vo tluſt 
durch Fenerſchaden gewiß wuͤnſchenswerth eiſt, und die dey oben gemeldeter Verſi⸗ 
cherungs⸗Anſtaſt ſtat fiad enden Bedingungen auf ſehr dilligen Srundfägen beruhen, 
fo dürfte es Jedem nicht onders als angenehm f- Ya, ſich dey einer Vaterlaͤndiſchen 
Af:curanz Compagnie dagegen ſchuͤtzen zu koͤnnen. Anträge auf F uec Verſicherung 
nehmen wir, fo wle unfere Handlung in Oels, fofort an; der Zeitpunkt zur Eroͤff⸗ 
nung der kebens⸗Verſichtrung wird in Kurz m leſigeſtellt werden. 5 

Gebrüder Scholz, Büttneraoffe No 42. 

Breslau. 500 Bout. Champognet und eine kleine Porthie Ungarwelne 
in Bout. und Fäſſer ſolen Mittwoch den ten Apr Niomittag 3 Upr auf der 
Aibrechtsgaſſe No. 1255. meiſtbiethend verſte gert werden von 

a C. A Faͤhadeich. 

) Breslau. Alte Rhelnw eine, feinen Ungar, weißen und rothen Franz: 
wein, Heremitoage, Cote rotie und nach diverfe feine Weine offerire ich zu berabs 
geſetzten Preißen um damit anizuräumen 

N Corl Schnelder, am Ecke der Schmiedebruͤcke. 

*) Breslau. Ein im Kleiderverfertigen und in jeder Af beit g= ſch ckie Ver⸗ 
fon, mit den beſten Zeugniſſen verſeden, ſucht bald hier oder auf dem Lende ihr 
Unterkemmeg als Kan me mädchen oder Ardelt bey Herrſcheften uu Maden. Auer 
kunft Attüß rgoſſe No 1650. bey C. Preuſch. ; 

")Btrdlan Zu vermierhen, bald oder Johonais zu bezieh n iſt ein freu. d⸗ 
lich lichtes Quortier auf der aͤuß ra Oblauer Straße No. 1097. der aſte Stock von 
3 Studen und 1 Kadbinet nedſt Zubehör. Das Naͤhere hierüder im Gewoͤlde. 

*) Breslau. Ein guter Hüͤrdler oder Leiterwogen iſt zu verkaufen und 


zu erfragen Jupkerngeſſe No. 595. im Comptoir linker Hond. 


*) Breslau dea 12. April 1824. Der Unterzelchnete wobnet jetzt auf 
der Schweldnitzer Straße in dem Hanf: des Kau mann Hen. Mitt won n. 
N . Der Inſtgcommiſſions ath Morgenbeffer, 
Breslau. Au der Heinmrren No 867. iſt eine Stube im iſten Stock 


web Alkowe billig zu veranethen and gleicher Erde eine einz ln: St de. 
i ) Bres⸗ 


ze 


wahl der Waaren und dillige Preiße zu erhalten und zu vermehten. 
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Braun. (Zu vrrmierhen) zwey Sommer- Logls im Fubrmannſchen, 
bormols Bickſchen Gatten zu polniſch Neudorf vor dem Sandthore. 
*) Breslau. Seht ſchoͤne große Roſinen das Pfd. zu 4 ſgr. Cour. offerirt 
Fr Aug Neumann, Nieolalgaſſ: No. 419. und Schweldnitzer Straße 
in der Gerſt Ecke. 
Breslau. Rother Kleeſaamen, ächt Stepriſch frifh und ungedörtt, 


iſt ſehr ſchoͤn und billig zu h ben bey 
D. Wilert et Comp. am Rlemdergsbofe. 


„) Breslau. In dem bor dem Dderrbore nıbın der goldnen Sonne neuer⸗ 
Bauten Haufe Nro. 705. find im Porterte 3 Stuben, 1 Alkowe und 1 Küche zu 
vermiethen und bald oder zu Johannis zu beziehen. 

) Breslau Eine laſcher Huͤndin mit weißer Kehle, höre auf den Nas 
men Bella, mit ſchwarziedern Halssande und geiben Bleche, worauf ſich Lehm⸗ 
gruben No 7. befindet, iß verlobren gegangen. Abgabe gegen ein Doucruf auf der 
Ohlauergaſſe b- pm Wirth im großen Cbriſtoph. 

* Breslau. Hiermit beehre ich mich ergebenſt onzuzelgen, d>& ich meine 
Kunſt⸗, Gl nterſe- und kurze Waarenbondlung von der Ri merzeile nach dem 
Eckg⸗woͤlb der Aldrechisg fe und Schmiedebräde hin verlegt und del dieſer Gelee 
genheit mein Watenlager dedeotend vermebrt babe; deſonders kann ich neue Sen⸗ 
dungen von plotticten und lofirten Waaren, ſchoͤn decorirten franz. Taſſen, Hols⸗ 


und Armbänder, Kreutze, Ketten, Cblgnon und Seltenkaͤmme, Par iſer Darfür 
merten ıc. beſtens empfeblen Das mir fert Errichtung meines Geſchäfts gewordene 


Wohlwollen werde ich mich deſterben auch in dleſem neuen Locale ducch gute Aus⸗ 


| 0 5 Pupke. 

) Breslau. Sehr preiß würdige waſſerdichte Herrenhuͤte, neufler Fagon 
find fo eben ang kommen dep Hüsner et Sohn neden der Naſchmackt Apotheke in 
der Berliner Loklefobrik und Könıgl Eſſengießerev-Wooren⸗Nederloge No. 1977. 

*) Breslau Sebr ſchoͤne Braunſchw und Be liner Wurf, Pommerſche 
G inſebtüſte, hol. Süß much als auch Schwezer Und dergl. grüner Kraͤuterkaͤſc, 
neue Brabonder Sardellen, franz. C pern, franz Moutarde, aͤchten Eremfer 
Senf, Ape ſinen und ſchoͤne Zit ionen, Gründerger und feonz. Wein ſſige, achten 
Arat und Jamaika Rumm, Dalm und Kronzfeigen, Sultan Roſtnen, türkiſche 
Hafeinäffe, neue Arnd Datteln, Vill und Gewürz Cbocolade, feintes 
Pros ncer⸗ und Genueſer Oel, o mir auch ſchoͤn gepreßt en Eapiar empfi hlt nedſt 
ubrigen Dellcoteſſen, Epıcer pmaarca und Tabacken zu den moͤglichſt ill gen Preißen. 

A. Barthel, Dauer: und Biſchofsgaſſen Ecke. 
*) Bres leu Indem ich Ea mgebſten Publiko für den wir gätiaft ger 


gaͤnnten Zuſoruch danke, bed ante ich .be, dermalen gigt im Stande geweſen ia 
0 ſeln, j 
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fein, den Wünfchen deſſelben in elner geſchmack vollen Aus wahl neuer Zeuge und 
Mode : Artikel dehoͤrend zu genuͤgen; ich nehme dagegen aber auf des kommendes 
Markt, fo wie den folgenden beſonders bedacht, ſchmeichſe mir mit meinen (hin 
aſſortirt ſein werdenden Leger den Giſchmack deſſelben zu entſprechen, und empfehle 
mich zu ferneren Wohlwollen. - 
Ftrledr Barthels, aus Elberfeld und Frankiurth an der Oder. 

*) Hirschberg. Unterzeichneter ist gesonnen, auf dem Wege der Sub- 
scription Variationen nebst einer Schluss- Polonaise über das Thema: Einsam 
bin ich, nicht alleine etc. aus der Oper: Preciosa, im Druck heraus Zu geben. 
Der billige Subscriptions - Preiss ist 8 gr. Cour. und zahlbar bei Empfaug der 
Variationen. Der nachherige Ladenpreiss wird höher seyn. Die Subscriptions- 
Zeit dauert bis Mitte May. Bey Bestellungen von-6 Exempl. ist, das 7te frey. 

= Joh. Em. Grosser, Organist. 
Subscription wird angenommen von der Leuckartschen Buch- und Kunst- 


handlung in Breslau 
*) Schloß Neurode den 2oflen März 1824 Zum Verkauf der ortsge⸗ 
richtlich auf 57 Rihl. 6 ſgr.tapirten Haͤuslerſtelle des Friedr. Gotſchlich zu Schwen 
ſteht ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin den ısten Junt d. J. hieſeld 
an, zu welchem Kauſtuſtige vorgeladen werden. Der Beitbierdende hat den Zu⸗ 
ſchlan zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle unbekannte Real Prätendenten ſud ping 
prächufi et perpetui ſilentii vorgeladen. f 
Reichsgräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt, 


ach. 
Schweidnitz den 24ſten Februar 1824. Das Koͤnigl Land⸗ und Stade⸗ 
gericht macht hier aut dekannt, daß über das lediglich in Modilien beſtehende Ver⸗ 
mögen des bieſigen Setrenfied:r Rudolph Lauffer auf Antrag des Curatoris Maſſa 
Herrn Inquiſitorts public. Schulze per Decretum vom 14ten Fedruar a. c. der 
Eoncurd eröffnet worden iſt. Es werden daher alle undekannte Glaͤubiger deſſel⸗ 
den, welche an fein Vermögen einen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in 
dem angefegten Connotations⸗Termine den Sten May c früh um 9 Uhr in dem bie 
ſigen Lands und Stadtgetichts⸗ Locale entweder per ſoͤnlich oder durch einen Bevoll⸗ 
mächligten, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Langen wapr vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen oder zu gewärtigen daß fie nut ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen ein immerwährendes Stillſchwelgen gegen dle übrigen Glaͤu⸗ 
diger wird auferlegt werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Effecten, Briefſchaften oder Gelder hinter fiy haben, auf⸗ 
gefordert, nichts an denſelden dei Vermeidung doppelter Zatzlung und Verluſt des 
Anrechts zu verabfolgen, vielmehr dergleichen Sachen ad Depofitum des Königl, 
kand⸗ und Stadtgerichts zu Schweidnig abzulieferm. - \ a 
Oels den gten März 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤre 

ſtenthumsgericht macht hierdurch Öfrentlich bekannt, daß die von Breslau nach Ju⸗ 
liusburg gezogenen Rauchhandler Grunwitzſchen Ebeleute die ſtatutariſch im hie⸗ 
ſigen Fürſt nthum unter Perſonen bu gerlichen Standes ſtatt findende eheliche Gi 
tergemeinſchaft laut gerichtlichen Vertrages vom iſten d. M. ausgeſchloſſen haben, 


»(u3ı@ 
Mutwochs den 14. April 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Maieſtät von Preußen ꝛc. 1 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XV. 


Bekanntmachung. 

IJreslau den 12100 April 1824. Des hochzuverebrenden Mitgliedern 
des Fandwiethſchaftlichen B reins für Schleſten und ole kauſitz mache ich hierdurch 
bekannt, daß wegen verlängerter Dauer des General- Land: Tages dle nuch Oſtern 
fallende Bırfomm ung des Vereins nicht abgehalten werden kana, ſondern erſt am 
ufen Juni und folgende Tage fast finden wird. 
Ferdinand Graf zu Stolberg, 

4 3 Praͤſident des Vereins. 


Zu verkaufen. 

„) Breslau den 25fien März 1824. Nachdem auf Antrag der Erben 
des zu Strieſe verſtordenen Freigarıner David Kieſewetter die Subbaſtation der 
zu deſſen Nachlaß gehörigen ſub No. 10. des Hypothekeabuchs zu Sıriefe Treb⸗ 
niger Ereiies ortsgerichtlich auf 422 Rthl. 14 ſar taxirten Freiſtelle Behufs der Er⸗ 
des⸗Aus einonderſetzung verfuͤgt worden und ein peremtortſcher Termin zum oͤffenelt⸗ 
chen Verkauf derſelben auf den 3 ſten Mal c. im herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Strieſe anberaumt worden iſt, fo werden Kaufluſtige und Zahlungstaͤhige hier 
durch vorgeladen, ſich im gedachten Termine einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
ven und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewͤͤr⸗ 
tigen. Die Taxe des ſuͤbhaſta geſtellten Grundſtucks kann jederzeit im unter⸗ 
zeichneten Gerichts amt und bei den Ortsgerichten zu Strieſe eingeſeben werden. 

Das Staats rath v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichts amt. 


Wanke. 
„) Breslau den §ten März 1824. Wir Director und Jurizeäthe des Ads 
atgt. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt bringen dierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß auf den Antrag des Kaufmann Partius das dem Tiſchlermeiſter 
J. Ernſt Möller zugehorige Haus No. 661. auf der Antoniengaſſe, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur oder bet dem allhler aus haͤngenden Pıocrama einzuſehen⸗ 
den Taxe nach dem Ertragswerth zu 5 9ro Cent auf 5894 Rihl. 13 far. 4 pf und 
im Malertalwerth auf 4689 Rihl. 16 far. abgeſchaͤtzt if, öffentlich verkauft wer 
den fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤdige durch gegenwär tiges 
Abvertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den blezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 7ten Junt und den ten Auguſt, deſonders ader in dem leh⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den ı4len October Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Fupizrach Herrn Beer in unſerm Partheien Zimmer in Perſon oder 2 gu 
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böͤria info mirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mand atarſen 
aus der Zahl der biefigen Zuflt; Commiſſarien zu etſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Eubhaftation daleldſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Pretocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt. inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird. der Zuſchlag und dle Adjudication 
an den Meiſt⸗ und Veitbierhenden erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchellings die Loͤſchung der fämmtllchen eingetragenen wie 
auch der ler ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der In⸗ 


ſtrumente verfuͤgt werden. 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
Breslau den iaten März 1824. Wir Director und Juſtizraͤthe des Koͤ⸗ 
nial. Gerichts bieſtger Haupt- und Reſidenzſtadt dringen hierdurch zur allgemei ien 
Kenntniß, daß in dem peremtoriſchen Termine am 13ten Januar c. zwar ein Meiſt⸗ 
geboth von 1650 Mthl. auf das dem Fleiſchhauer Engelhardt gehoͤrige ſud No. 1852. 
auf der Schmie brücke elegene, auf 3221 Rihl. 20 fer. 8 pf. taxirte Haus abge⸗ 
geden worden i, mehrere Intereſſenten aber gegen den Zuſchlag des Grundſtücks 
für dieſes Geboth proreflirt und die Fortſetzung der Subhartation verlangt haben. 
Wir haben daher einen anderweiten peremtoriſchen Termin vor dem Deputirten 
Hen. Juſtizrath Krouſe auf den 4ten Junid J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, 
und fordern alle Buſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch auf und laden ſie vor, in 
dieſem Termine an unſerer Gerichtsſteue in Perſon oder durch gehörig informirte 
und mit arrichtlicher Spceial⸗Vollmocht verſehene Mandatarten aus der Zähl der 
hieſigen Juſtiz Comm ſſarten zu erſcheinen, die befonvern Bedingungen und Mo⸗ 
daltkäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß demm icht der Zuſchlag an den Melſt und Beſtble⸗ 
thenden erfolgen wird. llebrigens fell nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar letzterer allenfalls auch ohne Production der Ins 
ſtrumente verfuͤgt werden. 5 2 i 1 
V a Das Koͤnigl. Stadtgericht bleſſger Reſidenz. 
* Laͤhn den ıflen April 1824. Auf den Antrag der Teſtaments⸗Erben der 
verſterbenen Rothmannsfrau Rettich wird deren auf der Herreng ſſe No. 13. bes 
findliches neu erbautes Haus mit der Taxe von 315 Rıbl. 24 far. 6 pt. und der dazu 
geboͤrende große Garten, gewürdtget auf 103 Rthl. 10 fgr. zum Verkauf ausgebos 
then und werden Rouflufige daar bejableir könnende ERERE ER 
A 21 Sin auf den 1 Sten Mai c. a . 
in hleſſges Stadtgerichte Vormittags um 9 Uhr eingetaden, ihre Geboth abzugeben, 
nach Vereinigung mit den Erden Haus und Garten die Ueberlaſſung zu be wartigen. 
ie BER 32 00 Könlal: Preuß. Stadtgericht. ea 
eas den fen Nprit 1824. Den zu der Wittib Rettich ſchen Berlafferis 
ſchaft an dem Boberrande befintlicden Garten, fo auf 60 Right. gemärdiger (ff, 
ſubbaſtirt dos Gericht und hat zu dem ielta ons Termin 
ER EUR den Sten Mai d. J. za * 
Vermittags um 9 Ubr fefigefeßt, auf welchem Kaufluſtige in dem Stabtgerichte zu 
erſcheinen eingeladen werden. 15 5 5 E * 
u KkKoͤnigl. Preuß, Stadtgericht. n 
Ar er Sol 
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) Goldberg den aten März 1824. Das dem hleigen Bürger. und Tuch⸗ 
macher Carl Gotifried Friedrich gedörige MO No. 34 allhter gelegene Haus, tefs 
ches nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 420 Rtbl. und nach dem Bauanſchlage auf 
469 Rthl. Courant gerichtlich gemürdiget worden, ſoll im Wege der nolhwendigen 
Subhaſtation in Termino unico er peremtorio den ıöten Jan d. J. Vormittags 
um 9 Uhr auf hieſigem Land» und Stadtzericht vor dem Deputirten Herrn Oder⸗ 
Landesgerichts Referendartus Cruſius öffentlich verkauft werden. Alle, welche 
dieſes Haus zu kauten geſonnen und zu bergen fähig ind, worden daher blerducch 
gtladen, in dieſem Termine entweder pertönuch oder durch gendtig legttumirte 
Special Bevollmächtigte zu ericheinen, ihr Ge oth zu thun und zu erwarten, daß 
es dem Meiſt⸗ und Beſtötetdenden mit Einwilligung des Extradegten der Subha⸗ 
Hatten und Real⸗Gläudiger werde zugeſchlagen und auf hoͤhre nach dem Eicitattons⸗ 
Termine ang edrachte Gedothe ntat geachtet werden wird. Die Taxe kann in hier 
figer Regillratur zu jeder Zeit des Tages nachgeſehen werden. 7 

kKoͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 

») Grüffau den 2ten Aprıl 1824. Von dem unterzeichneten Königl. Ges 
richtsamte wird das fub No. 180. zu Schömberg gelegene, zum Vermögen des 
Bürgers Joſeptz Kirſch gehörige und auf go Rtbl. Couront geſchätzte Haus im 
Wege der Exccution auf Antrag eines Real Gläubigers ſubhaſtirt. Es werden 
daher deſitz⸗ und zahlungstähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf 

den isten Juni a. c. 5 TER 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitations⸗Termine zu erſcheinen, ihr Gebeth 
‚abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdietheuden dieſer 
Jundus mit Bewilligung des Extrahenten gerichtlich zugeſchlagen und adjudircirt 
werden wird, 8 a . . 
oͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts gaͤter. 
Bres kau den 2often November 1823. Da bei der Befanntmachung der 
Llci-ations Termine in der Sudhaſtationsſache des ſud No. 2090. auf der Oder⸗ 
gaſſe gelegenen, dem Geſtwirtd Johann Klimke gehörigen Hauſes dur die oͤffent⸗ 
lichen Blätter an der geſetzlichen Zeit gefehlt worden, fo ſiad neue Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den taten Marz 1824, den igten May 1824. und den 14ten Juli 1824. 
rü um 10 Uhr angeſetzt worden und es werden daher alle Befiß: und Zahlungs⸗ 
fädige, weiche das Kumkeſche Haus, das nach der wieder delhaͤngenden Taxe auf 
17210 Ntple. 5 far. 6 d adgeſchaͤtzt ik, käuflich an ſich zu bringen gemeint find, 
hierdurch öffentlich aufgefordert, in jenem Termine, deſonders in dem dritten und 
letzten vor dem Koͤntgl. Juſtizrath Herrn Krauſe in unſerem Partbeienzimmer in 
Perſon oder durch aehörtg informirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht wer: 
ſebene Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen Juſiii Commiſſarlen zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
wien und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uedrigens werden nach Erlegung des Kaaf⸗ 
ſchihmzs die eingetragenen Poſten auch ohne Production der Instrumente gel ſcht 


Luden. Dtrector und Pnpizräthe des Koͤnlgl, Gerichts hleßger Haupt- und 
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Breslan den ten März 1824. Von dem König, Juſtizamte zu St. 
Matthias wird der zu Leifewig bei Oblau ſub No. 12. gelegene, der Johanna 
Hertel geb. Sontag zugebörlge und auf 1441 Rthl. Ae ch gewuͤrdigte Kreis 
ſcham, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Execution biermit 
"öffentlich ſubyaſtirt und zugleich bekannt gemacht, daß die Licltations⸗ Termine 
auf den 12ten April, 13 Mai, peremtoriſch aber auf den taten Jun c. angeſetzt 
worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauffuſtige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Lieita⸗ 
hons- Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts aunts⸗Kanzley zu 
Dogebung ihrer Gebothe in Perſon zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ unk 
x effbierbiude den Zuschlag zu gewaͤrtigen. Die Bebufs der Juformation aufge⸗ 
nommene Taxe kann übrigens. in der Gerichtsamts⸗Kanzley gehörig nachgeſe⸗ 


ten werden. ; 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. i 
abo. 


Breslaa den sten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß neuerdings auf den Antrag ee nes 
Neal Glaubigers der zu Lohe belegene ſub No. 19. im Hppothekenduche verzeichnete 
Kreiſcham neoſt Fleiſcheret, welcher nach der in unſerer Regiſteatur zu jeder Zelt 
zu infpieie enden Taxe ortsgetichtlich auf 966 Rihl. Courant geſchaͤtzt iſt, anderwet⸗ 
U freiwillig ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zadlungsſä⸗ 
tige durch gegenwärtizes Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum DBertanf 
angeſeßten peremtorucden bicitattons Termine den agſten April a. c. Vormittags 
uin 10 Uhr auf dem berrichaftiichen Schloſſe zu Betllern Breslauſchen Crelſes in 
Perſon oder durch gehs . eg legitumrte und mit gerichtucher Special⸗Vellmacht ver- 

ſehene Mandatarten zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Sub haſtation 
zu vernehmen, ihre Geboth zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
[Flag an den Meiſtotethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des pereutoriſchen 
Termias etwa eingehenden Bebothe wird aber weiter keine Rück ſicht genommen, 
als nach 9 404 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Orduung ſtatt findet und 
ſos nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung det ſaͤmmilichen ſo wobl 
Hungetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar iegiere ohne 
Productien der Inſtrumegte verfügt werden. 2 Fr 
Das Gräfl.d. Koͤnigedorſiche Grrichtsamt von Bettlern l 
7 1 — tıtr . 
Liegultz den I5ten Februar 1824. Zum öffentlichen freiwilligen Ber 
kauf der ſub No. 20., 28 a. 44. 45. hierſelbſt belegenen Kraͤuzer Scharfſchen 
Brundſtuͤcke des Commendator Gutco, wie auch Ne Sb, det zerſtreueten Aecker 
von denen No. 20. auf 00 Ribl. Courant, No. 28 6. auf 280 Rihl,, No. 44. 
auf 511 Rthl. 20 for, No. 45. auf 425 Rthl. und No. 5 b. der zerſßfreueten 
Aecker auf 1130 Ntbt, gerichtlich gewürdiget worden, nnd welche Grund kuckt ein 
Zein verkauft werden ſollen, haben wir einen peremtoriſchen Viethungs⸗Tereniu auf 
den raten Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Beputato Hrn, 
Juftizath Thurner anberaumt. Wir forderus alle zahlungs faͤhige Kauſtuſtige auf, 
ich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Petſon ober 
Dare mit gerichtlicher Special⸗Vollemacht und hinlaͤuglichet Information 3 
75 = 
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Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Herren Feige, Roͤß⸗ 
ler und Wenzel auf dem Koͤnigl. Land und Staptgericht hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den 01 8 der einzelnen Grundſtücke 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
in zu gewaͤrtigen. Auf Gebethe die nach dem Termine eingehen „ wird keine 

Mückſicht weiter genommen werden, und ſtebet es jedem Kaufluſtigen frei, die 
Taxe der zu verſteigernden Grundstücke und die eutworfenen Kaufsbedingungen 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu infpiciren, 5 

\ a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Rothſchloß den zeſten Februar 1824. Zum oͤffeutlichen Verkauf des 

Amand Weißſchen alhufigen Bauerguts ſub No. 23. zu Groß Kniegnitz im 8 

ſchen Kreiſe, welches localgetichtlich mit Gedaͤuden, Vieb⸗ und Wirthſchafts⸗In⸗ 

att auf 3013 Ribl. 24 for. gewürdiget worden, iſt der 1gte Mai c., der 

21. Juli c. und der 15. Septeniber c. von Vormittags 10 Uhr ab, zu Biethungs⸗ 

Terminen anberaumt worden, wovon der letzte peremtoriſch iſt. . wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich in hieſiger Amtskanzley einzufinden und ihre ebothe 
abzugeben. Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. 

a Frankenstein den sten März 1824. Die den Franz Materneſchen Er⸗ 
ven gehörige Kleingärtnerflelle No. 76 zu Ren: Altmannsdorf Münſterdergſchen Krei⸗ 
ſes, welche ortsgerichtlich auf 120 Athl. Courant abgeſchaͤtzt it, fol Erdthetlungs⸗ 
badet in dern einzigen Lettations⸗Termine den aoſten Mat d. J. öffentlich verkauft 
werden. Indem wir dies hiermit bekannt machen, fordern wir befip+ und zah⸗ 
tangsfaͤhige Kaufluſtige auf, an jenem Tage Vormittags um 9 Uhr in unferer 
Handesherrl. Gerichts kanzlet bieſelbſt perfönlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und de maächſt den Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden unter Ge⸗ 
nehmigung der verkautenden Erden zu gewärtigen. . . 

1 Das Gerichtsamt der Standeshereſchaft Münſterderg Frankenſtein. 
* Brieg den agften Januar 1924. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht 
ja Brieg macht hlerduich bekannt, daß ber vor dem Mollwitzer Thor gelegene Kauf: 
bann Stb ittelthauſche Garten, welcher nach Abzug der darauf haftınzen Laſten 
anf 672 Kıhl. 20 for. gemürdiger worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar in 
Graue peremtorlo den zien Map c. Vormittags um 10 Ühr bel demſelben offeut⸗ 
uud dirk zuft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige bier⸗ 
dirk vorgeladen, in dem erwähnten Termine auf unıeen Gerichtszimmern voc 

dem erkannten Deputtrten Deren Juſtig Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch ge: 
bvörtig Bevell wächtigte zu erfeinen, ihr Gebeth adzugeden und demnächſt zu ge⸗ 
wertigen, daß erwähnter Garten dem Meiſtblethenden une Beſtzahlenden zuge: 

ſchlagen und auf Nachgebospe nicht geachtet werden ſoll. 5 

5 Kön tg. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 

beobſchüßz den zien Januar 1824 Auf den Antrag eines Real ⸗Glän⸗ 
rigert oz die dem Jobann Schmack gehöͤritze, in dem Dorfe Lehn Krolfeldi cob 
ſchäter Kreiſes ſub No. 2. gelegene Freigaͤrtnerſtelle, zu weicher 32 Sch. 5 Mie. 
Breslauer Maat Acker und 1 Eceffel 15 Metzen dergleichen Maaßes Wieſen ge: 
ren, und welche Grundſtuͤck⸗nebn Gebdulichkeiten lulammen aut 632 Diehl. Come: 
unterm igen Oetober 1823. gerichtlich gewürdiget worden ſind, ͤͤffentlich an den 
Veit, und Defvierpenben derkauft werden. Hlelu haben wir die NN: 

te | mine 
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mine auf den 24flen Februar, den 26ſlen März, peremtorie aber auf den 28. April 
1824. angeſetzt und laben alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hier mit vor, 
an dieſen Tagen, befonders ader in dem letzten peremtortichen Termine des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Orte Lehn Katſcher in der daſigen Gerichtsſtude entweder 
periönlich oder durch hintänalich legirimirte Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
dotbe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das 
Grund ſtück dann zugeſchlagen werden wird, ınfafern nicht g ſetzliche Unſtande 
eine Ausnadme zulaſſen. Die Tore kann zu jeder gelegenen Zeit dei dem Stadi⸗ 
gericht biefelsti, den Ortsgerichten zu keon Lang nau un? in der gerichtsamtlichen 
Regiſtratur in Zaudig eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejen gen, wel⸗ 
che an dieſes Grundſtuͤck, aus welchem Grunde es ſep, elnige Anſprüche zu haben 
vermelneu, biermit aufgefordert, ſich desbald ſpateſtens in dem letzten Biethungs⸗ > 
Termine zu melden und die noͤthtgen Beſcheinigungsm ttel anzuzeigen, widrigen⸗ 
fals aber zu gewärtigen, daß fie der etwanigen Realrechte auf immer für vermſtig 


werden erklart werden. 
Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 


. i Zu verpachten. N 
„) Leodſchütz den igten Mari 1824. Nachdem Beſchluße der Stadtver⸗ 
ordneten Berfammtiung hiefeldſt ſoll das Cammerey⸗ Vorwerk Kaltenhauſe an den 
Meiſt⸗ und Beſtbtethenden in Termino den Ihen Juni 1824. Vormitags um 
9 Use auf 9 nacheinander foldende Jahre verpachtet werden. Die diesfälligen 
nähe “en Pachtbedingungen find in der ratbhänslichın Regiſtratur einzuſehen und 
der Zuſchlag bleibt den Herrn Stadtverordneten vorbehalten, „ 
5 5 = Der Magiſtrat. 
Citztiones Fdictates 1 
) Oppeln den 19. Mä z 1824. In der Gegend zwiſchen kadwigadotf 
und Araolos dorf Nelſſer Creiſes it ia ect Nacht vom i4ten zum 15. Decbr. v. J. 
ein mit einem erde defpannter Wagen, worauf ela Saß, ſign. re 
5 i e 58 C 
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4 Ct. 3 Bid. Brutto an Gewicht, geladen geweſen, angeb:lten, und darin 7145 
Stuck, ſogenannte Kale ficken ⸗Meſſer vort unden word /n. Da die Begleter und 
Führer des Wagens mr Zuröcklaſſung ceſſelten dey der Annäh ung der Grenz Auf⸗ 
fichte beamten, die Flucht erariffen baden; fo werden die unbekannten Eindringen 
und Eigenthuͤmer dieſer Meſſer, ſo wie des Fudtwerks, bierdurch vorgeladen und 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und laugſtens bis zum 1 5ten Mod e in dem 
Haupt Steueramt / zu Neffe einzufinden, und nicht nut ihr Eig nibumerecht auf 
die angebaltenen Meſſer, fo wie ouf das Pferd und Wagen zu deweiſ ta, ſendern 
auch wegen der geſetz widrigen Einbringung der Meſſer ſich zu verantworten. im Fall 
des Aus letbens abt zu gewärtig 'n, daß in Gemäßte t des $ 180. Tu. I der dig: 
gemeinen Gerichts Ordnung fie mut (ren Anſt rüchen werden praͤcludtet und über 
die augehaltenen Gegenſtaͤnde nach Von ſchelft der & fege werde verfabten werben 

> Königl. Regierung. II. Adıbeilung g.) 

ö ) Sle- 
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Glogau den 25ſten Mär; 1824. Von dem Koͤnigl kend, und Stadt 
gericht zu Groß Glogau wird der ſeit 12 Jahren verſchollene, von bier gebürtige 
Tiſchlergeſelle Jobann Joſeph Schlitter nedſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtallt oͤffentlich dorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten und 
a längſtens in dem auf den 15ten Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr vor 

em Herrn Auscultator Sorge auf hieſſgem Laud, und Stadtgericht angeſetzten 
Präjadietal⸗Termin perſsnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anwet⸗ 
fung, im Fall feines Aasbletbens aber zu gewärtigen bat, daß er für todt geachtet 
und fein ſämmiliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erben die ſich als 
ſolche dazu geſetzmäßig legitimtren konnen, werde zugeelgnet werden 
1 Färſtenſtein den aaſten September 1823. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamt werden auf Antrag ihrer Verwandten und refp. Erben nachſtehend 
verſchollene Perſonen: 1. der Sattlergeſelle Johann Earl Gottlieb Fiſcher aus 
Zirlau Schweidnitzer Kreiſes, welcher im Jabr 1807. nachdem er von der Land⸗ 
miliz wegen zu geringer Größe. wieder entlaſſen worden, in einem Alter von 
18 Jahren ſich in die Fremde begeben, nach einem Briefe vou 17ten Januar 
1809. damals zu Debreczin in Ungarn gearbeitet baden und im Jahr 1817. 

bel Mainz ſich aufgehelten haben fol; 2) die Gebrüder Johann Gotifrted und 

3) Johann Gottlied Walter aus Tſchechen Schweidnitzer Kreiſes, von welchen 
etſterer im Johr 1791, in einem Alter von a5 Jahren, letzteres Anno 1793 in 

einem Alter von 18 Jahren bei den braunen Huſaren in Dienſt getreten, wel⸗ 

che beide aber wegen zu geringer Größe unter das ehemalige Füſtlier⸗Bataillon 
zu Neumarkt abgegeben worden und im Jahr 1793. in dem polnifhen Krieg ge⸗ 
gangen und in dieſem Feldzuge geblieben fein ſollen; 4 der Hafar Carl Gott⸗ 
ob Keller, ein Sodn des früher zu Domanze, ſpäter zu Langwaltersdorf bet 

Wadendurg wobnhaften und daſeldſt verſtorbenen Chirurgus Jobann Gottlob 

Keller, welcher fruher Weder im Jahr 1784 oder 1785. in einer Seidenfabrik 

zu Beg in Arbeit getreten, im Jahr 1789. aber in das o Köhlerſche blaue 

Huſaren⸗ Regiment ſich begeben und den Krieg gegen Frankreich beygewohnt 

bat, ſeitdem aber gaͤnzlich verſchollen iſt, ſo wie auch deren etwantge zurückge⸗ 

laſſene unbekannte Erden und Ecduchmer hiermit vorgeladen! ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und ſpäteſtens in dem euf den atzſten Auguſt f. Vormittags 11 Uhr in 
biefiger Konzley anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und 
weitere Anwerfung 4 im Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß die Verſchol⸗ 

2 fuͤr todt erklärt, tore etwanigen undekannten Erden und Erbnehmer ihres 

Erb⸗Anſoruches tür verlnſtig geachtet und den bekannten legitimitten Erden das 

binterlaſſene Vermögen zug ſprochen und wenn das Todes ⸗Erktärungs Urtel 

techtstraͤftig geworden veradfolgt werden wird. a DE 
Reichsgrafl. Hochdergſches Gerichtsams der Herrſchaften Fürſtenſteln 
and Rehnſtockk. RER REN Ws 
f e een . 
) Bteslau. Am Sonntege Abend IR von der Bruſtgoſſe ab dir den 

Maria Magde lena Kirchbof, brediger, Bifvord, Oblauerg ge bis zum Toeoter 

eine elngehauſtae goldne Uhr, die den Datum zeigt, auf dem Zifferblatt zie Worte 

eben: Bieguet a Paris, auch ein Deck I üter das Werk dat, ſommt dereold' ter 
ttt, woran 1 Kacniel Pettſchzſt mit A W. S. bezeichnet, nedſt ein vlttecktger 
g f t ee e he 


@ (14660 


uheſchluͤſſel verlohren gegangen. Sollte die Uhr zum Verkauf irgend vorkommen, 
fo bittet man di⸗ſelden anzud alten, und in der Streckenbachſchen Welndandiung 
davon Anzeige zu machen; durch weiche auch dem ehrlichen Finder ein gutes Douceur 
zugeſichert wird. i 

*) Breslau (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) C. M. v. Weber, 
Euryanthe für a violinen, Viola und Violoncell 2. Rth 16 gr — dieselbe fur 
Flöte, Viol. Viola und Violoncell 2 Rthlr 26 sgt. — dieselbe für 2 Violinen 
ı Rehl. — dieselbe für à Flöten ı Rthl. — Guntersberg, der fertige Orgel- 
spieler ar Thl. gate Abtheilung oder Ster und letzter Theil 1 Rthl. 16 gr. Stirl, 
zo neue Tänze für das Pf is Werk 18 gr. — Partzsch, 10 Variationen für 
das Pf. 6 gr. C. J Köhler, Divertimento für das Pf. m. Begl einer Violine 
1 Athlr. 5 F 

„ Breslau. Hettenbüte nach der neuſten Form, fo wie ale Gattungen 
von langen und kurzen Handſchuben hat erbalten und empfiehlt zu billigen Dreien. 

: 5 Qupfe, Ecke der Schmiedebruͤcke und A brechtsgaſſe. 

*) Zur allgemeinen Nacht cht für die mehrfachen geneigten A fragen melner 
woblwolleaden Gönner, diene meine ganz ergeb'nſte Anzeige, daß ich verläufig 
weder ältere noch jüngere Zuchtſchaofe aus den Stamm Schäfereyen zu Gromſchüt 
und Borkau ablaſſen kann, dis dle Uebergabe des angrenzenden Koͤnigl. Prunsf, 
Demoinen amtes vorbey ſeyn wird, welche den Tſten Juni 1824 erfelgt um au 9 
den Schein zu vermelden, ols wären die befferen Inventar keaſtuͤck zuvor verfauft 
worden. Den erſten Montag im Map als den Zten k M. wird zu Borkau by 
Sroß⸗Glog au der Widderverkauf aus freger Hand ft tt finden, wezu ich goͤflichſt 
einlade und dabey demerk ', daß uͤberbaupt nur gegen 60 Stuck Widdec meln zwei⸗ 
jährige in 5 Kloſſen abgetdellt, zum Ver kouf kommen, die hoff atlich weg en Feln⸗ 
belt und Reichtdum der Won · Bepkol finden werden Bis zu dirfer Zelt können 
auch die vieleicht ſpaͤterbin vom Amte Gramſchuͤtz noch zu berkaufenden Mutter» 
ſchaafe, vor der Schur befichtiger werben, die dans gegen Johannis zu behandeln 
sub at zuboten waren. Eruß Lucas. 

*)Breslou. Kleefaam 'n rother unge doͤrrter (langranfigter Art) if zu bli⸗ 
Hgen Preiß zu baben fu der Bruftgaſſe den Sneckenboch. 

) res lan. (Zu verkaufen) elne gute bid zige Orgel ſteht Nicola ⸗ Thor 
Slſchergoſſe No. 3 beym Eig e nthuͤmer. Berles. 

») Breslou. (Wagen du verkaufen ) Zoey moderne bequeme vierſitzige 
Chalfen, zum gonz und bald gedeckt machen a 180 Rib. Cour. mit Reife Nec ul 
gten, Junkeingeſſe No. 604 > l f 

- *) Presiau. Zu vermletben and auf Johann“ zu beleben IR auf der Jun 


kerngoſſe Neo. 580. der mente stock bedebend aus 4 beipbarem Stuben, zweß 


Kadluets, Kuchel, K.nex, Holztoden und Dodentammer. Das Nähere beym 
Yauspälter u «rfab:en. 
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alleranädigiten Special: Befehl 


Hreslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XV. 


Zu verkaufen. f 

„) Breslau den zzfien März 1824 Wir Director und Juſtizraͤthe des Ks 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats die dem Büce 
ger und Korbmacher Ludwig Friedrich Scheller zugehorige Hude No. 251. am Fiſch⸗ 
markte, welche nach der in unſerer Regtſtratur oder bei dem albirr aus haͤngenden 
Proclama e.nzufebenden Taxe zu 5 pro Cent auf 190 Rtül 27 ſgr. 6 d'. aogeſchaͤtzt 
iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs⸗ 
faͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefͤrdert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 9 Wochen in dem hiezu angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 16ten Junt d. J. Vormittags um 11 Uor vor dem Königl. Jaſtezratb Herrn 
Hufeland in unſerem Partheienzimmer in Perſon oder durch gehörig taformirte und 
mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juniz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die b ſondern Bedingusgen und Moda⸗ 
litäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernebmen, ihre Gedotbe zu Protokoll zu ge 
ben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthatte“ Widertpruch von 
den Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Me iſt⸗ 
und Beſtbierhenden erfolgen werde. Ueorigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer aus ge⸗ 
benden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfüge 


werden. 
Director und Juſtizrathe des Königl. Gerichts hleſiger Haupt und 
Reſidenzſtadt. 

„) Breslau den 25ften October 1824. Von dem Koͤnigl Gericht ad St. 
Claram wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der dem weyl. Erb⸗ 
deſitzer Huf⸗ und Woffenſchunet Gottfried Weber zu Poͤpelwitz geboͤrig geweſene 
und ſub No. 61. auf dem Königl. Claren Gerichs⸗Terrain vor dem Nikolatthore ge⸗ 
lezene, aus zwep Morgen beſtehende ſogenannte alte Oderacker, welcher gericht: 
lich auf 1400 Rihl. gewurdiget worden iſt wovon die Taxe zu jeder ſchicklieben 
Zeit eingeſehen werden kann, auf den Antrag der Erden des ic. Weber im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation veräuß rt werden ſoll. Es werden dader alle Beſiß⸗ 
und Zabiunas fähige hierdurch aufgefordert, in dem hiezu anderaumten einzigen pe 
remtoriſchen Termine den sten Jult c. Vormittags um 10 Uhr perſoͤnlich oder durch 
geſetz ich legitimirte Bevollmaͤchtigte aus der Zabl der dieſigen Juſt z⸗Commiſſarien 
zu erich inen und ihre Geborhe at zug ⸗ ben. wonächſt ſie don Zuſchlag gu gewärti⸗ 
zen haben, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen., Uebrigens 

* | werden 
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werden auch alle undekannte aus dem Hypothekenbuche nicht sonflirende Real: Präs 
tendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen unter der War: 
nung, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiſtdiethenden der Zuſchlag ertbeilt, auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiuings die Loͤſchung ſammtlicher eing trage⸗ 
nen Hypotheken und zwar die leer ausgehenden, Ohne daß es der Production der 
dies fälligen Juſttumente bedarf, werde verfügt, auch fie mit ihren erwanigen Real⸗ 
Anjprüchen, inſofern fie den neuen Besitzer oder die von demſelden bezahlten Kauf⸗ 
gelder betreffen, nicht weiter werden gedört werden. 
g KRaoͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
Homuth, 

„) Dohm Breslau den 28ſten Februar 1824. Auf den Antrag der Erd⸗ 
ſaß David Gatterſchen Erden und Vormundſchaft ſoll Beyufs der Auseinanders 
fegung die zur Erdmaſſe gehoͤrige, zu Siedenhuden belegene Erdſtelle neoſt Härten, 
weiche gerichtlich auf 1972 Rthl. 2 gr. 5 pf. abgeichäge worden, im Wege der frel⸗ 
willigen Sudbeſtatlon an den Melſibletbenden öffentlich verkauſt werde und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den zıflen Juni c. a. Vormik⸗ 
tags um 10 Uhr coram Commiſſarto Herrn Aſſeſſor Forche angeſetzt worden. Es 
werden demnach alle beſitzſähige und Kauflaſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages hier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und in Folge deſſen zu gewärtt⸗ 
gen, daß nach Wenehmigung der Erden und Vormandſchaft mit dem Zaſchlag an 
den Mecſtbiethenden verfabten werden wird. Die Taxe kann übrigens in der hle⸗ 
igen Kanztey und in dem Kreiſcham zu Siebenhuden nachgeſeben werden. 

Koͤntal. Tobm Capitular⸗Vogtetamt. : 

») Hirfehberg den zoſten März 1824 Bei dem bieſigen Königl Land» und 
Stadtgericht fol das ſub No. 109 biefelöft gelegene, auf 1137 Rtol. 10 for. ab⸗ 
geſchaͤßte, dem ehemaligen Getreivehändier Dorn zugehörige Haus in Termins den 
arften Juny d. J. als dem einzigen Biethungs Terminedͤffentlich erkauft werden. 

„) Ober⸗Lichtenau den zen April 1924. Das zu Ober⸗Lichtenau bei Lau⸗ 
ban ſub No. 2. gelegene, bisher dem Stellmacher Gottfried Galle gehörig gewe⸗ 
ſene Haus mit 2 Berliner Scheffeln Gartenland, ſoll im Wege der nochwendigen 
Sub haſtation in Teriniuo peremtorio den N 

18tcn Juni c. Nachmittags 2 Uhr j 
an biefiger Gerichts ſtelle öffentlich an den Meiſtbieth nden verkauft werden.“ E= 
werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſlige zu dieſem Terwine hier⸗ 
durch eingeladen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Deſtbielzenden nach vorgängiger Genehmigung der Real⸗Glaubiger zu gewärtigen. 
Das Grafl. Vißthum v Eckſtadtſche Gerichtsamt. 

*) Frankenſtein den 30. Matz 1824 Das zu Girlachsdorf Reichenbach, 
ſchen Ereiſes belegene, mit No 6. bezeichnete Gonfried Jentſchiche Auenhaus nebſt 
Garten, ſoll Erbtheilungshalder oͤffentlich verkauft werden, und iſt Terminus lici⸗ 
tationis auf den 19ten Juni c. angeſetzt worden. Kaufſuſtige und Zuaglungsfaͤhige 
werden daher eingeladen, in dieſem Termine auf dem herrichaftlichen Schloſſe in 
Gublau zu erſcheinen, ihre Gebotde abzugeben und hat der Meiſtbietbende mit Ges 
nehmigung der Erben und des odervormusdſchaftlichen Gerichts den Zuschlag ga 


ze wärtigen. a 5 

5 Das v. Prittwitz, Guhlanu und Girlachs dorfer Gerichtsamt. 
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Breslau den 8. Auguſt 1823. Von Seiten des unterzelchneten König!. 
Ober- Landesgerichts von Schleſen wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf 
den A trag der verwit. Major v. Foigeröberg ged. Grobe die nothwendige Sub⸗ 
hafturron des im Fuͤrſtenthum Brieg und dein Pitſchenſchen Creiſe gel genen 
Mittergutes Ober-Miltel- und Nieder? Brune nedft den Colonien Neu⸗wald, 
Andreaswille und Sacken, mi auen Realttaten, Gerechtigk eiten und Nuguns 
gen, welches im Monnt März dieſes Jabtes nach der, dem, bey dem giejigen 
Köntal. Oder Landesgericht aus haͤn genden Proclama deygefügten, zu jeder 
ſchictlichen Zeit einzuſehenden Taxe lanbſchaftlich auf 358% hl, 15 gr. 1 pf. 
abgeſchatzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Bentz und Zahiungs⸗ 
fähige olerdurch Öffentlich aulgefordert und vorgeladen, in den hiezu augeſetzten 
Terminen, nau ſlich den 13. Decdr 1823: und den 17. Marz 1824, besonders 
aber in dem letzten und pecen totiſchen Termine den 16. Juan 1824. Bormits 
tags um 10 Uhr vor dem Konigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn, v. Wedel 
im Partheyen Zimmer des hie ſigen Oder ⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder 
durch gebdrig informute und unt Vollmacht veriehene Mandatarten, aus der 
Zahl der biegen Jaßtizcomm'ſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
kannſchaft der Juſtizcommeſſonsroto Kietke, Morgenbeſſer und Koblitz vorge⸗ 
schlagen werden an deren einen fie ſich wenden können, zu ericheinen, bie de⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und in gewärtigen, daß mich erfelgter Ein⸗ 
wilkgung der Gläubige“ der Zuſchlag und die Adfadieatton an din Meiſt⸗ und 
Benbiethenden ertoigen werde. Ueorigens wird nach gerichtlicher Eclegung des 
Kauſſchilings, die Loͤſchung der ſämmelichen, ſowohl der eingetragenen, ols 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne Proouckton 
der Inſtrumente verfügt werden. 5 5 
ee g Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

Breslan den 27jien Janua 1824. Von dem Koͤnigt Preuß Gerichts; 
amt des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt g macht, dag 
die Witwe Mangliersſche ſub No 4 zu Saulwitz Ohtauſchen Kreiſes gelegene 
Frepgärinerſtelle, welche aut 1058 Ri hl. 10 far. Courant gerichtlich geschätzt wor⸗ 

den und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in hienger Gerichtstanzley, 
vorgel gt werden kaun, in Termino unico e peremtorte den 7ten May d. J. 
an den Meinblethen ten im Wge dei Erecution oͤffentuch verkauft werden ſoh. 
Saͤmmtliche beſitz und zablungsfähtge Kaufluſtige werden demaach durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama hierdurch aufgefordert, fiat n infem Termine Vormittag 
um 10 Uhr in dem kandgerichts Gebäude anf dem Dohm hierreibji entweder in 
Perſon oder durch binlängliche nut genn zſamer Information verſehene Bevoll⸗ 
maächtigte einzuſtaden, ihre Geboche anzugeben und biernachft den Zuſchlag dies 
fer Freygaͤrtnerſtelle au den Meiſt⸗ und Beſtbierd nden zu gewärtigen, in en 
fein geſetzlich ſtatthafter Widerſoruch eintteten ſollte. \ 

Königl. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sandſtt'ts. 

Gottesderg den 24fien März 1824. Es ſollen die von deut hieſelbſt 
verſlorbenen Schuhmacher : Dveraitefien Gottlieb Reuſemaun Hinterlafien:n Grund, 
ſtäcte das Haus No. 165 nebſt vazugehönyen Ackernuͤcke und die halbe Zofe, 
Hate Acker und Wieſewachs No. 6., welche Realitäten nſammen auf dog Regl. 


0 ſar. 
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6 for. Courant gerichtlich taxirt worden find, Erbtbellungshalber oͤffentlich an 
den Meitbtethenden verkauft werden. Es ist zu dieſem Bebuf ein peremtoriſcher 
Termin auf den zyften April c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Ratbhauſe hie⸗ 
ſeldſt anberaumt worden, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bier durch 


eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Ober⸗Glogau den 14. März 1824. Da auf den Antrag eines Real- 
Glaͤubigers das in der Stadt gelegene ſub No. 98. vermerkte Guͤrtler Carl Hent⸗ 
ſchelſche Haus, nebſt dem dazu gehoͤrigen Anthelle Vichweide - Acker No. 65, 
welches nit Zubehör gerichtlich auf 350 Rtbl. Cour. taxirt worden iſt, oͤfteutlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, und wir dazu einen peremtoriſchen 
Termin auf den agſten May d. J. Vormittags 9 Ubr angeſetzt haben eſd laden 
wir hiezu Kauftuſlige ein, und es hat der Meinbietbhende den Zuſchlag zugewaͤr⸗ 
tigen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Fuͤrſtenſte ln den roten Januar 18:4. Die zu Doer- Waldenburg Wal⸗ 
denburser Kreifes ſub No. 18. belegene, nach der in uuferer Regiſtratur und in 
dem Gerichiskretſcham zu Ober Waldendurg zu ınıpicırenden Taxe gerichtlich auf 
1466 Atbi. 20 Igr. abgeichaßte Kaufmann Albertiſche Domintal-Bleichoeſitzung, 
ſoll auf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
tion in dem auf den 25ſten März, zotten Mat und 29ſten Juli a. c. anberaumten 
Terminen, von we chen cer letztere peremtoriſch uk, verkauft zoerden. Beſitz- und zah⸗ 
lungsfabige Kauflaſtige werden daher hiermit vorgeladen, in deſagten Terminen lu 
dem Koͤniel Stabigericht zu Waldenburg zur Adgedung ihrer Gebothe zu erſcheinen 
und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Henehmigung der Intereſſenten, 
wenn nicht geſetzliche Unſtaͤnde ein Nachgeboth zuiäßıg machen, den Zuſchlag zu 


erwarten. 

Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſten⸗ 
fein und Rohnſtockk. \ 
bLeobſchüß den 22tten Juli 1823. Auf den Antrag gerichtlich intabu⸗ 
lirter G:äudiger wird das dem Stendesherrn Ernſt Grafen v. Strachwitz eigens 
tzüuich zugepörıge, im Herzogtoum Troppau und Leodſchüßzer Kreiſe gelegene, 
landichaſilich den dien Juli 1823. auf 20623 Athlr. 6 fgr. 8 0’. abgeſchaͤtzte teye 
Auedial Mittergut Klepſch nebſt Zuge voͤrongen öffentlich juchaftirt und alle dielent⸗ 
gen, welches dieſes Rittergut zu beſitzen tätig, and annehmlich zu bezahlen ver» 
mögend find, werren aufgefordert, ihre Gebolde aut dem biengen Färllenthums⸗ 
gecicherhauje vor dem hierzu ernannten Deputitten dem unterzeichn ten Gerichts⸗ 
Director in drei Terminen den 15 en November 1823., den 14ten Februar 1824. 
and den geſten Map 1824. Vornattags um 9 Uhr, weicher peremtoriſch it, früh 
um 9 Uhr beſtimmt abzugeden, dadel ader darauf Rüͤctſicht zu nezwen, daß von 
denen auf tem gedachten Rutergute eingetragenen landſchattlichen Pfandbitefen 
ſpateſtens bei der Fünf ıgen Natural⸗Traditlos an den Meiſlbiethend gebliebenen 
von demſelben 1:75 Ridl in Worten Eufdundert fünf und ſiedzig Neicbsinaler 
müßen ad„egolten werden, und derſelde ſich auch gefallen zu laſſen hade was we⸗ 
gen eclolgter Total Zerglieterung des erwähnten Gutes bei dem künftigen General⸗ 
Yandıdafistage wegen der Abgeltung ſauutlicher auf Klepſch haftender Plano⸗ 
beije wird beſchloſſen werden. Daß ferner auf die nach Verlauf des letzten 2 2 
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tions Termins etwann einkemmenden Gebothe nicht geachtet, ſondern dem Meiſt⸗ 
bietbend gebliebenen Kaufluſtigen dos erwähnte Rittergut, wenn nicht ge ſetzliche 
Hinderniſſe vorkommen, wird eigenthumlich zuerkannt werden, daß endlich die 
lanoſchaltliche Taxe von Klepſch nebft dem Verzeichniß der darauf intabulirten ein 
zelnen Diandoriefen, wovon 1175 Kıbl bald abzuloͤſen find, in der Fuͤrſtenthums⸗ 
getichts⸗Regiſtraturſtube mit Muße kann nochgeſehen werden. f 
Fürſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Königl. 
Preuß. Antheils. Schiller. 
Ober Röversdorf den 16ten Januar 1824. Das v. Hoffmannſche 
Genichtsamt Ober-Röversdorf macht hiermit bekannt, daß die zum Nachlaſſe 
des Johann Goitlieb Hanke gebörige fub No. 55. hieſeldſt gelegene, auf 223 Rthl. 
16 fer. abgeſchätzte Häusle ſtelle, aut den Antrag des Vormundes der Hanke⸗ 
ſchen Minorennen Bebufs der Theilung des Nachlaſſes freiwillig ſudhaſtirt wer⸗ 
den ſoll und dazu der 28e Mai d. J. zum einzigen und peremtoriſchen Dies 
thungs⸗Termi anberaumt worden if. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 
werden hiermit eingeladen, an gedachtem Tage des Vormutogs um 9 Ubr an 
der Gerichtsamtsſtelle zu Oder Roͤversdorf aut dem berrfchartiichen Hofe daſelbſt 
ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeden, wo fie dann zu gewärtigen haben, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietdenden gedachte Häuslerſtelle nach vorbergegangener Ein⸗ 
willgung des Vormundes der Hankeſchen Minorinnen zugeſchlagen werden wird: 
Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf geſchieht, ſind ſo wie die Taxe in 
dem Gerichtskretſcham zu Ober⸗Roͤversdolrf angeheftet und dort ſo wie in der 
bicfigen Kanzlep nachzuweiſen. 
Das v. Hoffmaunſche Gerichtsamt zu Oder⸗Roͤversdorf. 
f Brun, Juſtit. 
Frankenſteln den ııten März 1824. Auf Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
bigers ſou die dem Gottlieb Stiefel gehörende, in der Colonie Sehertsgrund 
bei Quickendarf Frankenſteinſchen Kreiſes belegene, auf 291 Rihl Courant orts⸗ 
gericbtuch abgeſc ätzte Celonieſtelle den 28. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr in 
der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Quickendorf im Wege der Execution an den Meiſt⸗ 
biethen den verkauft werden, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden, mit dem Beifuͤgen, daß dieſe Colonieſt le dem Meillbtetbenden 
nur alsdann adjudıcırt werden wird, wenn das Meiſtgedotb genehmigt werden 
ſollte, Das Qu ckendo f Seherrsgru nder Gerichtsamt. 
Hultſch in den loten März 1824. Das unterzeichnete Gericht der Stadt 
Hultſchin macht bierdurd bekannt, daß das dem Weber Valentin Kruppnik zuge⸗ 
höͤrige, in der hieſigen Treppauer Vorftadt ſub No. 5 des Hypotbekenbuchs gele⸗ 
gene Haus, welches auf 240 Rthl. in Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, 
auf den Antrag eines Real- Gläubigers oͤffen lich an die Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſoll. Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch vorgeladen, 
in dem einzigen auf den 28iteu Mai anberaumten peremtoriſchen Termine entweder 
in Perſon oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Oebothe auf dieſes Haus 
abzugeben und den Zuſch lag deſſelben zu gewärtigen. Auf dle etwauigen Gebothe 
nach Ablauf des Terminus eingehen ſollten, witd gar keine Ruͤckſicht genommen. 
Die diesfällige Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Das Koͤuigl. Stadtgericht. 
Dela 
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Heinrichau den 28ſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ge 
tichtsamt wird das ſub No 2. zu Berzeorf gelegene, zum Vermögen des Anton 
Wldrich gebörige und auf 7623 Mtbl. 28 far. 4 pt. gerichtlich geſchaͤtzte Bauergut 
im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher b>fig- und zablungs fähige 
Kaufluflige hierdurch eingeladen, in dem auf ven ızten April c., den ızten Juni c. 
und der elntorte auf den aten Auguſſ c. a. feſtgeſetzten Pıettatıons « Termine in bies 
Niger Kanzlei, woreion eie gerichtliche Tape d. d. z0ſten Januar 1824 zu jeder ſchick⸗ 
licden Zeit nachgeſeben werden zu erscheinen, ih Gedoth abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbtethenden mit Bewilligung der Creditoren und des 
Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. . 
Das Gerichts amt x 

Goldberg den ıBten März 824. Das von dem geſtorbenen Haͤus⸗ 
ler Gontlied Machurich nachgelaſſene ſub Ne 54. zu Hockenau Golddergichen Kret⸗ 
ſes gelegene, auf 328 Atbl. 17 gr. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf 
den Autrag der Erden und Glaus iger im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
in dem peremtotiſch auf den agſten Mat 1824. Vormittags um 9 Uhr in Hocke nau 
anberaumten Bietdungs⸗Teruiine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſiige werden daber zur Angabe ihter Gedothe eingeladen. lledrigens kann 
bie vollſtändige Taxe dei dem unterzeichneten Gerichtsamte jederzeit eingeſeden 
werden. Das Gerichtsamt von Hockenau. 

Sulau den Sten Januar 1824. Auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
geht in Te mine den zg1ten April c. Vormittags um 9 Uhr die zu Gra owke hie⸗ 
iger Standesderrſchaft befindliche, auf 942 Rihl. 10 fgr. Courant gerichtlich ge⸗ 
würdigte Windmüdle ned Wohnhaus und Feldgarten, zum oͤffentulchen Verkauf 
vor, wozu wir zahlungs aͤhige Kaufluſtige einladen, ihre Gebothe abzu leben und 
zu gewä tigen, daß an den Miiſi⸗ und Beſtbiet henden der Zuſchlag ohnfehldar 
erfolgen wird, ſodald der Beſitzer und deſſen Real⸗Glaͤubiger ihre Einwilligung 
gegeben haden. N 
Fretherrl. v Troſchke Sulauer freyderſtandesherrl. Gericht. 

Leudus den 18ten Fedtuor 1824. Aut den Antrag der Wire und 
der Vormunoſchatt fol die zu G:ofen im Wabl e ſchen Ererfe bel gene, zur Vers 
laſſ nichaft des Franz Krägig gebörige, aut 436 Kiblr. 20 fgr. Ceutant get ia tlich 
taxirte Frepgärtnerſtelle ia Termind peremtorto den sten Map 1824 im Wege der 
nothwendigen Euthaftstion Öff nt ich an den Meiſtdietdenden verkauft weir den. 
Bıfig „und zablungsräbtge K.ufl tige werden daher hlerdurch aufgefordert, ig 
dieſem Termine Vorm ttags um 9 Ühe in der bieſigen Königl. Gerichts Canzley 
In ei ſcheinen, ire Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Melſtbiethen 
den nac Genehmigung der Witwe und der Vor fo wle der Obervotwundſchalt 
ber Zuſchlag erfolgen wird. uuf Gebothe nach dem Licltationstermin kann nicht 
weite: reſl ctirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratut nachgeſehen 
werden, die Kaufsdedingungen ader werden Im kicitatlonstermine bekannt gemacht 
werden. Königt. Gericht der edemallgen Feuduſſer Stiſtsaüͤtet. 

Schloß Ratibor den ten Januar 1824. Auf den Antrag des Bes 
bers und eines Real⸗Gläudigers fol; 1) die ſud No. 7. und 1 3 zu Brunnek 

gelegene 
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gelegene Beſitzung, beſtehend in einem Wohngebaͤude, Beihſaal, Stallgebaͤude, 
Baadehauſe, Brunnen und Garten, deren materieller Werth auf 1763 Rih. 25 ſgr 
der Nutzungswerth dingegen auf 1375 Rebl: 5 fgr. ausgefallen, fo wie; 2) die 
ſub No. 269. zu Altendorf gelegene, 28 Ellen lang und 15 Ellen breite Scheune, 
welche auf 160 Rthl. Courant gewürdigt worden iſt, im Wege der Execution oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf haben wir die 
Licitations Termine auf den zcſten Februar, 22ften März und den 2zſten e. a, 
welcher peremtoriſch iſt, feſtgeſetzt und loden zahlungs fähige Kaufluſtige bierdurch 
mit dem Beduten vor, daß dieſe Realitäten dem Meiſt⸗ und Beſtbie henden zuge⸗ 
ſchlagen werden ſollen, wenn nichr geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläͤßig machen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schleß Ratibor 

„) Leobſchütz den gten April 1824. Da in dem zum Verkauf der Franz 
Sterzſchen Girtnerſtele und der vormaligen Dominial Realitäten von 4 Schef⸗ 
fel 2 Metzen 34 Maͤtzel am sten d. M. zu Schleſiſch Pilgersdorf angeſtanden em 
Termine ſich kein Käufer gemeldet bat, ſo iſt ein anderweitiger peremtoriſcher 
Kcitat'nus⸗Termin auf den zaſten April a c. Vormittags um 10 Uhr Im Orte 
Schleſiſch Pilgersderf angefegt worden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen 

werden. Das Gerichtsamt Schleſiſch Pilgersdorf und Buraſtädtel. 

I Schulz, Juſttt. 
Zu verauctioniren. 

„) Breslau den 14 April 824 Es ſoll n om 22 Apell t. Vormittags von g bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Udr und on den folgenden Tagen im Aucilonsge⸗ 
loſſedes Königl. Stadtgericht in dem Haufe No, 89 auf der Junkern⸗Sttoße drey 
Ballen Hopfen, ein großer eiſerner Waagebolken mit Schaalen und Gewichten, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Lelnen, Model, Kleidungflüde und Haus ge⸗ 

taͤth an den Meiſtbiethenden gegen baote Zablung in Cour. derſlelgert werden. 

Koͤnigl Stadtgerichts⸗Execution⸗Inſpectton, 
Citationes Edictales. 

„) Ratibor den ı3ten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Ober-fan« 
desgerſcht werden auf Antrag des Königl. Fiscus folgende ausgetretene Untertha⸗ 
nen: 1) Franz Jukuliſch; 2) Joſeph Morawietz aus Köberwitz; 3) Florlan 
Wrobel aus Klein Hoſchuͤtz; 4) Anton Prokſch aus Oderſch; 5) Johaun Ho: 
ſchuͤtzli aus Beneſchau; 6) Simon Chweja aus Klein-Darkowitz; 7) Ludwig 
Holleſch aus Klein- Hofcbüß; 8) Vartholomeus Witteck aus Deulſch Crawarn; 
9) Vincene Richter desgleichen; 10) Fabian Kindler aus Kuchelna, welche ihren 
Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verfafien haben, hie durch aufgefordert, ſich in 
dem auf den gten Jult d. J. vor dem Ober-Landesgerichts⸗Auscullator Hofrichter 
angeſetzten Termine all ier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu 
o tantworten und ihſe Zurückkunft glaubhaft nachzaweſſen, widrigenfalls ſie nach 
Velſchrift der Geſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermögens fo wie der ihnen in Zukunft 
elta zufallenden Erbſchaften verluſtig werden erklärt und ſolches alles der Regle⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) ei ER 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von eee 60 
\ 5 Götze. 
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Breslau den sten December 1823. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officit Fisei der Cantonin Franz 
Hübner aus Eeitendorf Haveifchwerbter Kreiſts, welcher ſich vor mehrern Jah⸗ 
ten heimlich entfernt und ſeitdem bei den Conton-Reviſſonen nicht geſtellt bat, zur 
Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert 
und da zu feiner Verantwertung hierüber ein Te min auf den 28 fen Moi 1824. 
Vormittags um 10 Uhr ver dem Herrn Ober: Landesgerichts Aſſ ſſor Born andes 
raumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landesgerichtsbhaus vorg laden. 
Soute Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ich melden, fo wird gegen ihn als einen ſolchen, welcher um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen ausgetreten iſt, verfahren und auf Conſiscation ſeines g gen⸗ 
waͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci 
erkannt werden. g.) 8 Ran 

Koͤnigl. Preuß. Ober »Landedgericht von Echlrfien. _ 
r | Sal’enhaufen, 

Dohm Breslau den ızten September 1823. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird der beim Zten Landwehr > Regiment Zten Bataillon und 
ısten. Compagnie im Jahre 1813. bei der Belagerung von Glogau geſtandene und 
im Feldlazareth zu Herrudorf geſtorben fein ſollende Soldat Auguſt Schöps aus 
Pohlniſch Neudorf Breslauſchen Kreiſes auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit 
oͤffentlich aufgefordert von ſeinem Leben und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht 
zu gebeu und ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriichen Ter⸗ 
mine den ı5ten Juli 1824 Vormittags um 10 Uhr in der bieſigen Amtskanzley 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Eimander zu melden und das Weitere 
zu gewärtigen. Sollte derſelbe ſich aber dis dahin gar nicht melden alsdann wird 
er für todt erflärt und fein hinterlaſſenes Vermögen ſeineu naͤchſten bekannten Er 
ben ausgeantwortet werden. 5 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. © 
Breslau den 14. April 1824. 
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e e d l u e 
zu Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vowm 15. April 1824. f 


Citationes Edictales 

Breslau den ıgtın Nevember 1823. Auf den Antrag der Verwandten 
des hieſelbſt im Jahre 789. geb. Sohnes des Kaufmann Clementz Johann Fries 
drich Auguſt Elemeng, welcher im Jabre 813. als Freiwilliger bei dem komtinir⸗ 
ten Jager Detochement des erſten und zweiten Weſtpreuß (jetzt öten und 7ten) 
Infanterie-Regiments von bier ius Feld gezogen und nach dem Ruͤckzuge von 
Dresden vermißt worden iſt und deſſen Vermögen ungefähr 2100 Rthl. beträgt, 
laden wir den Johann Friedrich Auguſt Clementz hierdurch Öffentlich vor, ſich in 
Termino den ıöten October 1824. Vormittags um 10 Uhr vor unſerem Abgeord⸗ 
neten Herrn Ober-Lan desgerichts⸗Aſſeſſor von Schlieben in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer No. I. einzufinden und die Identitat feiner Perſon nachzuweiſen, wogegen 
derſelbe dei feinem Ausbleiben zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt erklart werden 
wird. Eventuell citiren wir auch die unbekannten Erben und Erbnehmer des ver⸗ 
ſchollenen Clementz zu dieſem Termine unter der Warnung, daß ſte bei ibrem Aus⸗ 
bleiben die Aut ſchließung mit ihren Erbes-Anſpruͤchen an den Nachlaß des ꝛc. Cle⸗ 
mentz zu gemwärtigen haben, welcher ſodann den ſich bereits gemeldeten Erbes⸗Prä⸗ 
tendenten nach erfolgter Ligitimation ausgeantwortet, oder bei unterbleibenden 
Anmelden der volltändigen Legitimation derſelden der hieſigen Caͤmmerey als ein 
herrenloſes Gut ausgeantwortet werden wird. Der nach erfolgter Todes⸗Erklaͤ⸗ 
rung und Praͤcluſton ſich etwa elſt meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe muß übri⸗ 
gens alle Handlungen und Verfügungen des legitimirten Erden oder der Caͤmmerey 
anerkennen und darf von dem Veſitzer weder Rechnungslegung noch Erfaß der er⸗ 
hobenen Nutzungen fordern, ſondern hat ſich mit dem, was alsdann noch von der 
Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnügen, 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

- Breslau den 16ten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgericht wid auf Antrag des Officil fisch der Can toniſt TDiſchler“ 
geſelle Daniel Gottfried Reichert aus Streblen, welcher ſich vor mehrern Jahren 
helmlich entfernt und ſilldem bel den Canton Revlſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤckkehr dinnen 12 Wochen in die Koͤnkgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Vrantwortung hierüber ein Termin ouf den 28ſten Mal 1824. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Behrends 
anberaumt worden, zu frlbigem auf das hirfige Ober -kandesgerichtshaus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erfcheinen, auch nicht wenigstens 


ſcholſtlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen ſolchen, welcher, 2 75 un 
riegs⸗ 
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Krlegsdienſt zu entziehen ausgetreten, verfabren und auf Confiscation ſeines gegen: 
waͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Fisel 


erkannt werden. 8.) f N N 
Koͤnigl. Preuß Ober» Landesgericht von Schlefien. 
* 5 Folk enhauſen. 
Breslau den zoſten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oder⸗Landesgericht werden auf Antrag des Officti fiset die Cantont⸗ 
ſien Anton und Johann Joſeph Gebrüder Paſchwitz aus Rothwaltersdorf Glatzer 
Kreiles, welche ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Can⸗ 
ton⸗Reviſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Kö: 
nigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hier⸗ 
über ein Termin auf den 28ſten Mai a. e. Vormittags um zo Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts-Aſſeſſor Bern anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie⸗ 
ſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ſte 
als ſolche, welche um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen ausgetreten, verfahren 
‚ und auf Confiscation ihres gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſten des Fisei erkannt werden. g.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5 = Falkenhauſen. 
Breslau den ıgten September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schlefien werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des am 7ten December 1822. bieſelb ſt verſtorbenen penſtonirten Koͤnigl. 
Preuß. Hauptmanns Guſtav Heinrich v. Herrmann als deſſen Erden und Erbneh⸗ 
mer aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem ernannten Commiſſario Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Coͤſter auf den 29ſten Auguſt 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidations-Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich ode 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte (wozu ihnen bei ermangelnder Bekannt 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſſiz Commiſſtonsrath Kletke 
Juſtizʒ⸗Commiſſionsratb Koblitz und Juſtizratb Bahr in Vorſchlag gebracht wer, 
den, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre etwanigen Erbes⸗ 
Anſpruͤche anzumelden und die erforderliche Erbes: Legitimation gehörig nachzu⸗ 
weiſen. Sollte ſich aber in dem anberaumten Termine niemand melden, dann 
wird der diesfällige Nachlaß nach Vorſchrift des $. 48 1. Tit. 9. Thl. I. des Allge⸗ 
meinen Landrechts dem Koͤnigl. Fisco als ein herrenloſes Gut anheim fallen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
5 55 ö i Falkenbauſen. 
5 Breslau den Zoſten December 1823. Von dem Koͤuigl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den mit einer Schuldenſumme von 6342 Rh. 


3 for belaſteten Nachlaß des am ı6ten Juli 1823. hierſelbſt verſtorbenen Bürs 


gers und Boͤttchermeiſters Gottlieb Schubel heut Mittag eröffneten erbſchaftlichen 
Liqudations⸗Prozeſſe ein. Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprü⸗ 
che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den asſten April 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Baͤr angeſetzt worden. Dieſe Glau⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, iu! 
demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige N wozu 
nen 
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ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren eee Conrad und 
Brier vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vor⸗ 
zugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftiichen Bewelsmit⸗ 
tel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 


wieſen werden. 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

Tarnowitz den 16ten December 1823. Da mit dem von einem Real⸗ 
Gläubiger der in der freyen Standesherrſchaft Beuthen gelegenen, der Gräfin v. Bo⸗ 
browska gehörigen Allodtal⸗Rittergüter Chudow, Klein» Poinow und Bielczowitz 
gemachten Antrags auf Subhaſtation zugleich auf Eröffnung des Liquidations⸗Pro⸗ 
jeſſes über dieſe Rittergüter und deren Kaufgeld angetragen und dieſem Geſuche 
ſtatt gegeben worden iſt, fo werden hiermit alle diejenigen, welche an die oben ge⸗ 
dachten Güter Chudow, Klein-Paniow und Bieltzowitz und reſp. deren Kaufgel⸗ 
der einigen Real⸗Anſpruch oder einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht zu has 

ben glauben, ſo wie alle diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen 
ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt find, hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Ter- 
mine den zten Mal 1824. Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Stadt⸗ 
richter Uürich und der Stadtrichter Reuß vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls 
die ausbleibenden Neal: Gläubiger mit ihren Anſpruͤchen an dle gedachten Ritter⸗ 
uͤter werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
er derſelben als gegen diejenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. N 
a Graͤfl. Henkel v. Dounersmark freiſtandesherrl. Beutbner Gericht. 
f Frankenſtein den 10. November 1823. Von dem Freiherrl. v. Sauer⸗ 
mann Zllzendorfer Gerichtsamte werden nachſtehende Perſonen, deren Leben oder 
Tod ungewiß iſt, nämlich: 1) der im 4ten Bataillon der zten Compagnie des 
ehemaligen gten ſchleſ. Landwehr⸗Jnfanterie⸗Regiments geſtandene, aus Zilzen⸗ 
dorf Nimptſchſchen Creiſes gebürtige Soldat Gottlieb Titze, welcher ſeit der Schlacht 
bel Culm im Jahre 1813. vermißt wird und deſſen Vermögen 31 Rthlr. 18 ſgr. 
Courant betragt: 2) der Mousquetier Johann Carl Gottfried Schwell aus Zil⸗ 
zendorf, derſeit der Schlacht bey Leipzig am ıgten October 1813. verſchollen iſt, 
und ein Vermögen von 60 Ribl. Caurant beſitzt und 3) der Landwehrmann Gott⸗ 
fried Gebauer ebenfalls aus Zilzendorf, welcher feit dem Kriege 1813. nach dem 
Sturm bei Dresden verſchollen iſt und deſſen Vermögen in circa 200 Rthl. bes 
geht, fo wie deren etwanige unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und zwar ſpaͤteſteus in dem auf den 3iſten Auguſt 1824. Nachmittags 
um 3 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitlario auf dem hertſchaſtlichen Schloſſe zu 
Zilzensorf ange ſetzten Präjudicial Termin perſönlich oder ſchriftlich zu melden, bei 
ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklärt, und ihr zuruͤckge⸗ 
laßenes Vermögen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche legltimlren können, zus 
geſprochen werden wird. 
Das Frelherrl. v. Sauerma ee ene, 85 
a * a 
iich 
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Biiſchis den zien December 1823. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes werden nachttebende Perſonen: 1, Hülle Marzon aus Betſchin, 
2 tſchiner Herrſcha't Toſter Kreiſes, im Anfange des Jahres 1813. als Mitt 
talt ousgehoben, im erſten Bataillon des 23 ſten Linien » Infanterie Regiments 
del der Schlacht bei Groß ⸗Goͤrſchen dleßirt, und in ein Feldlozareth gebracht, feit 
welchee Zeit von ihm keine Nachricht eingegangen iſt; 2, die Brüder Jacob und 
Themas Dombrowa aus Laskatzewka derfelben Herrſchaft, von denen erſterer fit 
16 und litzterer ſeit 13 Jahren zum Milſtatr au geboten, Thomas in Dress 
den geſtorden ſeyn, und Jacod in Pieußpommern als hieſiger Melltalt ſich aufge: 
halten baten fol, ſeit der Zelt ihrer Aushebung von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht grgeden, davon auch durch die betreffenden Militälr : Nehoͤrden 
nicis zn eruntteln geweſen; 3, Thadteus Molchetek ſaus Chechlau im Jahre 
1813, zut Lond wehr ausgehoben, und noch Glotz getracht, ſeit weicher Zeit feine 
Verwandten von feinem. Leben und Aufenthalte keine Nachricht erhalten daben; 
4, Lopold Wenttich aus Rudnau, als Soldat im ehemaligen hiefigen v. Wangen: 
heimſchen Infanterie « Regiment zu Glatz veradfchiever und nach Hauſe entlaſſen, 
‚entfernte ſich im Jahre 1810. nach dem dama tigen Her zogihum Warfhau, und 
hot feit dleſer Entfernung von fetsem Leben und Aufenthalte kelne Nachricht gege⸗ 
den; 5, Siemon Siewek, genannt Vogelßeller aus Tatitſchau ſeit deinah 1 8 
Jabren aus feinem Geburtsotte entfernt, von deſſen Leden und Aufenthalte fir 
wenlgſtens 12 Jahren keine Nachricht eingegangen iſt; desgleichen die von den⸗ 
ſeiben etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem dazu anberaumten Termine den 30. 
November 1824. vor dem Gerichtsamte zu Bitſchin entweder perſoͤnlich, oder 
ſchriftlich zu melden, und daſeldſt weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls 
dieſelben nach dem Antrage der Erben für tod erklaͤtt, und ihr Nachlaß den ſich 
legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. EEE ER 
gr re Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Birfhln. 
Rat'bor den 10ten December 1823. Der ſeit dem Jahre 1810, verſchol⸗ 
lene zuletzt zwiſchen Pleß und Sohrau in Oberſchleſien geſehene, aus Rudnick Ra⸗ 
tldborer Creiſes gebürtige Zimmermann Joſeph Koppatſch wird auf den Antrag ſel⸗ 

ner Ehegattin Jullaue geb. Wanjeck vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
‚Kens ader in dem auf den Zoſten September 1824. angeſetzten letzten Termine fruͤh 
um 9 Uor in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarti hleſeldſt entweder ſchriſt⸗ 
lich oder perſoͤnlich oder aber durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Le⸗ 
den und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten zu melden, widrigenfalls aber zu 
ge wärtigen, daß er für fo.t erklaͤrt und dem gemäß feiner Ehegattin die ander wel⸗ 
‚tige Verehelichung von Seiten des Civilgerlchts freigelaſſen, fein Nachlaß aber an 
die Inteſtaterben bertheilt werden wird. Wornach ſich der Joseph Koppatſch zu 


achten hat. Dass Gerichts amt Rudnik. 

I X ER - ; Sean, * 4 8 De, = Stanjeck, Juſtit. 
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Mänſlerderg den 2zſten Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichnes 
ten Königl. Land- und St.Tfgerichtö werden ouf den Antrag ihrer Verwandten 


nachſtebende verschollene Perſonen allerſeits von bier: 1) der Muller Joſeph We⸗ 
niger, welcher ſchon vor 1802. in Groß Glogau g ſtorben ſan ſoll; 2) deſſen 


Sohn gleichen Namens und ebentalls Muͤller, der mi dem Vater von bier weg⸗ 


gegangen und verſchellen; 3) des letztern Sohn wieder gleichen Ramens der 1808, 


als Bedienter mit einem franzoͤſiſchen Obriſten von hier weggegangen, fo wie deren 


etwanige undekannte zurüͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen ſich 


innerhalb 9 Monaten und ſpaͤtenens in dem hieſeldſt auf den zuſten May 1824. 


Vormittags um 11 Ubr anberaumten Termin ſchriftlich oder perſönnnch zu meiden 
und fodann weitere Anwelſung, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
die Verſchollenen für todt erklart, und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimiren den ges 


en 


ſetzlichen Erben zugeſprochen und wenn das Todes erkiarungs⸗Urtel rechtskräftig 


eworden, verabfolgt werden wird. ; 
= . i Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Schloß Ratiber den lcten Februar 1924. Von Selten des unterzeich⸗ 


neten Gerichtsamts werden auf den Antrag ihrer Verwandten und teſp. Erben nach⸗ 
ſtehende, meiſtens in den Kriegen 1827 verſchollene Perſonen aus nachſtehenden 
Orten und zwar: 1) aus Markowitz Rerlborer Kreiſes: a. der Grenadler Franz Dos 
lezich (bei dem Kaiſer Franz Erenadier⸗Reg. zten Compagnie), welcher angeblich dei 
Ebateau Thierry im Jahre 1814. krank geworden; 2) aus Neugarten Rotikorer 
Krelſes; a. der Zimmermann Peter Siara, der zuletzt in Potsdam beym Mili⸗ 
tair geſtanden haben fol; 3) aus Babitz Ratiborer Kreiſes; a. der kandwedr⸗ 
mann Jacob Stariacka (Z3ten Compagnie aten Reichenbacher Landwehr ⸗Regl⸗ 
ments No. 18.) chemaligen gten ſchleſ.; 4) aus Rauden Rysontker Kreiſes; 
a der Kirſchnergeſelle Leopold Schramm, weicher im Jahre 1794. auf die Wan⸗ 
derichaft gegangen, fo wie deren etwa zurückgelaßene undekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer vorgeladen, fich innerhalb 9 Monaten und ſpateſtens in dem hleſelbſt auf 
den iſten December 1824. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine ſchriftlich oder 
perſörlich zu meiden und ſodarn weitere Anweiſung zu erwarten, zugleich werden 
aber auch die Vorgeladenen bedeutet, daß der aus dleibende Verſchollene für todt 
erklart und fein Vermögen feinen oder ſe inen ſich legitimtrenden nächſten Erben zu⸗ 
geſprochen und wenn das Todeserklaͤrungs⸗Urtel rechtskraͤftig geworden, verab⸗ 


folgt werden wird. 5 55 
2 Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
Sprottau den sten März 1824. Der Schaufpieler Eduard Heinrich 


Carlsberg, deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, welcher ſich im Jahre 18 6. in 
Eifenberg in Preußen bei der Weiſeſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft, mit der 


Schauſpielerin Johanne Friedericke geb. Holm verheirathet und ſich von derſelben 
nach etwa 4 Wochen getrennt bat, wird auf den Antrag ſeiner Ehegatten hier⸗ 


durch aufgefordert, ſich in dem vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſ? 


for Weſtarp auf den rsten, Juni fruͤh um 9 Uhr im hieſigen Stadtgerichtshauſe 
anberaumten Termine zur Beantwortung der auf boͤsliche Verlaſſung und Ehe⸗ 
bruch ſich gründenden Eheſcheldungsklage und zur Inſtruction der Sache eventua⸗ 


liter auch zum Verſuch der Sühne in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten 
18 widrigenfalls die zwiſchen ihm und der Klägerin beſtehende Ehe durch 


zu! 


den Ausſpruch des Richters getrennt werden wird. x = 
2% * Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht Avkx. 
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AVERTISSEMENTS.. 


*) Siogan den z aſten Mär; 1824. In der von dem Ober ⸗ Land · sgerlcht 
zn Breslau an das unterzeichnete, unterm 4. Map 1817. geſandten, im bleſigen 
gerichtlichen Depoflto befindlichen Eredlomoffe des ehemaligen Warſchauer Gouver⸗ 
nements Auditeurs jetzigen Stadtrichters Adam zu Volk witz, welche in damols 
bemfelben gemachten Gehalts « Abzügen belebt, befindet ſich ein Qu nium von 
48 Rib. 1 ſgr. 9 pf. nebR den fei dem Jahr 18 17. gewonnenen D poſita l. Zinſen. 
Oleſes Quantum, welches nachſtehenden noch unbefriedigten Ceedltor en des ic. Adam 
namentlich: 1) dem Buchhändler Beltz: 2) dem Buchbaͤndler Schulz; 3) dem 
Buchbinder Jahn; 4) dem Kaufmann Eckardt; 5) dem Kaufmann Wernick'; 
6) Dem Apotheker Hausmann; 7) dem Doſamentier Grunert; 8) der Wittwe 
Haren; 9 dem Schneidermeiſter Harg sbelm; 10) dem Schneider meiſter Kreſſin; 
11) dem Nantlus Hubner pro Gierach; 12) dem Tiſchlermelſter Heitmann; 13) 
dem Schutzjuden Beer Wolff; 14) dem Cteis-Caſſen⸗ Sekretalte Espaut, ſaͤmmt⸗ 
lich u Berlin; 15) dem Gaſtwirtb Retbgock zu Frankfurt on der Oder; 16) dem 
Acclſe⸗ Off eianten Trips zu Warſchau; 17) dem Apotheker Leuſchner zu Warſchau; 
18) dem Kutſcher Muͤnchenhogen zu Perlin; 19) der Concursmaſſe des ehemaligen 
General Auditeur Caran zu Berlin; 20) der Concursmaſſe des Bandfabrifanten 
Fritze doſeldſt pro rata zuſtehen wuͤrde, konnte deshalb bisher nicht ausgezahlt wer⸗ 
den, weil vorbenannte Gläubiger oller Bemühungen ungeachtet nicht aufzufinden 
waren. Es werden demnach vorgenannte, ihrem Aufentholt nach unbekannte Cre⸗ 
ditoren des ꝛc. Adam und deren Erben und Erdnehmer hiermit aufgefordert, ſich 
blun en 4 Wochen zur Empfongnahme Ihrer Raten zu melden, und fals es Erben 
ſtad, ſich gehörig zu legltimiren, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt die Einſen⸗ 
dung dieſes Depoſital⸗Beſtandes on die allgemeine Juſtiz⸗ Off elonten Wittwen⸗ 
Caſſe nach Maasgabt $. 39 1 des Anhangs zur Algemelnen Gerichts Ordnung er» 
folgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nie derſchliſten und der auſitz. 


) Breslau. Es iſt uns von der Fabrick der Herren von Fauche Borel 
und A. Verez in Berlin, eine neue Sendung Pondrette composee jugefommen, 
Die bereits bey uns niedergelegten Beſtellungen darauf, können daher abgeholt, 
auch neue Nachfragen befriedigt werden, wobey wir bemerken, daß dle obengedach te 
Fabrick den Preiß auf 22 fgr. 6 Pf. Cour. pro Scheffel herabgeſetzt bat 

f Gebrüder pulvermacher, Coarisgaſſe No. 236. 
) Breslau. Da ib jetzt die aus meiner Helmath von mir ſelbſt ans geſuchten 
Weine erhalten habe, fo empfeble ich mich mit den billigsten Prelßen und verkauft 
außer dem Haufe in einzelnen Flaſchen die Wü zburger Weine wle folgt: 1819 f 
84 Bar., 18227 Stelnweln 18 Sgr., 08076 15 Sgr., 1811 a2 ra 
seine 


( 


Stelnweln 22 Sgr., den 17838 Leiſſenwein 1 Rthlr. 10 Ggr., Partien von 10 
Flaſchen noch 2 Ggr. unter dieſem beſtimmten Preitze, auch empfehle ich mich mit 
Rheinwelnen, Obder⸗ und Nieder Unger und franz. Weinen. 20% Flaſchen da⸗ 

zu muͤſſen mit 2 Sgr. dezablt werden. 
e A Schaͤtzlein, Albrechtsſtraße No. 1243. 

*) Breslau. Zu dleſen Feyerto gen empfirblr ſich ganz ergebenſt mit Oſter⸗ 
Brodten in beſter Güte und von 2 bis 12 Ggr. Münze, große nach Beſtellung jur 
vor, und find Sonnabends nad die 3 Feyertage zu haben, fo ouch mit guten Ro⸗ 
ſinen⸗Vtetzeln, Napf Kuchen und Blech Kuchen mit Streufel und Zucker, nebſt 
allen Arten Backwaaren, Torten und Conditorelen, welches alles aufs De vers 
fertigen und zur Zufriedenheit deſorgen werde. 

A. Micadi, f 
Canditor im Gewoͤlbe auf der Albrechts⸗Straße zu Stadt Rom. 

*) Bres lag Zu vermiethen und Johann a. c. zu beziehen) Auf der 
Hummerey in Ro. 857. und 58. in der ehemaligen Koſchnyſchen Tuchfabrik mehrere 
große Parterre-Gelsgenhelten und Wohnungen, die ſich zu Weckſtaͤtten für Wagen: 
bauer, Stellmocher, Tiſchler ꝛc. eignen, eine ſchoͤn eingerichtete Parterre Wohnung 
von drey Studen und Zubehoͤr, zwey lichte Wobnungen im erſten und zweyten Stock 
vorn heraus, jede zu 2 Stuben und Zubehör a 60 Rth., 1 Gewölbe vern heraus, 
Stallung auf vier Pferde nebſt Remiſe zu 4 Wagen, Bodengelaß und Kurfchers 
wohnung a 50 Rohl. Cour, 2 Keller nach der Straße für 25 Rthl. Eour., zwey 
Schuͤitboden im dritten und vierten Stock des Hauſes No. 858. 

*) Breslau. Ein Kau'monn der vor ein ger Zeit feine Geſchaͤfte aufgege⸗ 
ben hat, ihm aber die Geſchaͤftsloſigkeit druͤckend wird, wuͤnſcht baldigſt wieder 
nur gegen ein ftwaiges Taſchengeld, als Buchhalter, Caſſirer, Rechnungsfuͤhrer 
oder Factor in einem ſollden Hauſe beſchaͤftiget zu werden. Auch würde derſelbe 
einem kraͤnklichen Officianten, in einem anſtaͤndigen Officio, für einen in Zukunft 
zu hoffenden Genuß gern vertreten. Da derſelde auch Cautionsfaͤhlg iſt, fo erfuche 
Uatetzeichneter guͤtige Beuchtungen ihm zukommen zu loſſen, neugierige Frager aber 
8 nicht umfon® zu bemühen. 

Tſchech, Dirigent des Prlvat⸗Schreib⸗ und Commiſlons⸗Bäreau, 
5 Kupſerſchmiedegaſſe No. 2082. 

) Breslau. Am ı2ten April iſt ein kleiner goldner Trauring inwendlg 
1808: gezeichnet, auf dem Wege der Meſſer „Altbuͤßer⸗ und Albrechtsſtraße vers 
lobren gegangen. Wer denſelben bey Herrn Gallitz am Naſchmarkt im Tiſchler⸗ 
Mogozin No 1984, abglebt, erhält einen Dukaten Belohnung. 

Breslau. Zu einem vortheilhaften Geſchaͤft hieſigen Orts, welches in 
gutem Ruf und im beſten Gange iſt, angenehm beſchaͤftigt und einen ſichern reinen 
nicht unbedeutenden Gewinn, der nachgewieſen werden kann, darbletet, wird, um 

die⸗ 


=— 6.86 — 


dieſem Ceftäfte durch kleine Reifen, von Zelt zu Zeit in der Provinz noch eine weis 
tete Ausdehnung zu geben, ein Toeilnehmer gewiaſcht. Derſelbe muß aber ein 
rechtlicher Mang, ohne Laugen und verträglich ſcyn, dles find die Hauptbedingun⸗ 
gen, weiche geordert werden, dena das im Geſchaͤft eirzulig ade C piral wird 
weniger berückſichtigt und braucht nur müßten zu syn. Ans waͤrtig und hleſige, 
die ſich zur Annahme dieſer Offerte gen igt fühlen , belieben ibre zet igen Ve haͤlt⸗ 
niſſe, idr Alter, ungleichen welches Einſchuß; Crpltol fie he zu dis vonlren konnen re. 
ſchriftlich anzug eden und unter der werfiegelten Adteſſe K. L. M. tm biefigen Koͤnigl. 
Jutelllgenz⸗ Comptoir einzufenden und niederzulegen, worouf man dann wünslich 
oder ſchriftlich das Nähere mittheilen wird N 

) Breslau. Eine fehr große Auswahl von ſchoͤn n ſibernen Denzmuͤnzen, 
den Einzug der Kronprinzeſſin, Koͤnigl. Hohelt, betreff ad, nebſt velen neuen, 

vorzuͤglich für Damen und zu Eonfirmariongs Gefchenfen ſich eignenden Medaillen; 
eine außerordentiich- Auswahl bunter Kinder huͤte und ſhe ſckoͤner Herr nhuͤte von 
Fi und Side auf waſſerdichten 85, haben wir fo eben empfangen, und offerit en 
ſolche zu ſehr billigen Prelßen. 

E Dübser et Sohn. In dem Gewoͤlbe der Berliner Lakle⸗Fabtick und Gleis 

wiger E ſeawaaten Niederlage neben der Naſchmarkt Apotheke No. 1977. 
5 ) Breslau. (Fetten geräucherten Silder- Lachs) erblelt mit letzter Poſt 
und off ⸗titt ſehr oilg S. G Schroͤter, Ohlauer Stroße. 

*) Breslau. (Weiß en gemablnen Dünger Gips) in gaten Tonnen, ganz 
fe gepackt, ſehr trocken und fo fein gemahlen, wie ihn noch nie erblelt, kenn Ich, 
fo wie aͤchten Steyrrſchen ungedoͤrtten rothen, und noch etws weißen Klteſaamen 
zu billigen Preißen ſehr empfehlen und ablaſſen 7 
f 8 C. F. Emrſch, Buͤttnergeſſe No. 43. 

) Beuthen a. O. den 26ſten März 1824. Auf den igten Juni c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ſoll dos Schiffer Chriſttan Neumonnſche Wohnhaus Ne, 92. 
auf der Junkerngaſſe bieferbft, ſo 121 Nibl. taxirt worden, im biefigen G örich's⸗ 
zimmer Schuldenhalber öffentlich verfauft werden, welches wir in Bezug auf 

das bier in curta affıgiete ausfuhrliche Proclama nebſt Caxe Kurflißigen hiermit 


bekannt machen. 
. EN ; Koͤmgl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Brieg den ıflen April 1824. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichts zu Brieg wird in Gemäßpeit des §. 7. Tit. 50. Tol. I. Allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung in Ruͤckſicht der etwa noch undekannt en Gläubiger der 
hieſelbſt verſtorbenen Zuͤchnerwittwe Großmann die bevorſtehende Verthe lung 
des Nachlaſſes derſelben unter die ſich gemeldeten Ereditoren in dem auf den 
zten Mal a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſario Herrn Referen⸗ 
darlus Müller anſtehenden Termine zur eventuellen Verfolgung ihrer Rechte hier⸗ 


mit bekannt gemacht. 5 
l 15 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


« 
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0 Nrentags den 16, April ng 
Aur Sr. König, Maleſtät von Preußen it n 


. N alergnädigſten Special: Befehl. 


Veslauſches Intelitgenz⸗Blatt zu do. XV. 


Zu verkaufen. 


12458 * 5” Bres tau den roten April 18:4. Von dem Königl. Juſtizamte ad St. 


Catharmam wird hierdurch das zu Woiſchmitz bei Breslau ſub No. 7. gelegene, 


” 


auf 277 Ribl, 19 gr. gerichtlich gewürdigte und aus 13 Hube Acker und 3 Mor⸗ 


en Welenwachs beſtebende Gottlob Kuoblochſche Banergut auf den Antrag der 
Eber und Vormundſchaft Behufs der Auseinanderſetzungloͤffentlich freiwillig ſub⸗ 
baſtirt und ein einziger peremtotiſcher Lieitations⸗Termin auf der zuſten Mai e. 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige, zur Abgebung 
ihres G botbs Vormittags um 9. Ubr in der bieſigen Gerichtsanits⸗Kanzley in 
Perſon zu erſcheinen, hirmit vorgeladen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbende nach geſchehener Genebmigung der Erben und Vormundſchaft den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die Behufs der Information aufgenommene 
Taxe des Fandi in der Gerichtsamts⸗Kanzley gehörig nachgeſehen werden. 
5 Königl. Juſtizamt ad St. Catharinam. . 

8 2 S2 2 abo. 
meiſſe den agffen Januar 184 Die in Niclasdorf Grottkauer 
Creiſes ſub No 25 belesene Feyfelle mit 4 Scheffel 4 Metzen Ausſaat Acker 
inel Garten, auf 180 Athl. gew-rdigt, ſoll in Termine peremtorio den 
; ’ zaſten Juni d J. W . 

auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Niclasdorf im Wege der Exekution 
ſubhaſtirt we den, welches mit dem edeuten bekannt gemacht wi d, daß 
der u chla an den hen und Nieiſtbie henden erfolgen, auf ſpaͤter ein⸗ 
kommende Gebothe aber nicht \eachtet werden wird. Fe 

ars Das Geichtsamt des Aittergutes 8 
= 0 t x 8 — e er. 

Los lau den igten Marz 824. Auf den Antrag eines Real läubi⸗ 
gers ſollen nachſtehende Realitaͤten in dem Dorfe rzeenig oͤffentlich an 


* 


den Meiſtbiethenden verFau.t werden: 1 die Waffe müble ſub No 34. 


wozu 2 Morgen 10: R. 22 Fuß an Grundftäcken gehoren und welche 

erichtlich auf 150. Athl abge chaͤtzt worden; 2 das sreybauergut ſub 
Karo 4%, wozu 5 Morgen 2 R 4 Fuß an Grundſtuͤcken g hören, 
und weiches ge ichtlich auf 2000 Athir in Cour abge chaͤtzt wo dn, und 
3) das ckerſtuͤck ſub No. 81. Ton Breslauer Scheffel Kusſaat, taxirt auf 
240 Rth Es werden dahet Rau u ige hierduſch aufaefo dert, in den an⸗ 
geſetzten Terminen den 18. Juni, den 18. Au;uft und peremtorie den o en 

Oc 


| x SLUB) M 
October c. vor dem Gerichtsamte in Brzeonitz zu erſcheinen; wornähk 


ſodann der Meiftbiethende und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 


haben wird. 

BE Das Brzesnitzer Gerichtsamt 

+) Pitfchen den 7ten April 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubi⸗ 
gers wird die in bieſiger Stadt auf der Pohlnifchen Gaſſe unter der No. 71. be⸗ 
legene, auf 468 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte, aus drey Stuben, einer Kammer 
und einer beſonderen Pferdeſtallung nebſt Gaͤrtchen beſtehende Haus⸗Poſſeſſton des 
Buͤrger und Tuchmacher Gottlieb Kunetzky in dem auf den 5 E 
8 ur ızten Juny 1824. 8 SEIN 

früh um 10 Uhr in hieſiger Stadtgerichtskanzley auberaumten einzigen peremto⸗ 
riſchen Biethungs Termine an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
‚zeblungsfäbige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden, daß auf erfolgte genehmigende Erklarung der Real⸗Gläubiger der Meiſt⸗ 


bietbeude den Zuſchlag zu g wärtigen bat. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 


Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. * 
x 25 N Koͤnigl. Stadtgericht. . Conrad. 
„) Grottkau den gten April 1824. m Wege der Execution ſoll auf Ans 
tag eines Hppotheken⸗Glaͤubigers tie zu Falkenau ſub No. 29. bel gene, auf 
732: Nehl. Courant localgerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Ferdinand Schubert angeho⸗ 
rige Freigaͤrtnerſtelle in dem auf den ı5ten Juni a. e. Nachmittags um 2 Uhr 
alf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Falkenau anberaumten einzigen Biethungs⸗ 
ermine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu Kauſftuſtige 
zur Abgabe ibrer Gebothe mit der Verfidierung eingeladen werden, daß, wenn 
ſonſt leine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ſofort erfolgen fol, 
N 5 Das Gl richtsemt der Güter Falkenau. 
*) Ziegenbals den 16ten März 1824. Das Königl. Preuß, Stadtgericht 
zu Ziegenbals macht hiermit bekannt, daß auf den Autrag der Anton Heidenreich⸗ 
ſchen Erben das zum Heidenteichſchen Nachlaſſe g boͤrige, in der Stadt ſub No. 65. 
auf der Badergaſſe gelegene brauberechtigte Haus, das im Feuer- Cataſtro mit 
120 Rthl. profttirt iſt und auf 410 Kto. 6 ſgr. 8 pf. Courant Nutzuñgserttag 
gerichtlich taxirt worden, oͤffentlich im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon ver- 
kauft werden ſell. Hlerzu iſt ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 30 Juni c. 
Vormittags 9 Uhr auf den Zummern des Gerichts anberaumt worden und wer⸗ 
den dazu Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zablungsidbige vorgeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, die Zaylungs⸗ und Beſitzfähigreit nachzu⸗ 
weifen, wornach der Me iſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag mit Zußimimung der 


Erben zu gewärtigen hat. ER 
> ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 7 
9 Gottesberg den Sten April 1824 Nachdem der in dem ang ſtande⸗ 
nen Lieitatzous-Termine zur Subhaſtation des auf 128 Rihl abgeſchaͤtzten Darts 
manuſchen Hauſts No, 30, bieſelbſt wit einem Geboth von gostbt. verbliebene 
Pluslieitant aus richtigen Grunden fein Geboth widerrufen, ſo iſt auf den G⸗ 
far und Koſteu ein neu Biethungs⸗Teruiu auf den toten Mat c. Voldackttags 
um 1% Uhr anberauntt worden, welches Nauftuſtigen hiermit bekannt gemacht 
wirt; Königl. Preuß. Stadtgericht. ge 
*) Win⸗ 


—— 
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„) Wingig den ı6ten März 1824. Das Mixſche Colonieſtenhaus No. 2. 
zu Jacobsdorf wird freiwillig auf den sten Mai d. J Nachmittags um 3 Ubr 
allhier vor uns ſubhaſtirt und werden zablungsfäbige Käufer unter dem Ve deu⸗ 
ten citirt, daß dem Beſtbiethenden der Zuſchlhg geſchehen ſell. 

. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
) Roſen berg den 29ſten März 1824. Auf Antrag des Coloniſten Carl 
Viertel zoll deſſen Colonieſtelle No. 7. Sophienthal bei Conſtadt, beſtehend aus 
einem Wohngebäude,. Stall und Scheuer, 8 Morgen Ackerland und 4 Morgen 
Wieſe, welche auf 80 Rtbl. 26 191.3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, gegen gleich 
baare Bezablung dem Meiſtbietbenden verkauft werden. Der pexremtoriſche Terz 
min hiezu iſt g 5 den ligten Juni 25 BEE er 
in loco Schloß Conſtadt feſigeſetzt, zu welchem zablungsfähige Kaufluſtige hiermit 

vorgeladen werden. N o 


> + Gerihtsamt Conſtadt Ellgutb. 
Schloß Ratlbor den aten Aut 1824. Auf den Antrag der Joſeph 
Stieburſchen Erben ſoll der ihnen eigen thümlich gebörige, im Hypolbekenbuche 
ſab Ns. 32. eingetragene voſte Antbeil Neu Biräfaner Vorwerksackers von 4 Scbft. 
groß Mass Ausſaat, welcher g.richtuch auf 300 Rıbt. Courant gewürdiget wor⸗ 
Ben, B duls der Ertheilung offer tuch verkauft werven. Nachdem wir nun dazu 
einen einzigen, peremtori chen Licitations⸗Termin auf den igten Jun € früh um 
9 Uhr in hiefiger Gerichis⸗Kanzler angeſetzt baten, fo laden wir hierdurch Kauflu⸗ 
"ige mit dem Bemerken vor, daß der Zucchlag nach eingede ter Genehmigung der 
Sigenthuͤmer und Real Gläubiger an den Meiſtdiethenden erfolgen und daß auf et 


wanige Nachzedothe kei e Rück ſicht geuommen werden wird. 


x Gerichts amt der Güter des ſäculariſirten Jungfrauen » Stift, 
„) Wehrau Bunzlauſchen Krelſes den ꝛg9ſten Marz 1824 Das unterzeich⸗ 
nete Ger ſchisamt macht diermit dekannt, daß die don den g weſenen Derikrab: 
mer und Garn änd er Johann Gottlieb Senttieden in Prinzdor unter hiefiger Ge 
richts darkeit binterlaſſene, dor faerichtlich Vier hundert Funfiig Reichsthaler taxirte 
Häusler tele ſus No. 24. befiehend in einem hals maſſ ven, zur Dorfkramerey 
einger chteten und mit, zwey Stuben ver ehenen Wohrb.ufe, Kuhſtall auch Obſt⸗ 
und Graſegarten, im WB ge der nothwendigen Sus baſtatton derkauft werden ſoll, 
und lade Kaufluftige ein, ſich hiezu in den einzigen 55 
5 den allen Juni d. J. ER; 
anberaumten Biethungs⸗Termine allbier an g. wögnlicher Gerichts amtsſtelle zu er⸗ 
ſchein u, tor &xboro zu thun und zu gewaͤrtigen, daß dem Beſtdietbenden, wenn 
dle Zuſtimmung der Real- Gläubige: erfolgt, die ſes Grundſtück zuteſchlagen wer; 
den ſoll. Auf später ei kommende Gebothe wird weiter nicht Mückſicht genommen 
werden. Die Tre und Kaufs bedingungen konnen jeden Mittwoch und Sonnabend 
in hieſiger Gerichts amts⸗Kanzley nachgeſen werden. 
. 5 Das Gräfl. zu Solmsſche Gerichtsamt allda. 

. 5 5 : 8 955 2 MBlngen: 
5 Breslau den aßſten Februar 1823. Von dem unterſchrie benen Königl. 
Gttichtsamte wud biermit bekannt gemacht, daß das Ignatz Kirſchſche ſub No. 8. 
In J raſſelwitz Brcelauſchen Kreiſes gelegene Erbſcholliſeygut mb dazu gehört 

gen Kreiſcham und Schmiede, welches zuſammen auf 5802 Rthl. a1 ſgr. 10 pf. 
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Sourant gerichtlich geſchaͤtzt worden und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der bieſigen Gerſchtskanzlei vorgelegt werden kaun, auf den loten Mai, den 
laten Juli und in Termino peremtoris auf den 17ten September d. J. an den 
Meiſtbietbenden im Wege der Execution oͤffenttich verkauft werden foll. Sammt⸗ 
liche zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama 
hiedurch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um 10 Ubr in dem 
Landgerichtsgebaͤude auf dem Dohm hierſelbſt entweder in perſon oder durch hin⸗ 
läugliche mit genugſamer Information verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und hlernaͤchſt den Zuſchlag dieſes Erb ſcholtiſepgurs an den 
e Beſtbiethenden, inſofern Feine geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, 

u gewärtigen. 
nn 55 Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

Breslou den 15ten December 1823. Wir Director und Jiſt zraͤthe 
des Königl. Gerichts Hi-figer Haupt. und Re ſieenzſtadt bringen hier durch zur als 
gemeinen Kenntniß, daß das dem Kaufmann Anton belmer gedoͤrige, auf der Wurſt⸗ 
gaſſe gelegene mit No. 1252. bezeton te Haus, welches noch der bel dem allhier 
‚ oustäugenden Proklama +inzufebenden Taxe auf 24000 Rihl. 8 far. 2 d. ubges 

ſchaͤtzt itt, oͤff atlich verkaufe worden ſoll. Demnach werden alle Tefig. und Zoh⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwartig /s Ave rtiſſement oͤfflbutlich aufgefordert und vorgelas 
den, n den hierzu angefepten Terminen, admech den 1 Juen Mär; 1824. und 
den irn Map, deſonders aber in dem letzten und peremtorifden Tetulise den 

12 ten J li Vormittags um 10 Uhr vor dem Hern Oder Laadesgeriches Aſſeſſor 
v. Schlieden in unſeim Partheren Zimmer in Peıfon oder durch gebörig Intormirte 
und mit gerichtiiner Epeclel: Vollmacht v:rfehene Mondatatien aus der Zahl der 
biefigen Juſtiz⸗Cemmiſſarlen zu erſcheinen, die dıf ndeen Bediagungen und Moda⸗ 
taten der Sud haſtatlon daſ bl zu bernebmen, ihre Ge dotde zu P orofolt zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß den nächſt, inſo rern kein ſtotthalt r Wider ſpruch von den 
Inter ſſ eaten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudic tion an den Men und 
Veſtbitihenden erfolg n werde. Uedrig us fol nach gertchtiich r Exlegunz das Nauf · 
ſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen einge trog / nen jedenf Us aber det leer ausge- 
henden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Jnſtrumente verfügt 
werden E Das Koͤntgl. Stadtgericht. rn RE 3 5 

TFrachenberg den 12. März 1824. Das robotbſame halb huͤbige Baner⸗ 
gut des George Munder zu Conrads waldau, welches die daſtgen Gerichte 457 Nthl. 
2 or. tapirt baben, ut Schuldeabalber ſubbaſtirt worden. Die kieltattens Ter⸗ 
mine ſtehen den 17ten April, ısten Mai und 1ften Juni c au. Zablunasfäbige 
Kaufluſtige werden dozu vorgeladen und haben em letzten zu Conradswaldau abzu⸗ 
haltenden Termine den Zuichlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietdenden zu gewaͤrtigen. 

e > 77 x 7 15 f 1. g „ Schwarz, Juſlit, 

ö RNimptf den sten Marz 1824. Das unterzeichnete Gerichts amt mac 
hierdurch öffentlich befannnt, daß die von dem verſtorbenen Frelaärtner Sie; 
mund Goͤhrich hinterlaſſene zu Klein-Euguth delegene Freiſtelle ſub No. 21. 
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brtsg'richtlich auf 965 Rtbl. 17 far. 6 pf. Courant abgeſchätzt worden, beſtebend 
aus 71 Sch ft Breslauer Maas Aus ſaat, in dem auf den 24ſten April 1824. 
ande aumten peremtoriſchen Termine an den Malit⸗ und Beſtbiethenden Behufs 
der Ertipitinng verkautt werden wird. Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs zaͤbige 
weiden daber hierdurch eingeladen, ſich am gedachtem Tage in der Gerichts⸗ 
Kar zi zu Klein⸗Elauth einzufinden, und den Zuſchlag gegen das gethane 
Me geborh mit Einwilligung der Göllrichſchen Erben zu gewärtigen. Die Taxe 
dieſes Fundi kann zu jeder Zeit bei dem unterzeichneten Gerichts amte fo wie bel 
Orisgerichten in Augenſchein genommen werden. a 
Das Gerichtsamt zu Klein⸗Euguth. 
Ober ⸗ Glogau den aaſten Febtuor 1824. Da ouf den Antrag eines 
Kealgiöubiger6,du6 in der Stadt bief Ion auf der ſogenannten Boadergoffe No. 125. 
vermerkte brouder chrigte Haus nedſt dazu gehörigen Antbell Viehw'elde Acker, 
welch 5 auf 490 Rth i tapirt wort en ist, öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 
werden ſoll, und wir dazu den p temtotiſchen Termin auf den 7ten May d J Vor⸗ 
-mittogs 9 Ude ongef Kt baben, fo machen wir ſ ich's Kaufluſtigen bierdurch mit 
dem Bepfͤͤgen deken t, daß der Miftdierbende nach eingeboltet Genehmigung des 
Gläubigers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen habe ; 
Koͤnig! Gericht der St dt. 
er Görlitz den 13. Februar 1824. Die auf 273 Rtb 10 far. abgeſchaͤtzte 
‚fub No. 110, auf dem Rabchaer Brande belegene und zum Nachlaſſe des George 
Scheibe gehoͤrende Häuslernabrung ſoll auf Antrag der Erben in dem auf 
; den neun und zwanzigſten Map c. 17 — ar 
vor dem Deputirten Herrn Landrath Heine anſtehenden einzigen Termine oͤffent⸗ 
lch verkauft werden, weshalb dablungsfaͤbhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert 
werden, in dieſem Termine auf bi ſigem Landgericht Vormittags urn 10 Uhr 
perſönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und nach Abgabe, 
ibrer Gebotbe auf ergangene obervormundſchaftliche Genehmigung den Zuſchlag 
au den Meiſtbiethenden zu gawärtigen. > 5 * f 
f a Königl. Preuß. Landgericht. 2 er 
; Wartenberg den loten Wär, 1824. Da ſich in dem angeflandenen 
Termin zum notbwendigen Verkauf de zum Nachlaß des Kreiſchmer Jacob Wilſch 
gehörende ſub No. 1. zu Diſtelwitzer Ell zuth del ' gene Freyſtelle und Kretſchamnah⸗ 
tung, welche auf 160 Rihl Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden, kein onnebmborer 
Käufer gefunden, fo iſt ein nochm liger kicitotionster min auf den 29. Mah d J. 
Nachmitags um 2 Uhr im dteſiger C zel angeſetzt, wozu zoblungsſädige Kouf⸗ 


luftige bietmit eing laden werden, in demſelben zu erfhelnen, tür Geboth obzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß der Zaſchſag en den Meiſtbietden den eıfolgen wird. 
15 Fauͤrſti, Curl. Fr paondesherrl Sammer: Juſlizomt. i 
ER Relchendach den 6. Marz 82. Es wird hierdurch bekonnt gemacht, 
dat bie Sub baflation des bteſelds In der Tränkvorſtodt ſub No 346. gelegenen zum 
kobgerber Benjamin Helbigſchen Concutsmaßße gedoͤrigen Hauſes, welches auf 
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1483 Nibl. 26 (ge 8 pf. obg · ſchaͤtzt ii, tür noͤth eg befunden worden. Demnach 
werden ale Beſitz und Zablungs fähig ⸗blerdurch aufgefordert, in dem hiezu an⸗ 
gelegten .prr«mtorifchen Diettungstermin den 29ſt'n Mey c vor dem ernannten 
Eommiffsrio Hen Stodtgerichts⸗ Aſſeſſor Beer dießelbſt zu erſchrinen, ide Gebothe 
abzug den und zu gewä tigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und B. ſtbieth⸗ aden 
eifol,en werde, und kann übrigens die dem d' bi ſigen Koni l. Stadig richt aus⸗ 
haͤngend en Dro«l:ma beygefuͤnte Tox zu j det Zeit eing ſeben werden. 
Een Dis Könige. St dtgericht. f 


Grünberg den 6. Fibruar 824. Die der verwit. Tuchmacherf au Ma⸗ 


ria Thereſia Meyer geb. Platich gehörenden Weingäite No. 926, und 927. zu⸗ 
zuſammen tarirt 400 Rithl. Courant, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termino den 2yiten Mai d J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lande 
und Stadtgericht oͤffeutlich an den Meiſtbiethen en verkauft werden, wozu ſich zah⸗ 


lungsfahige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in 


den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme veranlaſſen, 
ſogleich zu gewärtigen haben. ae a 

ee 8 Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Meiffe den g9ten Februar 1824. Das Königl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu 
Neiſſe macht hierdurch befanut, daß auf Antrag der Carl Hildebrandſchen Erben 
die ſub No. 10. hierſelbſt belegene Tuchkammer, welche nach Ausweis der in der 
hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe unterm 19. December 1822. auf 196 Rıbl. 
25 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, nebſt der darauf ruhenden Tuchkammer⸗ 
Gerechtigkeit, deren Werth Behufs der Ablöjung auf 71 Rthl. 3. gr. 53 pr. von 
dem hohen Mi iſterio feſtgeſetzt iſt, oͤffentllh verkauft werden ſoll. Es werden das 
her alle beſitz⸗ und zablungöräbige Kaufluſtige vorgeladen, in dem einzigen Bie⸗ 


thungs Termine den zhuen Mui Vormittags um 10 Uhr auf dem Termiuszummer 


des unterzeichneten Gerichts vor dein Depatirten Herrn Juftizrath v. Wittich per⸗ 
foͤnlich ode durch brvoumachtigte Steuoertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien zu erſchemen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
und B eſtotethenden zu gewartigen und zwar unter den Beding ungen? 1) daß der⸗ 
ſelbe die Tuchtammer in baulichen Staud ſetze oder niederreiße; 2) daß bei der 
Natural⸗Uebergabe das Meiſigeboth ad Depoſilum gezahlt werde; 3) Pluslieitaus 


ſowobl die ruckſandigen als kur renten Lauen und Abgaben ohne Autechnung des Lie 


ati und 4) die Tax⸗ und Sabhaftaſtatiousko ten udernenme, 
; 2 Koͤuigl Preuß. Fuͤrſteuthumsgericht. 
Ober⸗Gloagau den bien Serember 1823. Im Wege der nothwend⸗ 
gen Subbartarion iſt das unterzeicnete wertig t dead tagt, die noch im Natural⸗ 
Beſitz der Trawniger Dominial⸗Dismenbrations Intereſſinten befindlichen Do⸗ 
mintafs Realuaten, nämlich circa 52 Magdedu giſg ten Morgen 151 Ok Acker⸗ 
lan, 36 Morgen 3 TR, Wuſn. 8 Morgen 61 Sk. Yurung, 246 Morgen 


53 IR Wald, auf A trag eines G:dabi ters off ntich feil zu dietden. Das Ge⸗ 


dord auf dieſe Realwäten, woven das Ackerland in neun Parcellen ver ſchiedener 


Große, die Wieſen ebenfalls in zwey Adtheilungen mit der Hutung, der Wald in > 


ſuntzehn deſor dern Stucken belegen it, tann im Ganzen, wie in den einzeln Par⸗ 
1 5 5 N > cellen 
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cellen geſchebn. Die Tape iſt nach geſchebener Rectiſication beim Acker auf 3683 Rthl. 
10 fgr., bei den Weeſen aut 786 Rid 20 ſar, dei der Hutung auf 169 Rei. und 
dei dem Walde auf 1765 Ribl im Ganzen auf Sechstauſend Vierhundert und Vier 
Reiche thaler ausgefallen, und kann zu jederzeit del uns eingeſehen werden. Kauf⸗ 
luſſige werden demnach erſucht, in dem auf den gten December d. J., den ic0ten 
Marz 1824. bier in Ober Glogau vor uns anſtebenden Terminen, im pertmtori: 
ſchen Termin aber den 16ten Juni 1824. früh 9 Uhr im Orte Trawulg 1 Id und 


dem dortigen herrschaftlichen Woi nhauſe zu erſcheinen, ihr Geboth auf das Ganze 


wie aut einzelne Pa ceuen zu thun und in gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Bells 
Bietbenden und Za lungs id tasten der Zuſchag mit Zuſtimmung der Gläubtaer und 
infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, gegen baare Zahlung 


erfolgen wd. Das Gerichtsamt des Guts Tramnig Cosler Eteiſes. 
Streblen den 2 Februar 1824. Die ſud No 57. zu Schöndrunk 
gelegene, zum Nachluſſe des daſelt ſi geſtorben en Johann Gotriied Abm geboͤrige, 
localgerichtlch auf 181 Riehl. 26 fer. 8 d'. Cour. g würdige Au nbaus = Peſſeſſios 
fol Brhuts der Erbſon erung furhaflationse modo verkauft werden. Darzu haben 
wir inen p remntoliſch en Viettungstermin auf den 8. May c. Vormittags o Uhr 
zur Abhaltung in loco zu Schönbrunn anberaumt. Koufs uſtige werden doder dar! 
zu hierdurch eingeladen, alsdann vor uns Dofeitft in Derfon ſich einzuftaden, ihre 


Gebothe obzogeben und zu gewärtigen, doß dem Meifl » und Beſtdiethendbleidenden 
dieſet Fundus nach zuvor erſol ter Keufgelderderichtigung adjudiciſt werden wird. 


Dos Jaulzamt Schoͤnbrunn. 5 


SGuttentag den 26flen Januar 1824. In Termino den ten Moy €: 


ſoll dle zum acht ffe des Freygättner Johonn Knorr gehörige zu Worlow belegene 


Stute, welche ouf 203 Ribl. Gonr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, auf den Anırag 


eines Reoiglaubigeis im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden, 
und es wrden demnach deſſtz⸗ und za lungstäbig Kouflurige vorgeloden, gedach⸗ 
ten Tages Nachmittags um 2 Uhr an gewöbnlichet G.richte ſtege pe ſöͤnilch zu ers 
ſcheinen, ihr Geboth zu tbun und dea Zuſchiag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände ein Aus nahme zu aß ig machen, zu gewärtigen. Die Toxe kaun 
zu jeder ſchicklichen Zeit in dieſiger Reaiſtratut eiageſehen werden. 

i Dias Geriatsami der Herrſchaft Guttentag. 


Ratibor den soten Februar 1824. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht auf Anſuchen der Vormundſchaft der ic, v. Studnitzſzden minoren⸗ 
nen Kindet des im Fürſtentbum Oppeln und deſſen Roſenbergſchen Kreiſe belegene 
Rittergut Cziorke nebſt Zubehdr an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber 


un Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden fol und die Biethungs⸗ 


Termine auf den 1ꝛten Juni d. J., den 181en September d. J. und befonders 
den 18ten December d. J. jdesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hie ſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landes 
gezichtsrath Floͤgel angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut 
nach 


— 
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nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche 
in der bieſigen Ober⸗ Landesgerichts Rö giſtratur eingeſehen werden kaun, auf 
29515 Rtbl. 10 gr. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, 
den beſitzfähigen Kauſtuſtigen bekaunt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern 
Biethungs⸗Termine, welcher peremtorifh.ift, das Grundſtück dem M iſtbiethenden 
nach eingeholter vormundfchaftlich-r Genehmigung unfehlbar zugeſchlag n und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle, wos 
rauf d mnächſt nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren auch ohne Production der Inſtrumente verfügt word en wird. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchl'ſien. 
Sulau den sten Februar 1824. Zum offentlichen Verkauf des 868 
dem Schmidt Friedrich Ruſter nachgelaſſenen Hufes nebſt 2 Stuck Acker und 
eine Wieſe, weiches erſtere hieſelbſt ſub No. 51 und die dazu gehörigen Grund⸗ 
Rüde in den Stadtſeldern gelegen und welche juiammen auf 892 Mtblr. 1 for, 
3 pf. Courant gerichilich gewürdigt worden, ſtebt Terminus Thilungsdalber 
auf den i4ten Map c. Vormitrags um 9 Uhr an. Wir laden tablunasfähige 
Kaufluſtige zu Abgade ihrer Gebo he ein und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung der Erden zu erwarten. 
Das mit dem freyherrl. v. Troſchke Sulauer frei minderſtandesherrl. 
Gericht comdimirte Sulauer Stadtgericht = Je 
*) Leo ſchuͤtz den ı6ren März 1824 Von dem Gerichtsamte des Kitten, 
gutes Branitz wird biermit off ot ih bekannt gemeicht, d das dem Bauer Mar⸗ 
tin Kowalle gebörige, zu Brau itz keodſchuͤtzer Kreiſes fun No. 116. gelegene 23 Vier⸗ 
telhudtge Freybauergut und die No. 30, des Dismendrations⸗ Qveothekenduches 
aufgeführte ehemalige Domtmal⸗Realltaͤten von 9 Scheffeln 38 R. groß Maas 
Aus ſaat, wovon Erſteres auf 1095 Rihl 18 fgr., Lestere aber cef 848 Rthl, 
23 far. 1% pf., zu ammen alſo auf 1634 Rthl. 3 far. 1 vf Cdurant, darch die 
gerichtliche Taxe vom ı5ten dieſes Monats gewürdiget worden, auf den Antrag 
eines Real Gläudigers im Wege der nothwendigen Sudhallatton öffentlich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden ſolen, wozu Lermine auf den ien Mat, den 
ıffen Juni e., der letzte peremtoriſche Termen aber auf den 19. Juli c. auf Burg 
Brantß anberaumt worden. Kauflafige und Zadlungsfädige werden daher dler⸗ 
mit vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Termino peremtorio zu er 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen, 
den zu gewaͤrtigen, indem auf die uch Verlauf des letzten kicltatlons- Termins et⸗ 
wa eingehende Gebotbe nicht weiter reflectirt werden wird, wean nicht geſetzliche 
Umſcaͤnde eine Ausnahme geitatten ſollten. 8 N 1 a 
FERN SEAT IR „ DE Gerichtsamt Branig. ee 
9 Sadran bey Hundsſeld. Dos Dominium. bieieloft bletbet 200 Sack 
gute Saomenkörteffein von beſonderer Größe zum Ve kauf an, und kann fie anf. 
Verlangen nach Dit und Stelle liefern. Auch werd daſeloſt die Viebpacht von 30 
Stück Nutzkuͤben auf Joh zunt d. J. offen. ER a Habe 
RT De TER e, eye 
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Nro. XV. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 16. April 1824. 


Zu verauctioniren. 
) Breslan den 14. April 1824. Auf bohe Verfügung fol mehreres uns 
brauch bares Caſern, Lazareth und Wach Utenſilien, als: Holz, Aexte, Bette 
ſtellen, Tiſche, Schemmel u. ſ. w. öffentlich an den Melſtblethenden gegen baate 
Bezahlung verkauft werden. Auf dem Hofe der Buͤrgerwerder⸗Caſern wird den 
27ſlen d M. Vormittags um 10 Uhr ang fangen, den 28ſten um eben die Zelt in 
der Neuſtadt in der Paradies Caſerne fortgefahren und den 29ſten gleichfolls um 
10 Uhr auf dem Hofe der Carmeliter⸗Caſerne das Letzte zur Verſteigerung kommen. 
Die Koͤnigl. Garniſon⸗Vertoaltungs⸗Dlrection. 8.) 

Citationes Edictales. 

Breslau den ı9ten December 1823. Da von Seiten des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober » Landesgericht von Schlefien über den in 23369 Rthl. 20 far. 5 pf. Ac⸗ 
tivis und 33677 Rihl. 2 far. 44 pf. Vaſſivis beſtehenden Nachlaß des am 14. Mai 
1823. in der Irren⸗Anſtalt zu Brieg verſtorbenen ehemaligen Rittmeiſters Hanns 
v. Eiſenhardt auf den Antrag der v. Reichel Eiſenhardtſchen Vormundſchaft des 
Landraths v. Wenzky und des Grafen v. Koͤnigsdorf heut Mittag der erbſchaftliche 
Liquidation 8: Prozeß eröffnet worden tft, fo werden alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grun de einige Anſpruͤche zu haben 
vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Mikulowsky auf den 18ten Juny 1824. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Eis 
quidatlons⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 
kanntſchaft unter den biefigen Juſtlz⸗Commiſſatien, die Jaſtiz⸗Commiſſionsrathe 
Koblig und Morgenbeſſer und der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht wer den, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen), zu erfcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch uͤber die Beidehaltung des 
zum Interims⸗ Curator beſtellten Juſtiz-Commiſſionsrath Kletke oder Wahl eines 
andern ſich zu erklären. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schlesien. 
Falkenbauſen. 

Neiſſe den 14ten Auguſt 1825. Von dem Koͤnlgl. Preuß. Fuͤrſtenthums 
Gericht zu Neiſſe wird der aus Kunzendorf Neiſſer Kreiſes te Bauers ſohn 
Johann Michael Lorenz, welcher im Jahr 1813. zum zften W des 


— 
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erſten ſchleſ. Jnfanterie⸗Regiments eingezogen und als Soldat eingeſtellt worden, 
feit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, fo 
wie deſſen von ihm etwa zurückgelaſſene unbekannten Erben hiermit edictaliter vor⸗ 
geladen, bin en 9 Monaten ſpateſtens aber in dem auf den 16ten Juli 1824. früh 
um 9 Uhr angefegten Präjudicial⸗Termine vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Karger im Gerichtsparthelen⸗Zimmer hierſelbſt in Prrſon zu erfcheinen, oder ſich 
schriftlich zu melden und weitere Anweiſung, im Ausbleibungsfall oder unterlaſſuene 
Anzeige von dem dermaligen Aufenthalt aber zu gewaͤrtigen, daß der Johann Michael 
Lorenz für todt, die unbekannten Erben ihres Erbrechts für verluſtig erklart, dar 
gegen die ſich gemeldeten Erben als rechtmäßig angenommen nnd ſolchen ſein zu⸗ 
ruͤckgelaſſenes Vermögen zur freien Dis poſition verabfolgt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
Strlegau den 2gfien November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts werden die unbekannten etwanigen Verwandten und Erben 
der am 23ſten März 1822. bierſeldſt ab inteſtato verſtorbenen verwit. Stell macher⸗ 
meiſter Kleewiſch ehehin verwit. geweſenen Muͤllermeiſter Hübner, welche laut 
Taufzeugniſſes der hieſigen evangeliſchen Kirche am ızten December 1759. von 
der Anna Roſina Lemberg zu Pilgramsbayn unehlich geb. ifi, nach Vorſchrift des 
Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 9. H. 477. und 480. zu ihrer Legitimation als 
ſolche auf den ıflen September 1824. unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, 
daß bei ihrem Außendleiden der in circa 175 Rthl. Courant beſtehende Nachlaß 
der verſtorbenen als herrnloſes Gut nach $. 16. Tit. 16. Thl. II. des Allgemeinen 
Landrechts dem Koͤnigl Fisco ausgeantwortet werden wird. a 
5 3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 5 
5 Bauer witz den 20flen Fedruar 1824. Nachdem auf den Antrag der 
Magdalene Wittwe Blehweger geb. Reuber über den auf 153 Rthl. 9 ſgr. 2 d. 
nachgewleſenen jedoch mit 5coo Floren Schulden belaſteten Nachlaß des Kirſch⸗ 
ners Joſeph Viehweger zu Katſcher dato der Liqutdations⸗Prozeß eröffnet worden 
if, fo werden alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, denſelben in dem auf den 29. April 
d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Gerichtszimmer zu Katſcher 
anſtehenden Termine anzugeben, gehörig nachzuwelſen und deſſen geſetzliche Ans 
fegung in dem Priorttaͤtsurtel zu gewärtigen. Die Ausdleibenden haben zu ges 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erklart 
und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, 
aoͤnigl. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 
AER TISSENMENATS. | 
) Breslau den 12. April. 1824. Den 12 ten d. M. entſchllef fanfe zum 
beſſern keben unſer guter Satte, Vater, Großvater und Bruder, der bleſige Bürs 
ger, Tuchfabrikant, Roͤthe⸗Revtſor und Mittels Aelteſter, Ernſt Gottlieb Mayer 
in elnem Alter von 64 Jahren und 8 Monaten. Dieſes machen allen hleſigen und 
auswärtigen Verwandten und Freunden hiermit bekanuur. 
Due vilaſſene Ehegattin, Kinder, Enkel und Geſchwiſſer 
) Bres⸗ 
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) Breslau. Mit dem von mir uͤbernommenen, und von dem Maler Hrn. 
Primer nem archltektiſch decorirten Saal zum Stelo wen nebſt Garten empfehle ich 
mich zu dieſen Dfier » Fey rtogen Einem hochge hrten Publiko, verſichere die promp⸗ 
tefte Bedienung, billige Preiße der Speifen und Getraͤnke, und bitte um geneigten 
zahlreichen Zuſpruch. 

Declus, Coffetler und Tanzwirth im Seeloͤwen. 

) Breslau. Billard zu verkaufen, neu mit Zubehör für 140 Rth., June 
kerngaſſe No. 603. 

*) Breslau. Ein 4ſitziger Staatswagen, der 900 Rthl. gekoſtet hat, für 
400 Rthl; ein aſitziger ſehr eleganter Wiener für 500 Rthl., und ein ganz neuer 
vom Hof- Sattler Bouer in Berlln gedouter Halbwagen mit Süber plattirt für 
Coo Rihl. Das Nähere beym Hrn. Agent Meyer im Marſtall. 
Groß ⸗peterwitz bey Canth. Hieſeldſt it eine Quantitaͤt Flachs, Saas 
men Lein von Rigaer Tonnenlein erz ugt, Sommer Ruͤbſen, bochwachſender 
Knorich und Senf zu moͤglichſt billigen Preißen abzulaſſen. Nähere Auskunft giebt 

das Wirchfchaftsamt. 

*) Breslau. Als Agenten der Londner Union ⸗„Ledens⸗Verſicherungs⸗ 
Escierät koͤnnen wir jetzt wieder denen, weiche Ach zu v'rſichern geneigt find, mit 
Plauen aufwarten, aus welchen die zweckmaͤßige, dem Verſicherten mannigfache 
Vorthelle gewährende Elneichtung dieſes Juſtituts bervorgeht. 

. F E Scpreider Söhne, Albrechts Stroße No. 1257. 

) Breslau. Beine Fulzhuͤte für Herren empfing fo eben in neuſter Form 

ER 5 ' Gebrüder Bauer, Paradeplatz No. 3. 

*) Breslau. Auf dem Ringe unweit der grünen Rohre in Ro. 1211. if 
dit ate Etage von 6 Pieçen zu Johannl zu vermlethen. Auskunft ia der ehemaligen 
Aldrechis⸗ Apotheke. 

*) Breslau. Die Verpachtung der zweyſchuͤrigen Wirfen beym Dominio 
Schottwitz geſchiehrt für dieſes Jahr am Zten May Morgens 8 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaſtlichen Hoſe zu Schottwitz. i 

») Woͤlkelsderf den 7. April 182 4. Es beabſichtigen: 1) der Gärtner 
Johann Gröger in Kleſſengrund auf ſeinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden 
elne Mehl =, Gruͤtz⸗, Gtaupen⸗ und Delmüßle; 2) der Stuckmann Ignatz Neu⸗ 
mann in Hammer bey feiner Mehlmuͤhle eine Oelſtompfe und Brettſchneidemuͤhle, 
und 3) der Muller Joſeph Rogel in Johannisberg bey feiner Mehlmuͤhle eine Brett⸗ 
ſchneidemühle, beyde letztere ebenfalls auf ihrem eigenen Grund und Boden und 
ohne eine Veränderung an dem Waſſerbette vorzunedmen, anzulegen, und haben 
dle erforderliche höhere Etlaubniß bler nachgeſucht. In Gemaͤßhelt des Edlets vom 
2 ſten October 18 10. werden alle diejenigen, welche ein gegtuͤndetes diesfaͤllges 

. Wider⸗ 
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Wlderſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches inner hald 
8 Wochen praͤcluſtvlſcher Fri vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anjuzeis 
gen, widtigenfalls fie damit nicht weiter gehoͤrt werden können, ſondern auf Er⸗ 
thetlung der nachgeſuchten Erlaubulß für genannte Bittſtellet hoͤhern Orts angetra⸗ 
gen werden wird. 
Koͤnigl. Landraͤtbliches Amt Habelſchwerdter Creiſes. 
v. Peittwitz. 

*) Grünberg den ıflen April 1824. Es wird blerdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß der Tuch macherme iſter Friedrich Auguſt Roskovius und deſſen Braut 
Jobanne Chriſtiane Goͤtzen durch Ehepackten die Guͤtermeinſchaft unter ſich aus ge⸗ 


ſchloſſen haben. 8 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Glogau den ıflen Februar 1824. Nachdem auf Andringen mehrerer 
Glaͤubiger dato Über die Kaufgelder des ſub No. 40 des Hypothekenbuchs zu 
Waltersdorf bei Sprottau gelegenen, im Wege der Execution ſubhaſtirten Chri⸗ 
ſtian Benedict Nlcklaßſchen Bauerguts der Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein 
Termin auf den sten Mai d. J. Vormittags um 8 Uhr an gewoͤhnllcher Ge⸗ 
richtsſtelle hieſelbſt angeſetzt worden, als werden hiermit alle diejenigen, welche 
auf das gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, ihre Forderungen entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitimirte und mit hinlänglicher Information verſehene Bevollmächtigte, 
wezu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſarien 
Herrn Hermann und Becher vorgeſchlagen werden, in dieſem Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, mit der Verwarnigung daß die Außenblelbenden mit 
ihren Anſpruͤchen an das Gut und deſſen Kaufgeld präcludirt und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 

Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm 5 
; eiß log. 
Kleſter kauban den 25fien Februar 1824. Auf Antrag der bekann⸗ 
ten Gläubiger des zu Haugsdorf unter hieſiges Stift gehörig, verſtorbenen Haͤus⸗ 
ler Friedrich Junges iſt auf 
den 26ften Mai a. c. 


fruͤh um 9 Uhr ein einziger peremtoriſcher Termin angeſetzt und zwar: 1) zu 
nothwendiger Subhaſtatlion der don dem Gemeinſchuldner binterlaffenen, zu 
Haugsdorf unter No. 29. gelegenen, ortsgerichtlich auf 60 Nebl. Cour. tapir⸗ 
ten Haͤuslerſtelle, wozu alle Kaufluſtige, welche ihre Beſit⸗ und Zahlungs fähig⸗ 
keit nachweiſen koͤnnen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag, wenn die Real⸗ 
Gläubiger ſolchen genehmigen, dem Hoͤchſt⸗ und Beſtbiethenden geſchehen ſoll; 
2) fuͤr die Feige N lt zu pe und ee 
ihrer Anſpruͤche, wozn fie ſub poͤna praͤcluſi hierdurch vorgeladen wer 5 
5 0 nd 0 Das Stiſts, Gerichts amt. 
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Sonnabends den 17. April 1824. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special · Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XV. 


Be Bekanntmachung 
wegen Aufhebung des eicltotlonstermius zur Verpachtung des Amts keudus. 
Da über die künftige Benutzung des Koͤnigl. Domainenamts Leubus von 
der hoͤhern Behoͤrde nunmehr ander welt feſte Delimmungen get; offen ſiad, fo wird 
der nach der Bekanntmachung vom 1iten v. M. auf den zaflen d. M verlegte 
Licttatlonstermin zur weitern Verpachtung des gedachten Amts aufgehoben, und dieſe 
Veraͤnderung hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht 
Breslau den sten Apr 1824 g.) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 


Zu verkaufen. 
) Breslau den naten März 1824. Auf den Antrag des hieſigen Ks 
nigl. Stadtwalſenamtes iſt in Subhaſtationsſachen des Kreiſchmer Schimmelſchen 
Hauſes Aan u den en Js Biethungs⸗Termin vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
var Hufe 41 auf den azſten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den. Kauſſuſtige werden demnach hierdurch wiederholt aufgefordert, in unſe⸗ 
rem Partbelemimmer vor dem genannten Deputirten in Perſon oder durch ge⸗ 
hoͤrig informirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſar ten zu erſcheinen, ihte Gedothe ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtlgen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wied, der Zuſchlag und die Adſudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. 
Das Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
Breslau den 1iten Februar 1824. Die ſub No. I. zu Alt⸗Schlieſa ge⸗ 
legene, dem Bauer Gottlod Muller zugehörige Brau- und Brandwelnbrennerey⸗ 
Gerechtigkeit cum apperttnentiis fo auf 4250 Mithl. 12 fgr. 3 pf. Courant gewuͤrdi⸗ 
get worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag eines 
Real: Gläubigers öffentlich berficigert werden. Dazu haben wir 3 Termine auf 
den roten April, loten Juni und gien, Auguſt Vormittags um 10 Uhr, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, anberaumt und laden hierzu beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige vor, ſich zu Alt⸗Schlieſa in der daſigen Gerichtskanzley einzufin⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtlgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethend⸗ 
bleibenden diefer Fundus nach laver erfolgter Kaufgelder «Berichtigung adzudteirt 
werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgefehen werden. 
Das Gerichtsamt für Alt⸗Schlleſa 
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Ne u⸗ 
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Neuſtadt den 26flen Januar 1824. Auf den Antrag der Gläubiger 
des Kretſchambeſisers Andres Teuder zu Lindewieſe Neiſſer Kreiſes ſollen im Wege 
der Vollſtreckung: 1) der dortige Kretſcham beflebemd aus einem Wohn, einem 
Schlacht und Backhauſe mit Scheuer und Schuppen und einem Garten mit Obſt⸗ 
bäumen und 13 Morgen Aus ſaat auf 1200 Rthl. geſchaͤtzt; 2) ein dazu gedoͤri⸗ 
ger Acker von 16 Morgen Magdeburg. auf 800 Atol geſchätzt, ſudhaſtirt werden, 
wozu die Termine am aten und zoſten März d. J. bier, der letzte aber am 3 May 
d. J. zu Lindewieſe anſteht und Kaufluſtige die Biethungs und Zahlungs faͤpig find, 
dazu vorgeladen werden. 140 PER, 

Das Ger ichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey ne a 
. Danke. 

8 Grünberg den 7ten Februar 1824. Die den emigrirten Tuch matder 
Carl Ludwig Thiemſchen Ebeleuten gehörenden Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus 
No. 475. im aten Viertel, taxirt 398 Rthl. 10 fgr. Courant; 2) der Wein⸗ 
garten Ro. 2793. tarirt 46 Rthl. 9 ſgr. Courant ſellen im Wege der nothwen⸗ 
digen Susbhaſtation in Termino den 15ten May a c. Vormittags um rr Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich zablungsfähige Käufer einzuſinden und nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſerten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht gefegliche Umſtände eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen babeen. 
e 4g 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ver Grünberg den 6. März 1824. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Jobann Friidrich Walter zu Kühnau gebörige Häuslerſtelle und Weingarten zu⸗ 
ſfammen taxirt 258 Rihlr Cour fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtatten in 
Termino den 29 May d J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadt- 
gericht oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich deſitz⸗ und 
zohlungsfaͤbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme veranlaſſen, ſolchen 
ſogleich zu erwarten haben. ERS 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Grünberg den Zıflen Januar 1824. Das dem nach ruſſiſch Pohlen 
entwichenen Tuchmacher Samuel Preuß gehoͤrende Wohnhaus No 234 A, des 
aten Vlertels taxirt 229 Rthl. 17 for. Courant, fol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Termino den ısten May c. a. Vormittags um 11 Uhr 
anf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Znſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtände 

eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. W 

= 2,» Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 

Grünberg den ten Februar 1824. Das den nach ruſſiſch Vohlen 
emigrirten Tuchmacher Johann Gottlieb Strauchſchen Eheleuten gehörende Wohn⸗ 
baus No. 380. im aten Viertel taxirt 491 Rthl. 15 fgr. Courant, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton in Terimino den 15ten May d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an den Meiftbier 
thenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach 
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erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haben. 
ae a Königi Preuß. Land, und Stadtgericht. 

2 Reichenbach den loten November 1823. Die zu Stein Seifersdorf 
Melchenbachſchen Creiſes ſub No 52. delegene Gottlieb Laͤgelſche Waſſermühle, 

Du außer den in guten Bauſtande befindlichen Wohn und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 

aͤuden, ein Graſegarten gehört, welche auf 3229 Rtbl. 1 far. dorfaerichtlich 
geſchaͤtzt worden, fol auf Antrag eines Real⸗ Glaͤubigers im Wege der notdwen⸗ 
dien Subhaſtation und zwar in Termine den i4ten Februar, ı5ten April und 
igten Junp 1824. von welchen jedoch erſt der letzte der peremtoriſche iſt, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Beſitz und zahlungskfaͤhige Kaufluſtige werden demnach 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihr Geborb in klingend 
Courant abzugeben und demnächſt den Zuſchlag, welcher jedoch erſt nach einge⸗ 
bolter Genehmigung der Real: Gläubiger erfolgen kann, zu gewärtigen. Die 
Tare des Grundſtücks if jederzeit in der Canzlep des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts einzuſehen. 8 : 
Dias Reichsgraͤfl. v. Noſtizſche Gerichts amt der Stein⸗Selſersdorfer 

„ er ö Wichura. 
f Trachen berg den zien März 1824. Das in dem bleſigen Fuͤrſten⸗ 
thumsdorfe Sayne gelegene Bauergut des Gottfried Mortſch, welches im Jahr 
1818. auf 1409 Rthl. 5 gr. 7% pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Ans 
trag des hieſigen Pupillar⸗Depoſital⸗Rendanten im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich an den Meiſt : und Beſtbiethenden in den bierzu auf den 12ten 
April, den ızten Mai und peremtorte den 18ten Juni 1824. Vormittags um 9 Uhr 
vor hieſigem Fuͤrſtenthams⸗Gericht anberaumten Terminen verkauft werden, wo⸗ 
zu Raufluflige und Zahlungsfäbige mit dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meifibierhenden erfolgen ſoll, infofern nicht gefegliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 ö 5 

Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Zu verauctiontren. 

Breslau den 10. April 1824. Es ſoll om 2 fſten April c. Vormittags 
um 11 Uhr im Marſtalle ein neuer halbgedeckter Wagen an den Meiſibiethenden ges 
gen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. f 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpectlon. 
f Citationes Edictales. 

*) Breslau den zten März 1824. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſpital⸗Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf geſchehene Anzeige 
pas nachſtehend bezeichnete Hypotheken- Inſtrument als, ein von dem ehemaligen 
Beſitzer Johann Mängler ausgeſtelltes Eonfend » Inftrument d. d. Breslau gten Fe⸗ 
bruar 1793. über die für die Maria verwit Rauſchmann geb. Owesky bleſelbſt auf 
det ehemals Johann Mängler jetzt Graſſich v. Burghaußſchen Gaͤrtnerſtelle ſub 
No. 2, zu Kleinburg eingetragenen 100 Thlr. ſchleſ. verlohren gegangen fein ſoll. 
Auf den Antrag um Amortiſatlon dieſes Inſiruments iſt das Aufgeboth deſſelben 
nunmehr verfuͤgt und werden demnach diejenigen, welche an ſolchen als Eigenthͤ⸗ 
mer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber EigenthumsAnſpruͤche zu ba» 

a \ en 
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ben vermeinen, dierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 14. Junk c. a. 
Vermittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen und praͤcluſiviſchen Termine 
im unterzeichneten Amte auf dem Dohm hinter der Kreutzkuche vor dem Commiſſario 
Herrn Director Grünig entweder in Perſon oder durch eilen gehörig legitimtrten 
Man datarius zu erſcheinen, das Origtnal⸗Inſtrument mit zur Stelle zu dringen, 
ſich zum Beſſtze gehoͤrig auszuweiſen Ausbleibendenfalles aber zu gewärtigen, daß 
das oben beſchrieben “ Original Inſtrument für amortiſirt und unguͤltig erklart, fie 
mit ihren Anſprüchen an das verpkaͤndete Grundſtuͤck für immer präcludirt, ihnen 

deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Vor per 100 Tülr ſchleſ. aber auf 
dem Grund des Quittungs⸗ Protokolls vom ten März 1805 im Hypothekenbuche 


geloͤſcht werden fol, 5 

eee Berge Stedt: und Heſpital⸗Landguͤteramt. . 
f N ; SGtuͤnig. 
Glogau den raten März 1824. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſcht 
von Niederſchleſten und der kauſitz wird bekannt gemacht, daß der Pfandbrief Nlein⸗ 
Wandriß I. WW. No. 46. uͤder 100 Rthl., welcher die geſetzmaͤßigen Praͤſerlpttiens⸗ 
Jahte hiedurch nicht zum Vorſcheine gekommen iſt, nach vorgangigem Aufgeboth 
geloͤſcht werden ſoll. Aue diejenigen, welche daher an gedachten Pfandbrief als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu has 
ben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zur Uns 
meldung und Sufiftcation derſelben auf den 21ſten Juli 1824. um 11 Uhr anſtehen⸗ 
den Termine vor dem ernannten Deputato Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Graf 
v. Frankenberg auf dem Schloß biefelbft entweder in Perſon oder durch einen mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Informakton verſehegen bleſigen Jußtje 
Commiſſarium, wozu bei ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarten 
Baſſenge und Herrmann vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beicheinigen, 
bei ihrem Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen 
an gedachten Pfandbrief praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
die Loͤſchung deſſelden im Hypothekenbuche zu Guſten des eigenthuͤmlichen Fonds 
der Liegnitz, Woblauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erfolgen wird. 

i A! az Ober- Landesgericht von Nieder» Schlefien und der 

auſitz. 

Breslau den Zzaſten Juni 1823. Von dem Königl Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz wird der Sohn des hler verſtorbenen Kaufmann Johann Chriſtodh 
Trautmann, Friedrich Wilhelm Trautmann, welcher in dem Jahre 1813. mit 
dem ehemaligen Breslauer kandw. Reg. ins Feld marſchirt und zuletzt als Un⸗ 
teroffizier aus dem Lager von Main; unterm toten Decemder 1813. geſchrle⸗ 
ben, ſeit dem am iſten Januar 1814. erfolgten Rheln⸗Uebergange aber vers 
mißt worden, auf den Antrag des hieſige Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamtes hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen, ſich vor oder in dem auf den 4ten Juni 1824. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Hrn. Re⸗ 
ferendarius Springer entweder in Perſon oder durch elnen zuläßtgen Bevollmaͤch⸗ 
tigten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ſeinem Leden und Aufent⸗ 
halt überzeugende Nachricht zu geben, bei feinem Ausblelben aber bat derſelbe 
zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklart und fein im walſenamtlichen Depofitos 
tio befindliches Vermoͤgen denen ſich meldenden Erben, bei dere e 

aber 
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eber als ein herrnloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerel oder dem Koͤnigl. Fische zus 


geſprochen werden ſoll. ht 
ER er 8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
Breslau den Zoſten Januar 1824. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des Vten Armee⸗Corps zu Polen, werden von Seiten des biefigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche an die Kaſſen nach ſtehender zum gedachten Armee Corps gehoͤ⸗ 
rigen Truppeatheile und Lazareth Anſlolten, als: 1) das ate Huſaren (genannt 
ates Leib⸗Huſaren⸗ Regiment in Herrnſtadt; 2) des 1ſten Bataillons ten In⸗ 
fanterie» Regiments zu Schwerdnitz; 3) des aten Bataillons 7ten Infanterie-Re⸗ 
giments daſelbſt; 4) der sten Regiments⸗Garniſon-Compagnie daſelbſt; 5) 
der teu Regiments ⸗Garalſon⸗ Compagnie daſelbſt; 6) des iſten Bataillons 
(Schweldultz) zien Landwehr Regiments daſelbſt; 7) des zien Bataillous 
(Jauerſches) 7ten Landwehr: Regiments in Jauer; 8) des 2ten Bataillons 
1Wohlauſchen) 18ten Landwehr⸗ Regiments zu Wohlau; 9 der erſten Schuͤtzen⸗ 
Abtheilung in Dresſau und 10) des Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths in Schweid⸗ 
nitz, aus dem Zeſtraume vom ıjlen Januar bis letzten December 1823. aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haden vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
(aden, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Mikulowsky auf den 
18ten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liqaidattons⸗Termine in 
dem hieſtgen Oder⸗Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulä⸗ 
sigen Bedollmaächtigten, wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekanntiſchaft unter. 
den hiefigen Juſtigcomm ſſarien, der Juſtizeommiſſtonskcath Koblitz, Juſtizrath Wirth 
und Julliztach Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
neu, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu bes 
ſchelgnigen. Die Nichterſchemnenden aber Haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
Anfprüce an die gedachte Kaſſe werden verluſtig erklärt werden. g.) 
>. Rönigl. Preuß, Ober Bundesgericht von Schleſien. 
i Falkenhauſen. 
Liegntg den zten September 1823. Es befindet ſich in unſerm Depos 
ſito eine Hozeſche Judicialmaſſe von Bienowitz, welche urſprüglich 44 Rthl. 
19 for. 27 pf. betrug uad die ſich tanjetzt bis auf 249 Rth. 10 far, 975 d'. 
eight dat. Auf dieſe Maſſe macht de Tochter der zu Bienowitz bei großen Waſ⸗ 
ſer im Jahre 1779. ertrunkenen Kreiſchmer Holzeſchen Eheleute die verehl. Haͤus⸗ 
ler und Schuhmacher Anna Noſina Schmidt geb. Holz zu Dittersbach bel Luͤ⸗ 
ben als deren alleinigen Erbin Anſpruch, da es aber nicht deſtimmt angenommen 
werden kann, daß die odgenannte Holzeſche Maſſe der verchl. Schmidt geb. Holz 
wirklich zugehörig, fo haben wir zu An meldung der Anſoruͤche etwaniger unbekann⸗ 
ter Eigentümer einen Termin auf den 15ten Jult 1824. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Uhr anberaumt und 
fordern alle diejenigen, welche an dieſe Maſſe rechtliche Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hierdurch auf, ſich in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder 
durch gehoͤrig Bevollmächtigte einzufiuden und ihre Anſprüche geltend zu ma⸗ 
chen, iin Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen 
an ſolche prachwdirt und ſelbige der verehl. Häusler und Schuhmacher Anna Ro⸗ 
ſina Schmidt geb. Holz zu Ditters bach zugeſprochen werden wird. i 
n Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
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*)Breslom.- 4000 und 6000 Rtbit. werden gegen jura ceffa zur erſfen 
Hypothek geſucht. Dad Nähere beym Agent August Stock auf der Schuhbruͤcke 
im Soufopf: EUR ED RONSKE 

*) Breslau. 1&üge Aepfelſinen) empfing ich wider eine Sendung und 


offerlte dieſelben im einzeln von 2 bis 4 for. Cour. das Stuck, 100 und Kiſtenwieſe 


bedeutend billiger. S. G. Schröter, Odlauer «Straße, 
) Breslau. (Rhein⸗Lachs) erhalte ich fo eden in defler Beſchaffenheit, 
und offerire denſelben preis würdig. S. G. Schroͤter, Ohlauer Straße. 


*) Breslau. Aechtes ganz neues und ſebr delicates Bergemanſches weiß 
Doppel» Bier aus Stettin iſt zu haben in ganzen und halben Floſchen deym Eoff:tier 
Gabel am Friedrichs Thore. 3 | 

„) Breslau. Es wird ein Reiſegeſellſchafter nach Wien geſucht, der 
vorzuͤglich feinen eigenen Wagen hat. Hierauf Reflectirende beleben ſich in der 
Seldenhandlung im halben Monde auf dem Naſchmarkte zu meiden. 

*) üben den ıcıen April 1824. Jeder, der eine rechtmäßige Forderung 
an die Verlaſſenſchaft meines am 14ten März c. a. verſtorbenen Mannes des Koͤnigl. 
Dber Steuer- Controlleur Hartwig zu Lünen hat, wird hiermit aufgefordert, dieſe 
bis den 4ten Mal c. a. bet unterzeichneter Wittwe einzureichen, nach Verlauf Dies 
ſer Zeit aber werden dergleichen Forderungen nicht mehr anerkannt. 

Die verwit. Ober » Steuer: Eontrolleur Hartwig geb. Antoni. 

*) Breslau. C. G. kangenberg, Strobhut⸗Fabrikant, empfiekit ſich 
mit einem ganz vorzüglich ſchoͤnen Lager Italieniſcher Florentiner Hüten, Franz. 
und Schweizer Huͤten neuſter Form mit Straußfedern, Blumen und allen in 
das Fach einſchlagenden Artikeln. Alte Strohbüte werden zum Reinigen ange⸗ 
ee Die Bude iſt im Daufe des Herrn Salomon Prager am Naſchmatkt 

% 1983. i 

) Breslau den 25ĩten April 1824. Alle dieienigen, welche Pfaͤnder in 
dem Pfandleih⸗Comtoir Schmiedebrüde und Meſſergaſſen⸗Ecke Nro. 1834. ha⸗ 
ben, werden hiermit aufgefordert, binnen date und Sechs Wochen dieſelben 
einzulöfen oder zu verzinſen, widrigenfalls fie den oͤffentlichen Verkauf zu ges 
wärtigen haden. ! Schubert. 

*) Breslau. Eine anfländige Wittwe wünſcht einige Knaben dillig in 
Wohnung und Koſt zu nehmen, wobei auch zur Erlernung der Muſik ein Cla⸗ 
vier ſteht und es wurden Eltern wegen der Nähe der Schule und gewiſſenhafter 
Pflege ihre Kinder gut untergebracht finden. Nähere Auskunft giebt das Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoir. = 5 

Schloß Neurede den 23 ſſen Dechr. 1823. Auf den Antrag eines 
Hypotheken ⸗Glaͤubigers wird die dem Vlucenz Wolff gehoͤrige Mehlmüble zu Vol⸗ 
persdorf, mit einem Mahl ⸗ und Spitzgenge nebſt dazu gehörigen Gebaͤuden und 
circa 8 Sack Ackerland ſammt Zubehör, welche Realitäten nach der bey uns ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 1335 Nthlr. 20 fer. geſchaͤtzt worden, ſubhaſta gestellt, und 
werden Beſith und Zahlungs ſaͤhige, zu den, den ten März, ien April, — 
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ders aber u dem den 15ten May 1824 Vormittags 10 Ubr anſtehenden perems 

toriſchen Blethungstermine eingeladen,‘ ihre Grbothe abzugeben, worauf dem Beſt⸗ 
5 und Weiſ blethenden, ſofern keln geſetzlicher Hinderungsgrund entgegen ſteht, der 
Zoſching ertheilt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Realgläublger 
fub poͤna praͤclaſt et petpetui filentil vorgeladen. ae FR 


Meichsgraͤfl. Anton v. Magnlsſches Zufizamt. 
„CVVT Fach. 
Schloß Neurode den ıflen Februar 1824. Es wird hierdurch die 
auf 303 Rthir. 18 for: 4 d'. Courant ortögerichtlid taxitte Kolonlſtſtelle des Franz 
Hanke ſud Neo. 7. zu Eulenburg auf den Antrag des Veſitzers Schuldenhalber ad 
haſtam geſtellt, und werden demnach alle B fig: und Zahlungsfähige zu dem eln⸗ 
zigen petemtotiſchen Licltatlonstermine auf den 8ten Map d. J. bier mit vorgeladen 
Vormittags um 10 Uhr in unſerer bieſigen Juſſizamts Canjiep zu erfibeinen und 
ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt und Beſibietbenden, 
ſofern kein ſtatthoſter Widerſpruch obwaltet, erfolgen wird Zugleicher Zeit werden 
die unbekannten Real : Prätendenten zur Aomeldung Ihrer Anſpruͤche ſub poͤna prär 
cluſi et pirpetut ſilentit blerdurch vorgeladen. e wre 

2 Reichsgraͤfl Anton v. Magnisſches Jaſtizamt. 

Liegnitz den raten October 1823. Das Juſtizamt von Baudmannsdorf 
ſubhaſtirt das daſelbſt fub No. 8. delegene, auf 3186 Riehl. 6 far. 9 pf. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Bauergut des Johann Gottlieb Schäfer ad inſtantiam elnes Real⸗ 

Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termine den aaſſen De⸗ 
emder c., den 25ſten Februar peremtorte aber den zoſten April a. f. Vormit 
tags um 9 Uhr in der Amtmanns⸗Wobnung zu Baudmanns dorf einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtblethenden geſchehen wird, je⸗ 
doch liegt den Kaufluſtigen ob, ſich im Termine über. ihre Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit vorher auszumeifen, ehe ſie zum Gebothe gelaſſen werden koͤnnen. Zu⸗ 
gleich werden diejentgen, deren Real Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens 
in dem obgedachten letzten Termine anzumelden und zu befcheinigen, außerdem 
fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

5 5 wer Das Baudmannsdorfer Zuflizamt. 

a Trachenberg den raten März 1824. Schuldenhalder wird die Bes 
ſitzung des Carl Friedrich Kraft zu Esdor bei Stroppen, beſtehend im Kretſcham 
mit Brandtwein⸗ und Brau Urbar, Obſtgaͤrten, Aeckern und Wieſen, zuſam⸗ 
men mit dem Juventario, taxirt auf 3363 Ribl. 29 fürs ſubhaſtirt. Es find 
3 Lleitations-Termine auf ıgten Mal, den zoften Juli und 13 September d. J. 
anderaumt, zu welchen, deſonders zum letzteren nicht nur zablungsfähige Kauflu⸗ 

ſtige auf das herrſchaftl. Schloß zu Esdorf, ſondern auch die noch undekannten 
Gläubiger des Kraft letztere auf den Fall Ihres Ausbleibens mit der Verwarnigung 
vorgeladen werden, daß fie von der Kaufgeldermaſſe keine Befriedigung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, i Schwarz, Juſtit. 

Getaufte, 


» (196) 
Setaufte, Copul. und Geitarb. vom 9. bis 15. April 1824. 


taufte. 
Zu St. Ellſabeth. Des B. und Flelſchbauers Jobann Chriſtian Friedrich Hering 
T. Rof alte Pauline Amalte. Des B. und Tuchſcheerſcheifers Johann Geerge 
Birth T Motta Juliane. Des B. und Bäckers Carl Friedr. Auzuf Schäh: 
net S. Carl Friedrich. Des Herrn auf Groß: Rode und Kapsdorf, Palm 
Heinrich kudwig v. Boguſtowsko S. Wolf Heiarich Adalbert Stanislaw. 
Des B. und Kordmachers Chriſſlan Sammel Auſtmonn S Carl Aug. Reinholn, 
Zu St. Marta Magdalena Des Köntgl. General Commiſſons⸗Protocolllührer 
und Litutenants außer Dienſt Hrn Corel Frledrich Schock T Ottille Caroline 
Fainnd Des B. und Flelſchdouers Jobann Dovid Tuͤmmler T. Mathilde. 
Des B. und Schneiders Carl Hendſchuh T. Juliane Amolle Charlotte. Des 
f B und Schuhmachers Carl Friedrich Haupt S. Adolph Robert Auguſt. 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Schubmachers Earl Wilhelm Steſch T. Amalle 
Carolin: Auzuſte. Des B. und Nadlers Johann Carl Gottfried Kleinmichel 
S. Franz Friedrich Withelm Alexander. N b 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Tiſchlers Epriftian Zindel S. 
Chriſilan Friet rich Cart Wihelm. Des B. und Tanzlehrers Hrn. Daptiſt T. 


Luitgarde Louiſe Ulricke Mathilde. 
Geſtorbene. 


Za St. Eliſabetbh. Des Koͤnigl. Regierungs » Haupt ⸗Caſſen⸗Buchhalters Hrn. 
Dlewald Ehegattin Frau Anna R fina geb. Metzke, alt 48 J. Die Frau 
Charlotte geb. Gärtner vetehl. gewef. v. Fiſcher, alt 64 J. 

Zu St. Marta Mogdolena. Der B. und Fleiſchhauer Gottlob Herrmann, alt 
65 J 3 M. Des Koͤnlgt. Stodt⸗Jusizraths Hrn. Muzel S. Siegfried 

Wilhelm Rudolph, alt 1 J. 3 M. Des B. Kauf und Handelsmannes 
Hrn. Auguſt Ephraim Katzer S. Emanuel Paul Herrmann, alt 15 T. Des 
Buchhalters Hen. Cacl Daniel Helwig S. Julius Radolrh, alt 6 J. 6 M. 
Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Earl Ferdinand Wiel ſch S. Carl 
Robert, alt 10 W. Des B. und Schnelders Cart Htinrich Felge Ehefrau 
Dorothea geb. Richter, alt 66 J. 11 T. 

Zu St. Bernhardin. Der B. und Tuchmacher⸗Aelteſte, wie auch Roͤthe⸗Schaumeiſter 
Herr Ernſt Gottlleb Meyer, alt 67 J. 

Zu St. Barbara. Der B. und Tiſchler Johann Samuel Anders, alt 40 J. 

Zu St. Chelſtophort. Des B. und Deſtillateurs Hrn. Johann Nohr S. Johann 
Carl Heinrich, alt 1 J. 3 W. d 8 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Der Königl. Juſtigcommiſſarlus Herr Carl 

Franz o. d. Velde, alt 44 J 6 M. ö 


